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Ln Erwartung der
Entscheidung Hindenburgs.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ).
Dr . R . J . Berlin , 7 . April .

In den Verhandlungen über die Reichspräsi -

dentschaftskandidatur ist bis zur späten Abend -
stunde noch keine Entscheidung erfolgt .
Der Schwerpunkt ist jetzt nach Hannover ver -
legt , woselbst Unterhandlungen zwischen Groß -
admiral von Tirpitz und Generalfeldmar -
schall von Hindenburg stattfinden . Nach
den tn Berlin umlaufenden Gerüchten soll be -
gründete Aussicht vorhanden sein , daß
es den Deutschnationalen gelingen werde , die
Deutsche Volkspartei fiir die Kan »
didatur Hindenburg zu gewinnen ,
falls Hindenburg sich endgültig znr Annahme
bereit erklärt .

Die Sitzung des Parteivorftandes der
Deutschnationalen Volkspartei mit den Vor -
sitzenden der Landesverbände am heutigen
Nachmittage war nur von kurzer Dauer . Nach -
dem annähernd einstimmig beschlossen worden
war , für eine Kandidatur Hindenburg einzu -
treten , wurde bekannt , daß Hindenburg in ei -
nem Telegramm an den Reichsblock die Kan -
didatur für die Reichspräsidentenwahl abge -

lehnt und die Kandidatur Dr . Jarres
empfohlen haben sollte . Die Parteivertretung
blieb jedoch aus ihrem Beschluß , eine Kandida -
tur Hindenburg zu fordern , bestehen . Jnzwi -

schen ist Großadmiral von Tirpiy nach Han -
nover gereist , um nochmals mit dem General -
feldmarschall Rücksprache zu nehmen . Sollte
Hindenburg wiederum ablehnen , so würden die
Deutschnationalen sich für Jarres einsetzen .

Die endgültige Entscheidung über
die Kandidatur des Reichsblockes wird erst am

Mittwoch in einer Sitzung fallen , die vor .

mittags um 11 Uhr beginnt .

*
Die Deutschnationale Pressestelle teilt heute

abend mit :
„Allen andersgearteten Nachrichten gegen -

über , teilen wir mit , daß von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , daß GeneralfeldmarschaN
von Hindenburg sich seine Entschlie -

ßnng über Annahme oder Ableh -

nung nach wie vor in vollem Um -

fange vorbehält ."

Die bayerische Volkspartei
für Hindenburg.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs ) .
B. München , 7 . April .

Der Lanbesansfchuß der Bayerischen
Volkspartei hat folgenden Beschluß ge-
faßt :

Der Landesanöfchntz empfiehlt den Angehört -
gen der Bayerischen Volkspartei . die K a n d t •
dafür Hindenbnrgs zu unterstützen .
Sollte aber diese Kandidatur nicht znstandekom -
wen . so wird den Wählern der bäurischen Volks -
vartei die Abstimmung für die Reichspräsi -
dentenwahl freigegeben .

Generalfeldmarschall von Hindenburg hat in
Unterredungen am 5. u . 6. April seinen Stand -
Punkt dahin erläutert , daß er , wenn breiteste
Schichten des Volkes ihn rufen und seinen Ein -
tritt für eine unbedingte nationale Notwendig -
keit hielten , sich dieser Pflicht unter bestimmten
Voraussetzungen nicht entziehen werde . Zu die -
ien Voraussetzungen gehören n . a . daß der von
ihm hochgeschätzte Dr . Jarres von sich
aus die Initiative in dieser Frage ergriffe und
daß die Kandidatur als eine unbedingt über
den Parteien st e h e n d e gekennzeichnet
werben müsse .

Die „ innere Geschlossenheit" des Linksblocks.
B . Berlin . 7. April . Aus dem soeben erschie -

nenen Wahlaufruf der Demokra¬
tischen Partei für Marx sind folgende be-
zeichnende Stellen hervorzuheben : ..Teile un -
serer Anhängerschaft stehen , wie wir wissen , der
Wahl eines ZentrumSmannes zum Reichspräsi -
deuten nicht ohne e r n st e Bedenken gegen -
über . Diese fürchte » , sein Einfluß könne zngun -
sten einer antiliberalen Kulturpoli¬
tik ausgenutzt werden . Nach eingehenden Er -
wägungen halten unsere Parteinstanzen diese
Bedenk .cn nicht für ausschlaggebend . Wir wissen ,
daß wir in kulturpolitischen fragen andere
Ueberzeugungen haben als Marx und
keine Partei . Dieser Gegensatz wird
auch weiter be st ehe n ."

Eine Erklärung Loebells.
TU . Berlin . 7 . April .

Von Staatsminister a . D . von Loebell wird
uns mitgeteilt :

„Ein Berliner Mitagsblatt bringt in falscher
Auslegung von Pressestimmen Kombinationen
über angebliche Rücktrittsabsichten
des Herrn Dr . Jarres und von mir .
Hierzu erkläre ich : Der Reichsblock hat am
Samstag seine Verhandlungen mit der Fest -
stelluug geschlossen , daß der Kampf geg ? n
die Kandidatur M a r x in voller Einmütig -
keit aufgenommen werden soll .

Die Entscheidung über den Kandidaten mußte
auf Wunsch einiger Parteien bis Mittwoch ver -
tagt werden . Da die Einmütigkeit des
Reichsblocks gesichert ist , besteht für
mich kein Anlaß , meine Bemühungen , ans der
Basis der im Reichsblock vereinigten Parteien
und Verbände den Sieg eines überparteilichen
Kandidaten zn sichern , aufzugeben . I u dieser
Auffassung stimme ich mit Herrn Dr .
Jarres ü b e r e i n ."

„Marx, der Bayernfeind " .
Unter dieser Ueberschrift beschäftigen sich die

„Münchener Neuest . Nachr .
" mit der Kandidatur

Marx . Das Blatt schreibt n . a . :
.. . . . Herr Marx selbst hat sich bisher , soweit

wir zu erkennen vermögen , nicht sonderlich um
die Stimmen oder um die Stimmung bayeri¬
scher Wähler bekümmert . Es liegen von ihm
nicht viel Aussprüche vor , aus denen ein bXo .' i-
deres Verständnis für bayerische Anschauungen
gefolgert werden könnte . Die einzige allge -
meiner bekanntgewordene Aeußeruug des Kan «
didaten Marx , die auf bayerische Diuge im
Besonderen Bezug nahm , war jene , die er am
27. April 1924 in Düsseldorf tat : Je näher man
dem besetzten Gebiet komme , umso vernünftiger
werde der deutsche Staatsbürger .

„Ich bin ein geborener Kölner und als sol-
cher bin ich leichtsinnig . Daher möchte ich die
Bemerkung riskieren , daß in Bayern die
Leute vielleicht schneller znr Besinnung kommen
würden , wenn sie einige Wochen ein paar
Kompagnien Besatzung ans dem
Halse hätten ."

Wir vermögen uns nicht vorzustellen , daß
diese Aeußeruug . die vou den weitesten Kreisen
in gntem Gedächtnis behalten wurde — und die
überdies die Besatzuugsnot der baye -
r i s ch e n P f a l z ganz vergessen hat —, als eine
Empfehlung für eine auch nur indirekte För -
derung der Kandidatur Marx durch bayerij > e
Wähler oder bayerische Parteiführer betrachtet
werden wird . . ."

Lokaltermin an der Llnglücksstelle
an der Weser.

lFnnkspruch .)
T . Berlin , 7. April .

Reichswehrminister Dr . G e ß l e r weilte am
4 . April an der U n g l ü ck s st e l l e an der
Oberweser , um sich persönlich über die Oertlich -
keit und den Fortgang der Bergungsarbeiten zu
unterrichten . Bei dieser Gelegenheit sprach er
dem Fährmann , der allein acht Soldaten vom
Tode des Ertrinkens gerettet hatte , sowie dem
Ortsvorsteher und Bürgermeister von Veltheim
seinen und des Reichsheeres Dank für die
aufopfernde Mithilfe aus .

Am Donnerstag , den 0 . April , findet an der
Unglücksstelle ein Lokaltermin durch den
zuständigen Staatsanwalt zur Untersuchung der
Ursache des Unglücks statt . Es soll auch gericht¬
lich nachgeprüft werden , ob die Fähre tatsächlich
überlastet war , die unterhalb der Unglücksstelle
durch die Stronibanvenvaltung vollkommen in¬
takt aufgefunden wurde . Daß aus der ,̂ -ähre
auch Zivilisten befördert wurden , ist da -
dnrch erklärlich , daß , der Fährverkehr aufrecht
erhalten werden mußte , weil die Fähre an der
alten Fährstelle erbaut worden war . Daß an
die auf der Fähre befindlichen Reichswehrfol -
daten der Befehl gegeben wurde , die Ge -
wehre und Tornister abzuwerfen ,
wurde von dem beteiligten Offizier unter
E i d ausgesagt .

Da vermutet wird daß eine Anzahl der Opfer
des Reichswehrnnglücks bei Veltheim durch die
starke Strömung weiter stromabwärts getrieben
worden ist , sollen auch am unteren Lauf
der Weser die Bergungsarbeiten
aufgenommen werden . Der ReichSwas -
ferschntz in Bremen ist bereits mit Motorbooten
zu de« Bergungsarbeiten ausgelaufen .

Die heutige Morgenausgabe

Die Krise in Paris.
Keine Lösung vor Ostern .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Paris . 7 . April .

Eine Lösung der augenblicklichen Krise ist vor
Ostern kaum zu erivarteu und zwar aus verschie -
denen Gründen . Die Regierung hat dnrch den
Finänzminister die nunmehr endgültig beschlos-
senen neuen Finanzge setze heute in der
Kammer eingebracht . Die Kammer hatte bereits
vorher beschlossen , nicht nur diese Gesetze sofort
debattelos der zuständigen Finanzkommisston zu
überweisen , sondern auäi mit jeder etivaigen
Interpellation genau so zu verfahren Die Fi -
nanzkommission selbst hat sich bereits heute nach
mittag energisch an die Arbeit begeben Herriot
und de Monzi « wohnten den Beratungen bei , die
bis heilte alxnd !) Uhr unterbrochen wurden . Ju
der Abendsitzung wird ivahrscheinlich ei» Be -
schluß der Opposition eingebracht werden , der
dahingeht , ans dem gesamten Regierungsprojekt
zunächst alle Artikel betreffend die neue In -
f l a t i o n herauszunehmen , d . h . den Gesetzent --
wnrs über den

Druck vo » 4 Milliarden Francs neue Bank -
noten

auf dem denkbar rascheste » Weg zu erledigen ,
das gesamte übrige Finanzprojekt aber bis nach
den Kommunalwahlen , d . h . bis Ende nächster
Woche zurückzustellen . Die Regierung Herriot
wird über die Finanzprojekie kaum stürzen ,
wohl aber ist die Opposition , namentlich die Se -
natskommifflon eifrig am Werk , dem Kabinett
Herriot bei der ersten sich bietenden Gelegenheit
die größten Schwierigkeiten zu bereiten und diese
Schlvierigkeiten werden sich ivahrscheinlich bei
der Beratung über die Botschafterfrage
beim Vatikan ergeben . Bezeichnenderweise
hat das Kabinett heute den Beschluß gefaßt , in
dieser Frage im Senat nicht die Vertrauens -
frage zu stellen .

Immer neue Kriegsgerichtsurteile .
( Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS " .)

8 . Paris , 7 . April .
Die Verurteilnugen ehemals deutscher Armee »

augehöriger durch französische Kriegs -
g e r i ch t e scheinen noch immer nicht abgeschlossen
zu sein , denn noch immer werden neue Berurtci -
luugen deutscher Kriegsteilnehmer bekannt . Vom
Kriegsgericht in Nancy wurde soeben wegen
angeblicher .Lriegsverbrechen " bei der Ein -
nähme von Lunevill « im August 1914 der Haupt¬
mann Nepl vom 22. J .-R . in eontumattum
znm Tode verurteilt , Der Fliegerossi -
zier Werner wurde ebenfalls zum Tode
verurteilt . Zu lebenslänglichem Zuchthaus
wurde der Vizefeldivebel Flieger Retelber -
ger verurteilt : der Unteroffizier Weil und
Stabsarzt Mauger erhielten je 9 Jahre
Zwangsarbeit .

Die Plädoyers im Tfchekaprozeß
WTB . Leipzig , 7. April .

Der Verteidiger Nenmanns , Rechtsanwalt
Goldstein , führte heute sein Plädoyer zu
Ende . Er betonte n . a ., die Bemerkung Neu -
manns , er habe im Falle S e e ck t von einem
bestimmten Zeitpunkt ab die Absicht der Tötung
aufgegeben , sei für die Gefamtbeurteilung , also
auch für den Fall Ranfch , von entscheidender
Bedeutung . Tie Angeklagten seien schon am
Beginn ihrer Tätigkeit vor den letzten Konse -
qnenzen zurückgewichen . Sämtliche Unterneh -
mungen seien über den Rahmen der Bor -
b e r ei t uu gs hand l u u g nicht Hinausgegan -
gen . Sodann nahm der Verteidiger ausführ -
lich Stellung gegen die Vorwürfe , Neumann sei
ein Spitzel , ein Verräter und bezahlte » Subjekt .
R .-A . Goldstein schloß , Neumaun sei nur daraus
eingestellt gewesen , die Wahrheit zu sagen .

Hierauf ergriff R .-A . Wolff das Wort zu
seinem Schlußvortrag . Er vertrat den Stand -
pnnki , daß der Prozeß als Tendenzprozeß vor -
bereitet und durchgeführt worden sei . Inner -
politisch sollte in den sechswöchige » Verhand -
lungen bewiesen werden , daß die kommunistische
Partei nichts anderes sei als eine Mörderbande ,
um auf diese Weise den Haß gegen die Partei
zu schüren . Außenpolitisch aber sei zum min -
besten der Anschein einer Tendenz vorhanden .

Gegen diese Aeußernngen wandte sich der
Vorsitzende und erklärte , daß er im Interesse
der Autorität des StaatSgerichtshoses Ausfüh¬
rungen verbieten müsse , die in dieser Weise
weiter die Objektivität des Gerichts anzwei -
selten .

Im weiteren Verlauf seines Plaidoyers führte
Rechtsanwalt Dr . Wolfs aus , die Umstände be-
rechtigten zu dem Verdacht , daß Neu m a n n
ein ag «nt provocateur gewesen sei . Trotzdem
wolle er ihn nicht als Spitzel bezeichnen . Er
halte ihn trotz der medizinischen Gutachten für
eine pathologisch veranlagte Natur .

DaS Plaidoyer wird morgen fortgesetzt .

Blattes umfaßt 12 Seit"

England — Rußland —
Osteuropa .

In den letzten Wochen sind aus dem Wege
über Wien die wildeste » Nachrichte » nach dem
Westen und dem Oste » Europas gedrungen , die
von verschiedensten Bündnis - Kvnlbinationen zu
berichte » wußten . Es war unmöglich , das Tat -
sächliche festzustellen , das diesen Gerächten , die
als Kombinationen leicht erkennbar ivaren . zu -
gründe lag . Allen Anfragen wurde ein Dementi
entgegengesetzt , das jedoch nicht eindeutig genug
uKir , um jene Nachrichten kategorisch in das
Reich der Phantasie verweisen und über sie zur
Tagesordnung übergehen zu können . Kanin
u.»ar die eine Kombination in Abrede gestellt ,
so tauchte auch schon eine andere aus , die mit
nicht geringerer Bestimmtheit ernst genommen
z » werden für sich in Anspruch nahm .

In allen diesen Gerüchten lehrte säst mit ailto -
malischer Sicherheit der Name R u m ä n i e n
wieder : das ist begrcislich , dem , Rumänien ge -
hört dank seiner geographischen Lage und seiner
verfehlten Rnßland -Politik zn den durch Ruß -
land am meisten gefährdeten Ländern . Die
vou Moskau ins Leben gerufene Moldau - Re -
publik Hai die Unruhe in Bukarest ihrem Höhe -
" Uiikre nahegebracht und es wäre kein Wunder ,
wenn die rumänische Regierung nunmehr be¬
müht wäre , sich nach allen Seiten hin zn sichern .

Kürzlich hat nun eine , merkwürdigerweise
ebenfalls über Wien lanzierte Meldung den
Schleier , der über all dem lag , etn >as gelüstet .
Es wurde aus London mitgeteilt , daß auf
dem Balkan eine antisowjetistische
Bündnisgruppe im Werde » sei und als
Mitglieder dieser Gruppe wurden Rumänien ,
Bulgarien , Jugoslawien irnd Griechenland ge¬
nannt . Wenn auch diese Meldung den Ereig -
nissen sicherlich iveit vorauseilt , und wenn sie
sich auch mit den früheren ans Belgrad oder
Sofia datierten inhaltlich im Wesentlichen deckt ,
so verdient sie doch ivegen ihres Ursprungs -
ortes London erhöhte Bedeutung .

Die konservative Regierung Englands nimmt
Moskau gegenüber eine beinahe grundsätzlich
andere Haltung ein als die Regierung Mac
Donalds . England ist heute durchaus uicht be -
leit , sich seinen wirtschaftliche » Einfluß in Ruß -
land um jeden Preis zu erkaufen . Rußland
aber ist im Orient außerordentlich rührig und
es ist mehr als eiue Vermutung , wen » behaup¬
tet wird , daß bei den im Orient bald da bald
dort aufslackerden revolutionären Bewegungen
Rußland feine Hand im Spiele hat . Der Gegen
satz zwischen Rußland und England in Asien da
tiert bekanntlich nicht erst von heute , wenn die
russische Taktik sich auch seit der Sowjetherrschaft
geändert hat . In Indien aber trifft die russi -
sche Propaganda die schwächste Stelle des eng -
lischen Imperiums . Moskaus Versicherungen ,
daß seine Ausland - Diplomatie mit der Propa
ganda der dritten Internationale nichts gemein¬
sam hat , finden immer weniger Glauben : sie
werden keinen Glaube » finden , so lange die Per -
sonal - Union zwischen Regierung und politischer
Partei besteht , solange die diplomatischen Funk¬
tionäre Rußlands den Kreisen geschulter und
erprobter Sowjet - Propagandisten entnommen
sind . England hat sich nunmehr offenbar Mos -
kau gegenüber auf eine Art aktiven Znwartens
verlegt . Denn Rußland braucht das auswärtige
Kapital , das Kapital Englands und Amerikas ,
ohne welches es seinen Wiederaufbau und die
Erschließung seiner ungeheuren Naturschätze
nicht vollbringen kann . England ist gewiß be-
reit , solche Kapitalien zu investieren — zu ge -
g e b e n e r Zei t . Diese Zeit erscheint ihm aber
noch nicht gegeben . Indessen aber gilt es . eine »
so hartnackigen Gegner wie Rußland , möglichst
in die Enge zu treiben , ihn , soweit es geht ,
mürbe zu machen , bis er in den wichtigsten
Punkten nachgibt . Um das zn erreichen , besitzt
England ein ausgezeichnetes , bereits glänzend
erprobtes Mittel : die Blockade und zwar dies
mal die Blockade auf politischem Gebiete . Eng¬
lands osteuropäische Politik scheint ans die An -
wendnng dieses Mittels hinzudeuten .

Die Teilnahme der südostenropäischen Staa
le» an dieser Politik herbeizuführen , fällt bei
der gegebene » innen - und außenpolitischen
Situation nicht schwer . Es sind überall die glei
chen Erscheinungen zn beobachten . In Jugo -
slawien wurden Zusammenhänge zwischen der
revolutionären Baucrubewegung nud Moskau
aufgedeckt : der Führer dieser Bewegung , Radic ,
ivar bekanntlich in Moskau . Man ist in Ingo -
slawien nunmehr bestrebt , durch brutale Anwen -
dnng aller nur möglichen verwaltungstechnische »
und strafrechtlichen Mittel diese Bauerubewe -
gung zu vernichten . Der Schlag zielt indirekt
auch ans die Kommunisten . Aehnlich liege »
die Dinge in Bulgarien und Griechenland . In
Rumänien hat der dem Bolschewismus übri -
gens wenig gut gesinnte Führer der links -
orieutierten Bauernpartei , Dr . L u p u , vor
einigen Wochen ein Telegramm a » s Moskau
erhalten , in dem er aufgefordert wird , de»
„Kampf um Recht und Freiheit unentwegt fort -
zuführen ", ein Telegramm , von dem der
Empfänger behauptet , es sei eine Fälschung ,
lyährend die Regierung aus dem Standpunkte
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steht , es sei echt (also so etwas wie ein zweiter
Sinowjew - Brief ) . Die Balkan -Staatsmänner
sehen demnach das kommunistisch, : Gespenst in
allernächster Nähe und wenden die radikalsten
Mittel an , um es zu bannen .

Für Rumänien tritt zur kommunistischen die
russische Gefahr . Zwischen Rußland und
Rumänien steht eine noch ungelöste Frage :
Bessarabien . Aus nationalen und wirt -
schaftlichen Gründen erheben beide Länder nach -
örücklich Anspruch aus dieses Land , welches
heute unter rumänischer Souveränität steht .
Ein Gegensatz , der die schlimmsten Gefahren
für ganz Europa in sich birgt . Vor allem aber
natürlich für Rumänien . Diese eminente Ge -
fahr , in der Rumänien schwebt , erklärt den so
geringen , positiven Inhalt der erwähnten De -
mentis : sie erklärt auch , warum die Bnkarester
Regierung bemüht ist , einerseits der kleinen
Entente ein mehr militärisches Gepräge zu ge-
ben , ein Bemühen , dem unter anderem der
Wuusch nach Erweiterung der kleinen Entente
durch den Beitritt Polens entspringt : sie
erklärt andererseits die Tatsache des Bestehens
eines rumänisch -jngoslawischen Militärbünd -
nisses sein solches wurde erst vor kurzem er »
neuert ) , und sie erklärt endlich den Wunsch
noch Ausgestaltung dieses Bündnissystems , der
in Bukarest zweifellos im weitesten Maße »vr -
Hauben ist .

Unter solchen Verhältnissen fällt es Eng -
l a n d nicht schwer , seine Pläne in Osteuropa
zu verwirklichen . Was hier vorgeht , ist nicht so
sehr ein gemeinsamer Kampf der Balkanstaaten
gegen die kommunistische Gefahr — der von
dem rnfsisch -rumänischen Gegensätze als einem
auch t e r r i t o r i a l - p o l i t i f ch e n übrigens
wohl zu unterscheiden ist, wenn auch sonst in
Rumänien ungefähr die gleichen Verhältnisse
herrschen , wie in den anderen Balkanstaaten
wir haben es vielmehr , wie gesagt , mit einer
russifch -englifchen Auseinandersetzung zu tun ,
die unter anderem a n ch hier stattfindet .

Rußland allerdings sucht natürlich den Hieb ,
ben England gegen eS führen will , zu parieren .
Daraus scheint die Taktik , die es in der jüngsten
Zeit im fernen Osten anwendet , hinzuweisen .
Es hat aber auch bei den Verhandlungen zwi -
schen seinen und rumänischen Vertretern in
»der übrigens : deutschen Kolonie ) Akkermann
Rumänien gegenüber ein Entgegenkommen be-
wiesen , das zugestandenermaßen verblüsst hat .
Bei diesen Verhandlungen , die der Sicherung
der russisch-rumänischen Dnjestergrenze galten
iuud auch der Regelung des beiderseitigen
Fischereibetriebs im Dnjester ! wurde » vou rn -
manischer Seite die wiederholten Grenzüber -
fchreitnngen bewaffneter russisch -ukrainischer
Gruppen zur Sprache gebracht und der rnmäni -
sche Vertreter erhob gegen diese Uebersälle , wie
er sie nannte , und von denen er behauptete , sie
geschehen im Einvernehmen mit der russischen ,
beziehungsweise ukrainische » Regierung , ener -
gifchen Protest . Der Führer der russischen Tele -
gation , Kniazetzky , lehnte jeden Znsammenhang
der ukrainischen Regierung mit diesen Auö -
schreitungen ab : er erklärte sich mit der Bil -
dnng einer gemischten russisch- rumänischen
GrcnzüberwachuugS -Kommissiou einverstanden
und versicherte die loyalste Mitarbeit der rnssi -
schen Vertreter in dieser Kommission . Dieses
positive Ergebnis der Konferenz von Aller -
mann ist von größter Bedeutung . Tie opti -
mistische Auffassung , baß dieses Zugeständnis
nicht mehr und nicht weniger bedeute , als die
faktische Anerkennung der Dnjestergrenze durch
Rußland hat manches für sich. ES scheint zur
Taltik Rußlands zu gehören , in diesem Augen -
blicke eine elastischere Politik zu betreiben und
dem ihm benachbarten Gegner bis zu einem
gewissen Grade erhöhtes Entgegenkommen zu
beweisen . Nicht etwa , daß Rußland damit ei -
nen Verzicht auf Bessarabien ausgesprochen
hätte . Aber es ermöglicht durch diese seine Hal -
tung eine gewisse nicht unbeträchtliche Beruht -
gung in Rumänien , daS bislkr von einer ge¬
radezu panischen Angst vor seinem nördlichen
Nachbarn wie besessen war . Und es ermöglicht
weiterhin auch eine von da ausgehende Beruht -
gung der anderen Balkanstaaten , denen es aus

so eindringliche Weise den Mangel jeder
aggressiven Tendenz in seiner Politik vor Augen
führen will .

Inwieweit diese Besprechungen in Akker -
mann ans eine möglicherweise bevorstehende
neuerliche diplomatische russisch-rumänische
Konserenz , ähnlich der im Frühjahr 1924 in
Wien stattgefundenen einwirken werden , inwie -
weit sie sie vielleicht auch präjudiziert haben ,
kann augenblicklich nicht beurteilt werden .
Jedenfalls beweist daS Verhalten der Russen
in Akkermann , daß Moskau bestrebt ist , Bresche
in die Mauer zu schlagen , die England , um eS
aufzurichten , sich bemüht . Rußlands Situation
Rumänien gegenüber ist augenblicklich eine um
so günstigere , als die Ausnahme der direkten
Beziehungen zwischen Paris und Moskau in
Bukarest außerordentlich starken Eindruck ge -
macht hat . Weiter erleichtert wird diese ^ itua -
tton Rußlands dnrch das Bestreben Frank -
reichs , eine Vermittlung zwischen Rußland und
Rumänien in die Wege zu leiten , ein Angebot ,
welches Albert Thomas kürzlich nach Bukarest
überbracht und das , wie nunmehr hervorkommt ,
dieser sonst rätselhaften Reise wesentlichster
Zweck ivar . Auch im inneren Rumäniens meh -
ren sich seit kurzem die Stimmen , die die Auf -
nähme direkter diplomatischer Beziehungen
zwischen Bukarest und Moskau befürworten .

Es kann in diesem Augenblick nicht gesagt
werden , wozil diese , sich, wie man sieht , vielfach
durchkreuzenden Bemühungen , deren Einzel -
heiien nur schwer zu fassen sind , fuhren wer -
den . R . Olad .

Nochmals die „ Versackungspolitik " .
Eine Ehrenerklärung für Dr . Jarres .

WTB . Köln . 7. April .
Ter Kölner Oberbürgermeister Dr . Aden -

a n e r und Dr . JarreS sind in Gegenwart
der Vorsitzenden der rheinischen ZentrumSpar -
tei und der Arbeitsgemeinschaft des rheinischen
Provinziallaudtages z » einer eingehenden
Aussprache über die in letzter Zeit zutage
getretenen Meinungsverschiedenheiten be¬
treffend die R h e i n l a n d p o l i t i k im Jahre
1823 zusammengetreten . Insbesondere wur¬
den die Vorgänge iu Barmen und Hagen vom
24 nnd 25. Oktober 1923 erörtert . Eine Eini -
gnng über den Wortlaut der damals gemachten
Aeußeruugcn wurde dabei nicht erzielt . Dr .
Adenauer und Dr . Jarres erklärten aber aus -
drücklich , daß sie von dieser Aussprache über -
zengt sind , daß alle bei den Verhandlungen in
Barmen und Hagen geäußerten Gedanken nur
aus dem Beweggrund « entsprungen find , daS
Rheinland beim Reiche zu erhalten . Tie von
Dr . Jarres seinerzeit vorgeschlagene Lösung
kann vom Standpunkt des Zentrums ans nach
wie vor sachlich nicht gebilligt werden ,

eö wird jedoch anerkannt , das ; Dr . JarreS
niemals daS Rheinland hat versacken las -

sen wollen .

Dr . Adenauer und Tr . Jarres haben sich
verpflichtet , jede Erörtern » g dieser Frage
abzubrechen . Sie ersuchen die ihnen nahe -
stehende Presse und ihre politische « Freunde ,
ihnen darin zn folgen .

*
Zu der vorstehenden Nachricht schreibt die

„Kölnische Z e i t n n g
" : Dem Ersuchen , die

Erörterungen über die Rheinlandpolitik ein -
zustellen , kommen wir gerne nach in der Vor -
ansfetznng , daß auch die Gegenseite
schweigt , nnd zwar nicht nur Las Zentrum , son¬
dern auch die Sozialdemokratie . Sollte
diese Partei , die an dem Übereinkommen nicht
beteiligt ist , ihre Angriffe ans Dr . Jarres fort -
fetzen , so könnte natürlich ans eine Abwehr nicht
verzichtet werden .

Die „ Kölnische Volkszeit nng "
schreibt : Der Bitte , die Erörterung über die
Rhctnlandpolitik einzustellen , kann mau ailö
allgemeinen Erwägungen heraus uur volle
Beachtung auf allen Seiten wünschen . Solange

die Rheinlande besetzt nnd auch politisch nicht
außer Gefahr sind , sollten die Meinuugsver -
schiedenheiten des Jahres 1023 aus der Debatte
ferngehalten werden . Die nationale G e >
sinnung irgendeines der Beteiligten kann
vernünftigerweise überhaupt nicht in
Frage stehen . Wir haben sie unsererseits
anch Herrn Dr . Jarres zugebilligt . Daß
niemand das Rheinland versacken
lassen wollte , i st selbstverständlich .

Die Vorgänge bei der
Landespfanöbriefanstatt .

VDZ . Berlin . 7. April .

Zu Beginn der heutigen Sitzung des prenßi -
schen Untersuchungsausschusses sttr die Vorgänge
bei der L a u d e s p s a u d b r > e f a n st a l t wird
in die Vernehmung des Oberregierungsrates
Dr . Peters eingetreten , welcher Aussagen
machen soll über daS durch Vermittlung der
Reichsbank an die Essener VolkSbanl gegebene
Darlehen von einer Million Mark . Der Zeuge
erklärt , daß er einen Auftrag des WohlsahrtS -
ministers nicht gehabt habe , aber es fei sonst
von viele » Seiten i» Vermittlungsangelegen -
heiten an ihn herangetreten worden . Die
Essener Volksbank war die Bank des Deutschen
Gewerkfchastsbnndes . Weder Minister Hüfle ,
noch Minister H i r t s i e f e r hätten eine An -
Weisung gegeben , daß die eine Million gegeben
werden sollte . Es entwickelte sich dann eine
lebhafte Fragestellung .

Ter Ausschuß behandelt dann nochmals die
Angelegenheit Ritsch . Im Znsammenhang
damit wird beschlossen , die Rechtsanwälte Sa -
l o m o n und Dr . Auerbach als Zeuge zu
vernehmen .

Die weiteren Verhandlungen wenden sich
hierauf der Verwendung der an von Etzdorf
gegebenen Gelder zu . v . Etzdorf legt dazu eine
Ausstellung vor , aus der hervorgeht , daß er -
liebliche Aufwendungen für Autoreifen nach
Frankfurt a . M . und der Schweiz , Haushalt ,
Miete usw . gemacht wurden , die mit dem Gelde
der Psandbriefausralt bestritten wurden . Nach -
gewiesen wurde v . Etzdorf eine Gesamtsumme
von 30 540 . //.

Es wird dann Zeuge Rechtsanwalt Talo -
m o n - Berlin in Sachen der Verhaftung des
Herrn Ritsch vernommen . Er schildert , daß er
auf Veranlassung des Herrn Herbert Eann mir
der Begründung der Nichtbezahlung einer
Geldforderung die Verhaftung erwirkt habe .

Dann macht Vorsitzeuder Leinen die Mittei¬
lung , der stellvertretende LandgerichiSpräsident
habe wissen lassen , daß der Untersnchnngsrichier
die in Haft befindlichen von E a r l o w i tz und
Herbert E a n » dem Ausschuß n i ch t znr Ver -
sügnng stellen wollte .

In der NachmittagSsitzung wurde versucht ,
die versöulicheu Ausgaben festzustellen , die von
Carlowitz nnd v . Etzdorf im Jahre 1924 gehabt
haben und die durch das Geld der Lanhxspsand -
briefanstalt bezahlt worden sind . Eine klare
Uebersicht war jedoch nicht zu erlangen , da
keine Bücher gefiihn worden waren . Darauf
wurde die B e w e i S a n f u a h m e g e f ch los -
s e n . Es solgt noch eine nichtöffentliche Sitzung .
Die nächste Sitzung findet am 23 . April statt .

Scheidemanns Aussagen im 1 . Rothardtprozesz.
VDZ . Berlin , 7 . April . Die preußische Frak -

tion der Deutsch -völkischen FreiheitSpariei hatte
an den preußischen Minister deS Innern eine
Anfrage gerichtet , in der erklärt wurde , daß der
Verdacht bestehe , daß Oberbürgermeister T ch e i-
bemann im l . R o th ard tpr oz e ß fa l sche
Angaben gemacht habe . Die Fraktion
fordert daher zur Aufklärung des Sachverhaltes
die Einleitung eines D i s z i p l i n a r v e r f a h-
r e n 8 gegen Sch ? idemann . Auf diese Anfrage
ist jetzt folgende Antwort eingegangen : „Da mir
die Prozeßakten noch nicht zugänglich sind , bin
ich zurzeit nicht in der Lage , die Behauptung
der Kleinen Anfrage nachzuprüfen .

"

Morgen ^ IuSgabe

General Frunse ,
der Nachfolger Trohlis .

£ ie Zulvibuna d« r Lag « Zwilchen Rußland und
Solen lenkt die Ausmerklamkett aus den ruIRschert
Volkskommissar für Kriegswesen , Genrral
Krunsc , den Nachfolger Trobki « . Wir « ben
nachstellend ein « Schilixrnng brr Persönlichkeit
dieses Mannes .

Vom Banernsohn zum General .
Man muß es den Machthaber » in Moskau

lasse » , daß sie in der Auswohl ihrer Werkzeug «
auf wichtigen Posten stets eine gute Hand haben
und es meisterhaft verstehen , den richtigen Mann
an die richtige Stelle zu fetzen , wenn es sich um
genaue Durchführung ihrer Idee » handelt . Auf
der andern Seite aber gehen die Bolschewisten
auch mit rücksichtsloser Strenge selbst gegen ihre
sonst auf das Beste bewährten Mitarbeiter vor ,
wenn gegen sie auch nur der geringste Verdacht
vorliegt , die Interessen der Partei in irgend -
einer Weise verletzt zu haben . Der letzte Vor -
sitzende des Kriegsrats . Trotzki . hatte das un -
bestreitbare Verdienst , aus dem Chaos des zu -
sammengebrvchenen Zarenheeres die achtung -
gebietende „Rote Armee " geschaffen zu habe » ,
deren neuzeitlicher Ausbau sich bei den verschie¬
densten Gelegenheiten wohl bewährt hat . Durch
seine Schrift „Die Lehren des Oktobers " l>at er
sich jedoch menschewistischer Gesinnung schuldig
gemacht und auch durch sein sonstiges Verhalten
Anstoß erregt . Schon vor einem Jahre hat man
ihm in dem Volkskommissar F r n n s e einen
„ Gehilfen " beigegeben , der aber in Wirklichkeit
nichts anderes zu tun hatte , als den Kriegs -
minister und seine Tätigkeit zu überwache » und
alle von streng bolschewistischem Standpunkte aus
nicht ganz einwandfreien Vorgänge im Kriegs -
Ministerium dem Obersten Rat sofort zu melden .

Trotzki ist seiner Stellung enthoben worden ,
sein bisheriger Gehilfe ist Volkskommissar der
Landesverteidigung und gleichzeitig als „Gene -
ral " Oberbefehlshaber der Landstreitkräfte ge-
worden , während an die Spitze der „Roten
Flotte " ein früherer Matrose getreten ist ,

Frunse ist eine Persönlichkeit , die in den letz-
teu acht Jahre » scho» mehrfach von sich reden
machte : er ist einer der treuesten Anhänger Le¬
nins und einer der festesten Stützen des Bolsche -
wismns , schon aus dem Grunde , weil er einer
ihrer erfolgreichsten Agitatoren ist und im Volke
eine ganz ungeheure Verehrung genießt . Er ist
der Sohn eines Bancrn iu Beßarabien . erhielt
natürlich nur eine geringe Schnlbildnng und
war eine Zeitlang Knecht ans einem Gut . Schon
früh trat er der Sozial - Revolutionären Partei
bei und spielte in ihrer beßarabische » Landes -
abteilung von Ansang an wegen seiner hervor -
ragenden Beredsamkeit und seiner glühenden
Begeisterung für die Sache eine führende Rolle .
Bald nach Kriegsausbruch wurde er zum Heere
eingezogen . Ein tüchtiger Reiter , mit trefflichem
taktischem Instinkt begabt , lenkte er die Aufmerk -
samkcit seiner Vorgesetzten bald aus sich, doch
schädigte er sich in seinem militärische » Fortkom -
men natürlich dadurch , daß er seine Partei nie -
mals verleugnete . Als die Revolution ausbrach ,
war er einer von denen , die am eifrigsten Pro -
paganda trieben . Die Herrschaft KerenskiS war
ihm nicht radikal genug , unaufhörlich redete er
der weiteren Strömung nach links das Wort
nnd trat bei ieder Gelegenheit für den Frieden
ein . Seine Tätigkeit befchränkte sich bald nicht
mehr ans den eigenen Truppenteil , er dehnte die
Agitation auf das gesamte Heer aus . Bei dieser
Gelegenheit wurde Trotzki auf ihn aufmerksam ,
der den Bauernsohn in äußerst geschickter Weise
alS Soldat und zugleich als „Apostel seiner
neuen Lehre " ausnutzte .

Frunse wurde mit größeren Streifpatrouilleu
auf das Land gesandt , um die Bauern in der
Abgabe des von ihnen angeforderten Viehs und
Getreides zu kontrollieren . Er trat überall mit
der ihm eigene » Tatkraft aus und war unerbitt -
lich in feiner Strenge , wenn es sich darum han -
delte , von den unbotmäßigen Landwirten die Er -
füllung der ihnen auferlegten Pflichten zu er -
langen . Häufig kam es bei dieser Gelegenheit
zu Aufständen , doch scheute sich Frunse keines -

Güdtiroler Bilder .
Am Gardasee.

Vom
Alfred Kaufmann .

Unter den Oliven an der Spitze der Halb¬
insel Sirmione bei den Ruinen der Villa des
römischen Dichters Catnll . Der Blick schweift
über den Gardasee vom Südende bis zum Ver -
schwinden in den nördlichen Bergen : Segel -
boote mit ioeiß -Helben Segeln ziehen langsam
über die stille Fläche dabin . Rechts der schnee¬
bedeckte gewaltige Monte Baldo : gegenüber
Gardone und die anderen malerischen Orrc an
der „Riviera des Gardasees " in einem Kranz
baumbedeckter Höhen nnH himmelragendcr kah-
ler Berge . Sirmione , ein kleines Oertcheu mit
vielen Gasthäusern italienischer Art . umgeben
von Olivenwäldern : noch wenig entdeckt vom
großen Strom der Italienfahrer : die lassen sich
von den Reisebüros nach Gardone nnd seinen
Nachbarorten weisen in die großen fenfwlen
Gaststätten mit den betreßten Hoteldienern nnd
dem modischen Fremdende trieb nach der Art
von Wiesbaden und Baden - Baden . Hierher
kommen die Naturfreuuöe . die Ruheliebenden ,
die Leute der bescheidenen Ansprüche . Aber wer
einmal da war . kommt immer wieder . Jahr für
J « hr .

Die Fahrt »rit der Kleinbahn von Mori im
Etschtal hinauf iu die wiwzerrissencn Berge , die
daö Etschtal vom See trennen , durch das Fel -
senmeer am Lekkosee . ist von berückender

^
Groß -

artigkeit , eine Landschaft , geeignet als Staffage
zum „Parfwal "

. Der Gang zu Fuß von Nago
hinunter nach Torbole , wo sich ans einmal über -

raschenö der Blick auftut auf deu im Nordteil
von hoben steilen Bergen eingeschlossenen See ,
die kahl iu gigantischen gelben Manern aus
den dunkelblauen Fluten emporsteigen , aus die
fruchtbare Ebeue am Nordufer mit dem unmit¬
telbar ans dem Flachland wie der Hohentwiel
anfragenden Burgberg von Areo , auf die vor
dem Krieg noch österreichische Stadt Riva und

die kleinen Felsennester aus öen Höhen , ist im -
vergeßlich . Der palmenreiche , von üppigster
Vegetation und Blumenfülle umschlungene Kur -
ort Areo ist wieder im mächtigen Aufblühen .
Areo und Riva lagen im Krieg zwischen den
Fronten , viele Gebäude wurden in diesen bei-
den Städten und in der ganze » Gegend zer -
stört . Die Bevölkerung war jahrelang „ eva-
lnicrt "

, irgendwohin verbracht » ach de» Ländern
der öste r re i ch isch - u n q aris chen Monarchie . Nun
sind die Kriegswunden großenteils verheilt , die
Häuser stattlich wieder aufgebaut . Hotel und
Kurhäuser iu Arco großenteils wieder in Be -
trieb . Einst war daS sonnige , wiudgeschützte
Areo ein von Deutschen bevorzugter Winter -
knrort , fast alle Gasthöfe und Fremdenheime in
deutscher Hand Das einstige deutsche Offiziers -
Genesungsheim mit seinem herrlichen Park
war ja im ganzen Vaterland bekannt . Jetzt
hat das Deutschtum wieder angefangen , sich zu
regen : die alten Hotel - und Penstonsinyaber
find vielfach wieder zurückgekehrt , und Sie Be -
völkernng tut alles , um deu Deutschen srennd -
lich entgegenzukommen mit fast übertriebener
Betonung , daß Deutsche ( man sagt jetzt Ger -
manieij und Italiener stets „arnici " gewesen
seien und der Krieg nur de» Österreichern
lAustriaei oder tedeschi ) gegolten habe . Da
während öes Kriegs so viele der Bewohner in
deutschsprachigen Gegenden im Exil geweilt und
die Männer alle im österreichischen Herr ge-
dient haben , so wird auch fast überall iu der
Gegend deutsch gut verstanden .

In Torbole fand ich eine überaus angenehme
Aufnahme . Ter Pensionspreis von 20 Lire im
Tag (3 .50 M . ) ist wahrlich bescheiden , zumal
noch die Billigkeit des vortrefflichen Weins
( durchschnittlich 1 Lira = 17 'A Pf . das Bieriell
und die Bescheidenheit der Trinkgelder für Be -
dienung in den einfachen Gasthäusern hinzu -
kommt . Tas Uebernachten allein kostete 5 Lire
(00 Pf .>. Ucberhaupt kann man hier recht billig
reifen . Der Tagespreis in den Gasthäusern , die
ich kennen lernte , war 18—25 Lire bei anSge -
zeichueter Verpflegung . Wenn mau hört ,
Italien sei dieses Jahr teuer , so geht das ent¬

weder auf Leute zurück , die von der Kunst des
Reifens wenig verstehen , oder aus solch « Orte ,
die von Pilgerscharen überflutet werden . In
Torbole geht man auf den Spuren Goethes .
An dem Haus , wo er im Jahr 1786 wohnte ,
wird die während des Kriegs beseitigte Gedenk¬
tafel jetzt wieder angebracht . In dem malert
scheu Nachbarort Maleesine ans dem Ostufer war
Goethe beim Zeichnen des Schlosses als Spion
verhaftet worden . Auch der Olympier wurde
dort als gewöhnlicher Sterblicher . behandelt .
Zn seiner Zeit war das Erscheinen eines Aus -
länders an diesem Ort ein Ereignis . Er konnte
nicht ahnen , was für ein Strom von Deutschen
sich einmal über diese Gegenden am Gardasee
ergießen würde , von Deutschen . unter denen so
wenige einen Hauch von Goethes Natursinn
unö Idealismus mitbringen , so oft man anch
aus der Fahrt über den See von gebildet tuen -
den Reisenden den Namen Goethe aussprechen
hört .

Bei Limone , bis zum Krieg -Grenzort zwischen
Oesterreich und Italien , erblickt man die ersten
Zitronenpflanzungen . Die Bäume siud in Ge -
stellen , um im Winter durch Bedecken gegen
Kälte geschützt werden zu können . Jeder Ret -
sende , der zum erstenmal hierher kommt , fragt
nach der Bedeutung dieser merkwürdigen An -
lagen . Das ganze Jahr über tragen die
Zitronenbäume Blüte » und Früchte zugleich .
Vou diesem kleinen Ort Limone stammt der
gebräuchliche Name dieser Südfrucht und der
Limonade ! In Gargnano , malerisch mit seinen
flachgedeckten weißen und roten Häusern die
Berghänge hinaus gebaut , zum Teil iu Oliven -
niid Zitronenpflanznngeii verschwindend , be-
ginnt die üppige Vegetation deS westlichen
Ufers . Zitronen , an Zweigen hängend , werden
bei jeder Schiffsanknnft zum Kauf angeboten ,
und die auf dem Heimweg befindlichen Reisen -
den uehinen sie gern mit nach Hans als Gruß
aus dem Land , „wo die Zitronen blühen , im
dunklen Lanb die Goldorangen glühen ".

Ter Gardasee ist in der jetzigen Touristenzeit
deutsch . Vielleicht sind es nicht so viele wie im

vorigen Jahr : aber es wimmelt von Tentschen
an allen Hauptorten . von Arco und Riva bis
ans Tüdeube , ebenso wie in Bozen nnd Mera » .
Man muß manchmal suchen , bis man jemanden
findet , der italienisch versteht : auf den Schiffen
müssen sich die wenigen mitfahrenden Italiener
nur geduldet fühlen . Alle deutschen Mundart -
klänge schwirren durcheinander : der sächsische ist
am stärksten vertreten , so daß man meinen
könnte , halb Sachsen wäre an den Gardasee ver -
pflanzt . Nur einmal bin ich Engländern be-
gegnet , nie einem Franzosen . In Meran sollen
viele Tschechen sein . Die Franzosen find zwei -
fellos bei den Italienern sehr unbeliebt : selbst
ihre Sprache hören sie nicht gern . Es ist daher
das Unklugste , was man machen kann und was
man dorr leider so oft verdeutschen hört , daß
sie aus Mangel an italienischen Sprachkennt -
nissen bei den guten Leuten dort ihre paar
französische Brocken anzubringen suchen . Am
besten ist es natürlich stets , im fremden Land
dieLandessprache zu fprechen . Wer das aber nicht
kann — nnd es ist bedauerlich , daß dies bei so
viele » Deutscheu zutrifft — der sollte reden , wie
ihm der Schnabel gewachsen ist : denn <;r wird
auf Deutsch mindestens ebenso gut oder nicht
verstanden wie auf Französisch . Ich kann auch
nicht einsehen , warum die guten Dentschen auch
heute noch nach Versailles , Ruhrkampf und allen
anderen Demütigungen meinen , sie müßten aus -
gerechnet mit Galliens Sprache sich im Ausland
brüsten !

Drollig war in Gardone daS Spießruten¬
laufen der ankommenden Fremden durch die
Gasse der Hotelportiers . Da stand der Portier
des riesenhaften vornehmen Grandhotels ,
würdevoll wie ein kommandierender General ,
erspähte mit Kennerblick die für dieses Palast -
Hotel angemessenen Gäste , wies sie mit einer
huldvollen Handbewegung an die ihm unter -
geordneten Sklave « , die ihnen daS Gepäck ab¬
nehmen sollten , und rief mit lauter Kommaudo -
stimme in Absätzen immer wieder daö Wort :
„Grand Hotel "

. Hinter ihm kamen in langer
Reihe , abgestuft nach Rang und Preis ihrer
Herberge , die anderen , und eS folgte ben
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» es8 , in solchen Fällen von der Waffe Gebrauch
zu machen . Schon bald war sein Name nxithin
bekannt und gefürchtet .

Trotzki war mit seinen Leistungen >o zufrie -
dt», das, er ihn im Johre 1821 an die Spitze der
ukrainischen Armee berief . Schon in wenigen
Monaten hatte es Frunse verstanden , die unbot¬
mäßigen Haufen der ukrainischen Bewaffneten
»u tüchtigen , wohldisziplinierten Truppen um -
»« bilden . Rücksichtslos gegen sich selbst , ein Vor -
bild in jeder Hinsicht für »eine Soldaten , hielt
er auf eiserne Lucht und machte vor allen
Dingen den Räubereien der Soldateska in der
Ukraine ein Ende . Sehr schnell war in den
Gouvernements um Kiew Ruhe und Ordnung
wieder hergestellt .

So verstand « S sich von selbst , daß er an die
Spitze der Truppen gestellt wurde , welche gegen
den Führer der „Weiften Garde "

. Admiral Kolt -
schak , entsandt wurden . Die eiserne Zucht der
»Roten Armee " zeigte sich hier dem Feinde
gegenüber zum ersten Male in bestem Lichte,
Frunse verstand es , in seinen Untergebenen den
Geist des Bolschewismus anzufachen . Voller
Begeisterung warfen sich die Roten Bataillone
aus die von den Engländern und Franzosen
unterstützten Feinde . Auch bei dieser Gelegen -
heit verdiente sich Frunse den Dank Trotzkis und
Lenins . Er wurde in den nächsten Jahren ver -
schiedentlich zu besonderen Aufträgen benutzt :
Nr der Hauptsache aber ivar er alö Kommissar
in der „Roten Armee " tätig , indem er bald hier -
hin , bald dorthin gesandt wurde , um den Austand
und vor allen Dingen auch die politische Gesin -
wing einzelner Hceresabteilungen zu prüfen .
So konnte es denn kein Wunder nehmen , daß
im vorigen Jahr « , als der Kamps um das Erbe
Lenins begann , Frunse als besonderer Freund
und Günstling Sinowjews in das Kriegsministe -
rium als Gehilfe , d . h . in Wirklichkeit als Auf «
Passer Trotzkis gesandt wurde . Er hat dies«
Aufgabe so zur Zufriedenheit Sinowjews er -
ledigt , daß dieser ihn jetzt zum Gcneral und
Oberbefehlshaber der „Roten Armee " ernannt
hat .

Man braucht sich nicht darüber zu wundern ,
daß in Rußland an die Spitze des Heeres als
„General " ein Genosse getreten ist , ohne früher
Offizier geivesen zu sein . Ter größte Teil der
russischen Offiziere ergänzt sich aus Mannschaft
ten , die von treuerprobter bolschewistischer Ge -
sinnung sind . Die früheren zaristischen Osstziere
werden nur im Generalstab benutzt und haben ,
wenn sie ausnahmsweise Truvven führen , einen
Genossen als Kommissar » eben sich, der sie genau
beaufsichtigt . Gcneral Frunse hat sich aber bis -
b«r bei jeder Gelegenheit derart bewährt , daß
die auf ihn von : Obersten Rat gesetzten Hoff -
nungen vollauf berechtigt sind . Seine Erncn -
nvng dürste vielleicht auch für die weitere Ent -
Wicklung Rußlands insofern nicht ohne Bedeu -
tung sein , als er , als geborener Beßarabier ,
ein glühender Anhänger der Wiedervereinigung
seiner engeren Heimat mit Rußland ist. Von
der russisch - beßarabischeu Grenze komme » aber
schon seit einiger Zeit . bedrohliche Nachrichten ,
die allerdings , wie alle Berichte aus Rußland ,
nur schwer nachzuprüfen sind . Immerhin wird
eS der neue Kriegsminister an dahingehenden
Versuchen nicht fehlen lassen . Tie zunehmende
Zpannung mit Polen wird ihn über Nacht vor
ernste Aufgaben stellen und ihm Gelegenheit
geben , zn zeigen , ov er der rechte Mann am
rechten Platz ist . Hg .

Der Schifsbeker Kommunistenproze«.
WTB . Altona , 7. April . Im Schiffbeker Kom

munistenprozeß wurde heute nachmittag gegen
weitere 37 Angeklagte das Urteil gefällt . Von
diesen wurden zwei freigesprochen . Die übrigen
wurden zu Festungshaft von i Jahr
3 Monaten bis Z Jahren 3 Monaten
verurteilt . Außerdem wurden Geldstrafen von
200 bis 500 M verhängt . Am 20. d. M . findet
die Verhandlung gegen die dritte Reihe der
Angeklagten statt .

Oas Herner Eisenbahnunglück
vor Gericht .

TU . Essen . 7. April .
Ter zweite Verhandlungtag begann mit der

Zeugenvernehmung . Rechtsanwalt Frank be-
antragt die Vernehmung von Zeugen über U n -
regelmäßigkeiteu im Signaldienst ,
die auf dem Herner Bahnhof wiederholt vorge -
kommen seien . Der Staatsanwalt will erst Er -
kundignngen darüber einziehen . Der Gerichts -
Hof zieht sich darauf zur Beratung zurück und
verkündet beim Wiedereintritt in den Gerichts -
saal , daß er sich die Entscheidung vorbehalte .
Hierauf wird die gestern unterbrochene Ver »
nehmung deS Lokomotivführers Stahl
zu Ende geführt . Der Stellwerksmeister von
der Blockstelle Platenhorst erklärt , daß der v -
Zug die Blockstelle pünktlich passiert habe . Di «
von der Verteidigung vorgebrachten Zeugen
sagen über Unregelmäßigkeiten im
Signaldienst aus . Zugführer Kascke des
D- ZugeS bekundet , daß der Zug vorschrisis -
mäßig gebremst worden sei . Zeitdifferenzen be-
stünden zwischen den einzelnen Stationen bis zu
mehreren Minuten . Zeuge Dr . H e n b i n g sagt
aus . daß der Stoß beim Halten ausfällig stark
gewesen sei , doch habe er deshalb noch nicht auf
ein Unglück geschlosse» . Gegen die Vereidigung
des Stellwerkspersonals erhebt Rechtsanwalt
Frank Einspruch . Die Aussagen dieser Zeugen
stünden zu sämtlichen anderen Aussage » in Wi -
derspruch . Dagegen seien die Aussagen des Zeu -
gen Heid breche r , des Heizers des O - ZugeS ,
völlig objektiv gewesen . Auch sei dieser Zeuge
in keiner Weise der Mitschuld verdächtig . Der
Gerichtshof schließt sich den Ausführungen der
Verteidigung im Gegensatz zu den Anträgen der
Staatsanwaltschaft an und verschiebt die V .' r -
eidignng des Stellwerksperfonals .

Das endgültige Wahlergebnis
in Baden.

Karlsruhe , 7. April .
Zur Ermittlung des endgültigen Ergebnisses

der Reichspräsidentenwahl am 29. März 1925 im
32. Wahlkreis (Baden ) versammelte sich am
Montag vormittag der K re i swa h laus -
s ch u ß im großen Sitzungssaal des Ministe -
riums deS Innern unter dem Vorsitz des Kreis -
wahlleiterS Weitzel .

Bei der Prüfung wurden folgende e n d g ü l -
tige Abstimmungsergebnisse festge -
stellt :

Braun :

Dr . Held :
Dr . Hellpach :
Dr . Jarres :
Ludendorff :
Dr . Marx :
Thälmann :
Zersplittert :

198 494 = 22 .7 Prozent
aller abgegebenen Stimmen .

0.4 Prozent
10,1 Prozent

0,7 Prozent
33,8 Prozent

4 ,5 Prozent
0,2 Prozent

3 744
88 091

241357 = 27,ß Prozent
6 508

295 183
39152
1882

Insgesamt : 873 861 = 100 Prozent

Die Gesamtwahlbeteiligung betrug
62,1 Prozent gegenüber 71 Prozent bei der
Reichstagswahl vom 7. Dezember 1924 und 67,9
Prozent bei der Reichstagswahl iwm 4 . Mai
1924.

Die Ermitteluug ergab außerdem die Fest¬
stellung . daß 1332 Stimmen auf 679 uicht vor¬
geschlagene Anwärter abgegeben wurden : diese
Stimmen gelten als zersplittert . Unter diesen
Anwärtern befanden sich u . a . Prinz Max
von Baden , der ehemalige Kaiser und der
ehemalige Kronprinz : dann wurden Stimmen
abgegeben auf einen Amtsdtener , ans eine
Köchin , auf einen G e i st I i ch e n usw . Man
sieht also , daß manche Leute sich noch immer
nicht des Ernstes und der Bedeutung bewußt
sind , die in dem ihnen zustehenden Wahlrecht
liegen .

Deutsches Keirk
Oberhosmeister Freiherr v . Mirbach f .

pr Berlin. 7 . April . Der Oberhosmelster der
verstorbenen Kaiserin . Generalleutnant a . D .
Ernst Frhr . v . M i r b a ch . ist im 61. Lebensjahr
gestorben . Frhr . v . Mirbach erhielt die
Würde eines Dr . der Theologie wegen gro «er
Verdienst « , die er sich auf kirchUchem Gebiet
durch die Gründung des evangeluchen - klrch ichen
Hilssvereins „Frauenhilsc .

" des „Kirchlichen
Bauvereins " und durch seine Tätigkeit für die
evangelisch « Kirche in Jerusalem erworben hat .

Der Berfassungsstreit in Oldenburg.
Pr . Berlin . 7. April . Nach einer Meldung aus

Oldenburg , hat die oldenburgische Regierung
beschlossen , die Neuwahlen zum Landtag aus
den 24. Mai anzusetzen trotz des Ansuchens der
Linksparteien an den Staatsgerichtshof , ine ■Huf*
lösung des Landtages als verfassungswidrig zu
erklären .

Generaldirektor Oeser in Urlaub.
TU . Berlin . 7 . April . Der Generaldirektor

der Deutschen Reichsbahngesellschast , Reichs -
minister a . D . O e s e r , hat heute mittag Berlin
verlassen , uro den ihm zur Herstellung seiner
Gesundheit erteilten zweimonatigen Ur -
laub anzutreten .

Wahlreise des Linksblockkandidaten.
Pr . Berlin , 7 . April . Nach einer Mitteilung

der „Germania " wird der Kandidat des LinkS -
blocks Dr . Marx nach Ostern eine Rundreise
durch Deutschland unternehmen . Er wird am
14 . April in Königsberg , am 16 . in Stettin , am
17 . in Berlin , am 19 . in Magdeburg , am 20. in
Münster , am 21 . in Koblenz , am 22. in Karls -
ruhe und am 23. in Stuttgart sprechen .

Die Personalabbau -Verordnung vor dem
Reichstags - Untersnchungsausschusj.

TU . Berlin , 7. April . Der zur Beratung der
Novelle zur Personalabbau - Verordnung ringe -
setzte Untersuchungsausschuß des Reichstages
hat die erste Lesung des Gesetzentwurfs heute zu
Ende geführt . Die zweite Lesung findet nach
dem Wiederzusammentritt des Reichstages statt .

Keine Beschlagnahme der Barmat-Broschüre.
WTB . Berlin . 7 . April . Wie eine hiesige Kor -

respondenz meldet , entspricht die Nachricht , daß
die von dem Abg . Dr . Kaushold verfaßte
Barmat - Broschüre beschlagnahmt worden sei,
nicht den Tatsachen .

Das erste pfälzische Pressefest.
WTB . Mannheim , 7 . April . Das erste psäl -

zische Pressefest findet , wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren , bestimmt am 2 . Mai in sämt -
lichen Räumen des städtischen Saalbaues in
N e u st a d t a . d . H . statt . Das Ehrenpräsidium
hat der stellvertretende Reichspräsident Dr .
Simons übernommen . Reichskanzler Dr .
Luther hat sein Erscheinen sest zngesagt und
wird bei dem Festakt selbst das Wort ergreifen .

Die weiteren Ebertprozesse vorläufig abgesetzt .
B. Berlin , 7 . April . ( Eig . Dienst des K . T . )

Die für den 16 . April und folgende Tage vor -
gesehenen Prozesse vor dem Süddeutschen Senat
des Staatsgerichtshoses zum Schutze der Repu -
blik , die die B e l ei d i g u u g des v e r st o r -
benen Reichspräsidenten Ebert zum
Gegenstand haben , sind vorläufig abgesetzt wor -
den , nachdem der Magdeburger Rothardtprozeß
infolge Ausbleiben des Zeugen Scheide
mann cnrf unbestimmte Zeit vertagt werden
mußte . Offenbar hält der Staatsgerichtshof die
bei ihm anhängigen Prozesse ohne Anhörung
deS Zeuge » Scheidemann für undurchführbar .
Die Opfer des Zechenungliicks aus „Matthias

Stinnes ."
TU . Berlin , 7 . April . Wie uns mitgeteilt wird ,

hat sich die Zahl der Opfer des Gruben -
Unglücks auf der Zeche „Matthias Stinnes " be !

Essen auf 12 erhöht . Von den Schweroer -
letzten schweben zurzeit noch 2 bis 3 in Lebens -
gesahr . Die übrigen Verletzten hofft man durch ,
zubringen .

VerschiedeneMeldungen
Verurteilter Hochverräter.

^ TB . Leipzig . 7 . April . Vor dem Süddeutschen
Strafsenat des Reichsgericht ? hatte sich der Pak -
ker Eugen Wnrstener aus Cannstatt wegen
Hochverrats zu verantworten . 1924 hatte der
Angeklagte in Cannstatt und Umgebung als
Unterkassierer der KPD . Flugblätter verbreitet ,
die zum Hochverrat und bewaffneten Widerstand
aufforderten . Das Gericht verurteilte Wurste -
ner zu 1 Jahr Gefängnis .

Eine chemische Fabrik niedergebxannt .
Pr . Berlin , 7 . April . Heute mittag brach in

der chemischen Fabrik von B r a u h in Berlin -
Schöneberg Groß f euer aus , das durch
Ueberkochen eines Teerkessels entstand . Bei
dem Eintreffen der Feuerwehr stand bereits das
ganze Fabrikgebäude in Flammen . Das Feuer
fand in den vielen Chemikalien reiche Nahrung ,
und eine außerordentlich starke Qualmentwick -
lijng erschwerte die Löscharbeiten . Personen
sind bei dem Brand nicht zn Schaden gekommen .

Autounglück.
WTB . Viersen (Rheinland ) , 7. April . Zwischen

Strälen und Niederdorf löste sich von einem
Auto , in dem vier Herren saßen , plötzlich ein
Reisen . Der Wagen kam ins Schleudern , über -
schlug sich beim Bremsen und stürzte in den
Straßengraben . Von den Insassen , die unter
dem umgestürzten Wagen begraben wurde » , war
einer sos o rt tot . Der Wagenführer ist schwer ,
die beiden anderen Personen sind leicht verletzt .

Der neue Zeppelinflua nach
Inseln .

den Bermudas

TU . Ncnyork , 7 . April . Das Zeppelinluft ,
schiff „Los Angeles " wird voraussichtlich
Sonntag seinen zweiten ,5lug nach den Ber -
mndas - Jnseln antreten . Freitag wird ein
Probeflug stattfinden .

Oer

Kestkuchen
nach Dr. Cetker 's Rezepten

gebacken , stellt jeden Kuchenfreund
zufrieden . Versuchen Sie

Korinthen -Kuchen.
Wie billig sich der Kuchen stellt ,
kann jede Hausfrau selbst sehr leicht

berechnen .

Zutaten :
I Pfd . Weizenmehl
1 k Pfd , Korinthen
50 g Zitronat (Sukkade )
100 g Rosinen
1 , Pid . Butter
200 gr Zucker

6 Eier
1 Tasse Milch
2 Teelöffel voll

Zimt
1 Päckchen Dr.

Oetkers Backin .

7i | hprP »itlin0 • l" e Rutter rühre schaumig ,^ uuereiiung . gib Zucker Mehl,dieses mit dem Backin gemischt Milch hinzu und
zuletzt die Korinthen . Zitronat . Rosinen . Zimt
und • en Eierschnee . Fülle die Masse in die ge¬
fettete Form und backe den Kuchen in etwa
l "i Stunden . — Variangen wir kostenlos voll¬
ständige Be ?eptbücher in den Geschiften , wenn

vergriffen , umsonst und portofrei von

Dr. A. Oetker , Bieleffeld

Gästen , die sich diesen anvertrauten , stets ein
geringschätziger Blick des Kommandeurs vom
Grand .

Manche Deutsche benehmen sich entschieden
auch heute noch stilwidrig im Verhältnis zur
malerischen Landschaft und zur Beschaulichkeit
und Liebenswürdigkeit der Italiener . Aber im
Vergleich zur Vorkriegszeit , wo die Deutschen
im Ausland sich überall unbeliebt machten durch
ihr lautes herrisches Auftreten , ist doch ein be-
trächtlicher Fortschritt zu verzeichnen . Nur zwei
ausfallende Entgleisungen habe ich beobachtet .
Am Bahnhos Mori , wo eine lange Reibe Fahr -
kartenheischender am Schalter angestellt war .
rief plötzlich eine stechende Stimme von hinten :
„Verfluchte Schweinerei hier , daß die Reihen -
folge von den Beamten nicht eingehalten wird
und sich Leute dazwischen drängen dürfen : ich
lasse mir das nicht gefallen !" Die Italiener
und ber Beamte waren baff ob diesem rüden
Ton . Ein ander Mal rief ein deutscher Zeit¬
genosse bei der Ankunft des Zugs mit lauter
Kommandostimme wie am Anhalter Bahnhof in
Berlin : ..Träger !" , was ihm ein höhnisches
Lächeln ber umstehenden Einheimischen eintrug .
Viele haben erfreulicherweise jetzt doch einsehe »
gelernt , daß bei so viel Mißachtung des Deutsch «
tumS in aller Welt infolge der jahrelangen
Kriegshetze , wir eS wahrlich nicht nötig haben ,
draußen durch ungebührliches Verhalten noch
zu reizen und den Deutschen als Proleten er -
scheinen zn lassen . Auch in der Kleidung in -
betreff Loden - und Jägerhemdenmanie . wie des
schäbigen Handelns um jeden Saldo , ist es
besser geworden . Nicht oft genug kann man es
sagen , daß jeder Deutsche im Ausland als Ver -
treter seiner Nation betraclitet wird und auch in
kleinen Dingen sich bewußt fein muß , daß er
sein Vaterland würdig zu vertreten hat . Das
wirkt mehr gls Hurrareden und politische Be -
lehrnngen .

In Sirmione ist es schön . Ein Heldenhain
für die 23 im Weltkrieg Gefallenen des Oert -
chenS mit je einem Lorbeerbaum und Gedenk -
tafel für jeden der hingesunkenen Vaterlands -

Verteidiger : der heimische Lorbeer ein passendes
Ehrenzeichen . Sirmione ist ein unvergleichlicher
Aufenthalt für alle , die Stille suchen in lieblicher
Natur und mildem Klima : auch im Spätfrüh -
jähr und Herbst , wo der See zum Baden ladet .
Catull , der altrömische Genießer , wußte wohl ,
wie schön es hier ist und in seinem nmsang -
reichen Landhaus , dessen Rninest heute von
blühender Vegetation umwuchert sind , muß
einst ein fröhliches Leben geherrscht haben .

Karlsruher Kunstteben
Galerie Moos.

Die sommerlichen öffentlichen Ausstellungen
üben offenbar jetzt schon ihre » erschöpfende »
Einfluß aus . Angesichts ber wenig hochstehen -
den Ausbeute in den privaten Ausstelluugeu
der Kunsthandlungen , in denen einzelne gute
Werke durch die Unmenge mittelmäßiger Ware
erdrückt werden , steht man vor der Frage , ob
sich denn die handwerksmäßig laue Kunst nicht
selbst zum Absterben verurteilt . Zweifellos hat
der Kaufrausch der Inflation einen wesentlichen
Anteil der jetzigen Kaufuulukt zur Folge . Der
Katzenjammer kommt für die sinnlosen Käufer
schlechter Kuustware jetzt ebenso sicher , wie er
für die überhitzte Schnellsabrtkation von „Kunst -
werken " für die Künstler kommt . Die Augen
gehen ihnen auf und über , den Kunstkousumen »
ten und - Produzenten der Jnflationsepoche .
Sicher stehen wir jetzt am Wendepunkt , an dem
die Schaffenden sich wieder auf ernste Arbeit
und auf künstlerische Verantwortung besinnen
müssen .

Aus diesen Gründen sollten auch junge Kunst -
ler mit ihren Tastversuchen ins Kunstreich vor -
sichtig und zurückhaltend sein . Es ist » ich ! för¬
derlich , mit uuausgcbackcnen Werken vor die
Oessentlichkeit zu trete » und eine teils lob -
hudelnde , teils vernichtende Kritik heranSzu -
fordern . Beides ist gefährlich und von Nebel ,
weil es die Maßstäbe iu der Selbstkritik ver -
schiebt . Aus diesem Grund wäre es besser ge¬

wesen , wenn die vielfach » och allznstndienhaftcn
Bilder von R . D i l g e r noch eine Ansreifnng
erfahren hätten .

Der große Mittelsaäl leidet an der Unruhe
des Vielerlei und der unvermittelten Gegen -
fätze . Man kann nicht die lyrische Kleinkunst
von V . H a u ck ( Erntezeit , Nach dem Regen ,
Juni ) neben phantastischen Unwahrscheinlich -
keite » von K . O e r t e l ( Burkheim a . K.) und
handfesten Unterseelandschasten von A . Kutt e -
r e r oder erotischen Akten und Szenen von W .
H e m p s i n g . sowie zwischen realistisch gehaltene
niederdeutsche Motive (von R . Amtsbühler )
und stille Eisellaudschafteu ( von H . v . Volk -
mann ) hänge » und Genuß an dem Durch -
einander der verschiedenen Ausdruckskünste
finden .

Zum Abschluß müssen noch die zahlreichen
Aquarelle und aquarellierten Federzeichnungen
von A . H . S t ä r k-Ladeuburg erwähnt werden ,
die mit ihren Phantasie - und geographischen
Landschaften , mit den Tiroler Blättern und
exotischen Dichtungen , mit Komposition «:« von
Frauenkörpern , mit Madonnen und Toien -
täuzen ein reiches und vielseitiges Schaffen
vorstellen wollen . Aber der Reichtum wird
durch den Eindruck des Allzuvieleu und Allzu -
flüchtigen doch ausgehoben und erweist sich zum
Schluß als künstlerische Zuchtlosigkeit , die iu der
Masse der Hervorbringungen den Ernst und die
Sorgfalt der Gestaltung ertränkt . Man wird
in dieser Meinung bestärkt , wenn man da -
zwischen ein so solid aufgebautes Blumen -
stilleben sieht , wie es O . Graeber gebracht
hat . Hier ist jede Eile zugunsten einer zucht -
vollen Schulung und Durchbildung vermieden .

B .

Galerie Hirsch .
Der Kernpunkt in der derzeitige » Ausstellung

liegt in der Sammlung K. D u s s a n l t , der
eine gauze Koje mit seinen Bildern aus der
Umgebung von Karlsruhe gefüllt hat . Alle
Jahreszeiten find dem fleißige » Künstler zu
Dienste » , um ihm zu helfe » , das Lied der

„Heimat a » de» Ufer » der Alb " zu singen .
Einen besonders amüsanten Triller gestattet
ihm die „Gänseweide "

, während sein „Rüppurr "
als Spiel der Hinterfronten am Albbach sich
still und innig entfaltet .

Eine zweite Reihe von Darbietungen umsaßt
das in der Galerie Hirsch schon des öfteren
gezeigte Nachlaßwerk von M . Wieland , daS
sich über die Küsten der norditalienischen
Riviera und auf den Strand von Uuteritalien
und feiner Inselwelt verbreitet . Zwischenhine

'm
fallen die Gemälde v . R . Göhler (Bellagio ) , W .
H e m p s i n g ( Pserdeweide ) , L. Dill ( Dachau ) ,
K. F . Gre th er ( Frühling ) , H . Kley ( Düne ) ,
R . Amtsbühler (Blumcnverkäuferin ) , K.
Zartmann (Rosen ) , sowie R . Straßber -
g e r , der als zweifacher mit einem Kiuderbild -
niö und einem Damenporträt unter den an -
dern Eingängen ! eindrucksvoll hervorsticht . Die
Galerie Hirsch hat sich neben den Bildern nun
auch Teppiche zugelegt , um damit den Ge -
schästsgang zu beleben . B .

Badischer Kunstverein.
Der kunstgewerbliche Saal ist vou Gebr .

Himmelheber neu mit Möbeln bestellt
worden . Die Ausstellung geht aus deu Eha -
rakter von „Zimmer - Einrichtungen " ans . Sie
zeigt , daß neben vorwiegend im modernen
Renaissancestil gehaltenen Stücken , den nieder -
deutschen Stollcnschräiikcn . Wandschränken , Ti -
schen, Stühlen und Glasschränkchen , sich auch
Stilmöbel anderer Zeitperioden (Rokoko -Kom -
mode ) gut halten . Die im modernen Sinn ge-
haltenen Schränke mit Schnitzwerk in dunkel
Eiche zeigen Geschmack in den Mißverhältnissen
der Dekoration und Gediegenheit in der Arbeit .
Sie würden sich wohl anch in der praktischen
Ausnützung bewähren .

Die an die Wandslächen geschickt verteilte »
Bilder von R . Amtsbühler , A . Engel »
h a r d , W . H e ni p f i n g und K . Walter ver -
stärke » de» Eindruck wohnlicher Jnnenräume
» nd gebe » dem Behage » auch den Glauz der
Schönheit - •• ^ B .
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Auch in un ' erem gweiggeschäft
« aiserftraße NZ , Ecke fldlerftraße

preiswerte ^

Oster - /lngebote
Unsere bekannten «Qualitätswaren
zu üenkbar niedersten preisen

Strumpfwaren, Trikotagen
Herren-Artikel

Handschuhe
Sleples Nnaben -/lnzüge

und Sweaters

V 3ß
.

BslSnder J

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baubund - Mfthflhaus
II Ulm il n IIT'il Will WIIHH II MI IIHIIHiM

Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Großeinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

aussergewöhnliche Vorteile beim
Einkauf durch grösste Auswahl

Prima ho st.

Cchlnken-Mlkwmft
KenelMmsl und Salm

ersendet aeze » Nachnahme vo » !1 Pfund an »u
Mk. 1 .M Iranko inkl. Verpackung

Schmitz & Schinkel. MsWlil
Irlmöbortt < Holst .

Circa

lOOO
Stück prompt lieferbar

Fahrräder
m Damen, Herren lK

qeg . ganz bequeme wöchentlicheod . monatliche
Teilzahlungen

Einige

100 Belka -
Fahrräder

sofort vom Lager lieferbar .

Bruno Lange
Kaiser -Al >ee 62 . Fernspr . 4920.

Oaloufie -,
Rolladen-

Revaratare »
Nenansertwvng .
« . BLuerle .
RllvvurrerNr

z» ZV Minulen
Ihr pahbil »

nur tm vlwtoar « teliei
Salkerstr 5N Tina ?I !>Ierft

n (fi f u n g !
Alle ZleKbarmonikareva »
ratureu werden sofort
lachkund . u . fachmännisch
vorgenommen nach Bo -
zcner Art . desgl . auch
Grammophone Lei :
Ludwig Jost . Karlsruh «,

Markarasenstr . 8 . II .

l.assen Sie sich vor jedem Möbeleinkauf
von uns kostenlos beraten !

Baubund - Möbelhaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl- Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157 .

fc'einster
Kinder - Lebertran

offen ausgewogen und in Flaschen
Wohlschmeckende Emulsion

Scott 's Emulsion
alle Kindernährmittel

stets frisch , ru billigsten Preisen .

CARLO ROTH
DROG ERIE ^ —FTEL . 180 S. 890

Oie letzten Tage m dem Osterfest
Mittwoch — Donnerstag — Samstag
Besonders glinstiges Angebot:

Rahmen - Arbeit jßpn
Herren -Halbschuhe j/ " «
mod spitze Form Mk.

Damen -Lack -
SpangenschuheQ75

schöne m d - Form Mk

Rahmen - Arbeit
Damen -Halbschuhe | J7

{jecht Boxkalf, mod . spitze
Form Mk

Herrenstiefel
OrrBe Auswahl !

spitze Form , echt gedoppelt
im

Mk . 8 . 75
Billigste Preise !Schuhhaus G. Rose

Ludwigsplatz , im Krokodil .

Am

Ostersamstag
den 11 . April 1925

bleiben unsere sämtlichen
Geschäftsräume

geschlossen .
Reichsbankdelle

Badischc Bank
Batf . Beamfenaenossenschaf <s -

bank e . O . an . b . H .
Bddiifhe Girozentrale

Baet & Elend
DafmiMdler & Nationalbank

Filiale Karlsruhe .
Ignai Iiiern

Vtil 1 . Komburger
Rheinische ( ttdiibanh , Filiale
Karlsruhe u deren Depositen -

Masten .
Städtische Sparkasse Karlsruhe

Kraus & Co .
Süddeutsche Disconto -besellschaft
Filiale Karlsruhe u deren Depo -

sitenk « : sen .
Vereins Bank Karlsruhe

Linoleum
Qualitätsware ! Billige Preis « !

Meisterhafte Verlegearbeit mit Garantie

A . Würz (£L Sohn
Tapeziermeister und Dekorateur

SchHEerstr . 13 Gegründet 1885 Telephon 3057

Corl Pfefferte
Erbpriniecstr . 23 — Telefon 1415

RH

Für die KARWOCHE
treffen lebendfrisch ein :

Rheinsalm , Nordseesalm
Ostsse -Steinbutt , Ostsee -Seezungen

Röblingen , Zander
hoil , Cabliau , hol ! . Schellfische

Nords . Cabliau , Nords . Schellfische
Merlans

frisch gewässerte Stockfische
lebende Forellen , Rheinhechte

Schleien , Karpfen
lebende und gekochte Hummern

Echt russ . Malossol - Caviar
GansSeber - Tcrrinen

Fischkonserven und Marinaden

Für das Osterfest
feinstes Masfigjefiü @ el

alsCapaunen Poulets,Enten Hahnen
Suppen - u . Fricasseehühner , Tauben

Welschhahnen und Hennen
franz . Poularden

Rehschlegel und -Rücken
Büge und Ragout
Gemüsekonserven

Donnerstag ist mein Geschäft den
ganzen Tag geöffnet

Prompter Versand nach Auswärts

Dämonen der Zeit.
Roman

von
Zlrtnr Brausewetter .

<gg)
— (Nachdruck verboten .)

Herr Hollwede sprach ohne je &c Pause . Rasch ,
als müßte er auch für seine Worte die Seknn -
den zählen , zugleich aber in kühler Ruhe , als
gäbe es nichts , das ihn In Erregung zu bringen
vermöchte .

Ich erwiderte , daß ich mich ans eine ganz an -
dere Tätigkeit bei ihm eingestellt hätte u . Haupt -
sächlich deshalb zu ihm gekommen wäre weil ich
den srüher betriebenen und mir liebgewordenen
Perus als Landwirt wieder ausnehmen wollte .

„Dem steht nicht das geringste entgegen/ '
meinte er , brach einen Augenblick ab , nahm ei -
nen kleinen Papierblock aus der Westentasche
und schrieb sich einiges auf , das ihm wohl ge »
rade eingefallen ivar . Sein Kopf schien immer
mit mehreren Tingen zugleich beschäftigt zu
sein .

„Sie haben die srühen Morgenstunden und
einen großen Teil des Nachmittags für Ihre
landwirtschaftliche Betätigimg zur Verfügung :
Dem Kämmerer wird Ihre Begleitung und
Hilfe willkommen sein . Ich werde ihn dem -
gemrH bescheiden .

"

„Ich habe aber wenig Neigung , der Begleiter
und Helfer . Ihres Kämmerers zn sein . Ich
glaubte , eine selbständige Tätigkeit zu finden ."

Der entschiedene Ton , mit dem ich ihm ent -
gegnete , schien ihm nicht zu gefallen . Wider -
i
' pruch schien er ebensowenig gewohnt zu sein ,
denn er sah mich mit seinen klaren , nüchternen
Augen fast verdutzt an .

„Und auch dazu wird sich Rat finden . Aber
Tie vergessen , baß sich, wie alle andere Arbeit ,
auch die landwirtschaftliche stark verschoben hat ,
daß es henke sehr viel wichtiger ist , ein guter
Geschäftsmann , als ein tüchtiger Landwirt zu
sein ."

„Sie wundern sich," fuhr er dann fort , „daß
ich gerade Sie unter einer großen Zahl sehr

beachtenswerter Bewerber ausgewählt babe .
Ich will Ihnen die Erklärung geben : Ich habe
der Beamten mit der knöchernen Seele genug .
Sie sind Werke meines Willens und müssen e ?
sein . Aber ich brailche einen Menschen , der das
Leben kennt , der einen weiten Blick und , was
mir abgeht , eine künstlerische Phantasie hat ,
brauche ihn sowohl für meinen ländlichen , wie
für meinen geschäftlichen Betrieb . Sic werden
hier genug Gelegenheit haben , Ihre Kräfte zu
üben . Ich lasse meinen Beamten , sowie ich es
irgend kann , freie Hand . Geschäfte von Beden -
tliiig erledige ich natürlich allein . . . doch eS ist
Zeit , sich zum Mittagessen sertig zit machen . Ans
Wiedersehen !"

*

Wir aßen zu vieren in dem vom Mittag -
sonnenschein durchfluteten Eßzimmer . Ich bin
der einzige von den Beamten , der zur Tafel zu -
gezogen wird .

Herr Hollwede zeigte das sichtbare Bestreben ,
alles , was nur irgendwie an Geschäft oder Wirt -
schast anklingen könnte , von der llnterhaltnng
auszuschließen . Er erzählte von seinen Reisen ,
verblutete sich über Danzig , das er sehr liebt ,
und über sein Schicksal als Freistaat , das er
nicht rosig ansieht . Man hatte aber immer das
Gefühl , als wäre sein Kopf auch hierbei mit
anderen Dingen beschäftigt . Seine Gattin ist
eine noch gut aussehende Frau , vielleicht von
Ansang der Vierziger , die sich jugendlich kleidet ,
wenig ißt , viel spricht und noch mehr lacht .

Nur die junge Dame des Hanfes ist still und
in sich gekehrt , nnd wenn sie einmal etwas sagt
oder zn einem Scherze ihres Vaters fächelt , so
merkte man beidem das Erzwungene an .

Lautlos reicht der Diener die ländlich ein -
fachen aber vorzüglich zubereiteten Gerichte ,
schenkt den leichten Mosel in die dunkelgrünen
Gläser .

„ Es ist ein herrlicher Frühlingstag, " meinte
Herr Hollwede , als seine Gattin die Tafel ans -
hob , .. ich muß zu einer AnssichtSratssitznng nach
Königsberg und habe das Auto zu drei Uhr be-
stellt . Du hast wohl in Rauschen zu tu » nnd
nimmst den Jagdwaqeu mit den Falben . Und
da für heute nachmittag hier nichts vorliest und

Herr Körber sich erst allmählich einarbeiten soll ,
so bietest du ihm gewiß gern einen Play im
Wagen an . Vielleicht begleitet dich auch Bar -
bara ."

Zappot bleibt sür mich baS schönste aller Ost -
seebäder . Auch Rauschen , einen so großen Ein -
druck es auf mich machte , hat die erste - Liebe
nicht verdrängt .

Zwei volle Monate bin ich hier . Die Felder
stehen im Schmllck ihrer reichen Schätze , die Wie -
sen in üppiger Reife , der Roggen harrt gold -
schwer der Sense , die bereits sür ihn geschärft
wird .

Es ist ein guter Sommer geworden . Blaß -
blau und fast wolkenlos ist der Himmel Tag
für Tag über der fruchtstrotzenden Erde ge-
spannt , eine gesunde sommerliche Hitze sengt
herab , flirrt um die vollen Nehren nnd webt
dampfende Dünste über die Unendlichkeit des
wogenden Getreides , das prall und schwer in
der bewegungslosen Lust steht .

Wie ein König geht der Kämmerer durch
seine Reihen , und wenn er so , die Mütze meist in
der Hand , in seiner straften Haltung dahin -
schreitet , wenn sein gewaltiger braunroter Schä -
del wie Kupfer in der Sonne glänzt nnd ein
frohstolzes Schmunzeln über die ausgeworfenen
Lippen , das ganze , kanm gefurchte Antlitz glei -
tet , dann ist auch an ihm , wie an seinen Fel -
dern alles prall nnd stark nnd schwer . Und ich
mag ihn gern in seiner knorrigen , dem Boden
entwachsenen Männlichkeit , der , was er mit
Fleiß gesät , jetzt mit Fleiß wieder erntet , der
keinen anderen Gedanken , kein anderes Jnter »
esse mehr kennt , als was hier draußen der Hand
des Schnitters entgegenharrt , zur rechte » Zeit
in seine Scheunen zu führen , nnd ich begleite ihn
aus seinen Gängen und bin ihm helfend zur
Seite , wo ich eS irgend kann , und freue mich,
daß er es gern sieht nnd ans meinen Rat nnd
Beistand Wert legt .

Freilich so viel Zeit , als ich wohl möchte , habe
ich für ihn nicht . Denn da drinnen in dem
ernsten Geschäftszimmer hinter den hohen Bo -
genfenstern und den dichtstäbigeu Rolläden , die
den aufdringlichen Sonnenstrahlen wehren sol -
len . wird nicht weniger eifrig gearbeitet als
draußen . Herr Hollwede bespricht mit mir die

Eingänge , gibt dem Sekretär seine Aufträge ,
diktiert dem Schreibfräulein , nützt die Kon -
jnnktur .

Er hat mit außerordentlichem Geschick kal -
kuliert : die zwölf Waggons MaiS , die er da -
mals , halb gegen bar , halb auf Kredit kaufte ,
sind NM einen so hohen Preis abgegeben , daß
mich fast ein Schwindel ankommt , wenn ich die
langreihige Zahle » in meine Bücher schreibe .
Ich muß oft an feinen Ausspruch denken , daß
es heutzutage wichtiger ist, ein guter Kaufmann
zu sein , als ei» tüchtiger Landwirt . Jeden -
falls könnte ein Kaufmann niemals eine bessere
Schule als bei diesem Großgrundbesitzer durch -
machen .

Ich aber will Landmann sein und nicht Kaus -
mann . Fast jeden Morgen wache ich mit dem
Entschlüsse aus , ihm zu kündigen . Dann wieder
vermag ich mich dem Eindruck nicht zu entziehen ,
der von seiner Person ausgeht . Seine weit -
inännisch verbindliche Art , die sonnige Fröhlich -
feit , die sein ganzes Wesen durchstrahlt und die
vielleicht mehr ein Erzengnis seines Willens , als
eiwas ihm Natürliches ist , die Sicherheit seines
Wortes und Urteils , mit dem er stets nnd bei
lvelcher Gelegenheit es sei , den Nagel aus den
Kopf trifft , alles das gibt ihm etwas ? Siegendes
und Starkes , wie ich eS am Manne immer gern
gehabt habe . Es arbeitet und verkehrt sich mit
ihm ausgezeichnet , weil fein Sinn , von jeder
Kleinigkeit entfernt , immer auf daö Ganze nnd
Große gerichtet ist .

Aber das ist das mir Unbegreifliche : auch die¬
ser Mann , in dem so viel Ker .lhastes nnd Deut -
sches wohnt , ist besessen vom Dämon der Zeit .
All sein Denken nnd Trachten : Geld . Der ein -
zige Maßstab , den er an alles legt : Geld . Die
letzte Frage , nach der er alles entscheidet , wie -
dernm Geld !

Ich habe den Dämon in anderer Gestalt be°
rcits kennen gelernt : damals in Dalizig bei
meinem alte » Obersten . Aber so verheerend er
dort auftrat , heute erscheint er mir klein gegen
den niedrigeren und stärkeren zugleich , der Geld
heißt . Schließlich sind wir alle wohl mehr oder
minder von den Dämonen dieser Zeit besessen .
Aber der Beelzebub unter ihnen ist der Mam -
mon . iFortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Beerdigung des Kirchenrats D . Wilhelm

Brückner .
Eine zahlreiche Trauergemeinbe fand sich

gestern nachmittag 2 Uhr in der Friedhofkapelle
ein , um dem verstorbenen Kirchenrat D . Brück -
nei , dem langjährigen Seelsorger der evangel .
S ü d st a d t g e m e i n d e . die letzte Ehre zu er -
weisen . Der Südstadtkirchenchor eröffnete nach
einem Orgelstück die Feier mit dem Lied „Jesus
meine Zuversicht "

, woraus Stadtpfarrer Schulz
zunächst den suusereu Lesern bereits bekannten !
Lebenslauf des Verstorbenen mitteilte und dann
im Anschluß an den 6. Vers im 31 . Psalm u . a .
ausführte : D . Wilhelm Brückner war als For -
scher immer ein Sucher , der nie stillstehen
konnte . Als ein Frommer hat er immer wieder
den Frieden der Gotteskindschaft gefunden . Por
den Menschen stand der Karlsruher Stadt «
pfarrer Brückner da als eine starke Persönlich -
keit . Seine nach innen gekehrte Art hat etwas
an sich gehabt , was anzog : Man fühlte in ihm
den geistigen Menschen . Auch als Prediger aus
der Kanzel wirkte er stets als eine starke geistige
Persönlichkeit . Die klarste Führung der Gedan -
ken und die Wahl der Worte gab Zeugnis von
dem , was er innerlich fühlte . Viele waren ihm
zeitlebens dankbar für die Wirkung seiner
Worte . Den lauteren selbstlosen Charakter , die
gute friedliche Seele , den kindlichen Menfchett
Brückner hatten alle lieb und sein Gedächtnis
wird noch lange bewahrt bleiben . Von der
treuen Liebe und Hingebung seiner Kinder
konnten sich die Freunde seines Hauses bis in
die letzten Tage hinein überzeugen . In seinem
hohen Alter hatte er schließlich eine schwere Last
zu tragen . Immer quälender drückte ihn die
Last der Jahre und von Tag zu Tag wurde in
ihm stärker das Verlangen nach dem Abschied
aus dieser Welt . Mehr als 92 Jahre hat sein
Leben gedauert . Nun ist der Pilger dahinge -
gangen . Er war in vielem ein Kind seiner Zeit ,
die für ihn stets Gegenwart war , und er stand
immer drinnen im Kampf , im Ringen um den
Protestantismus . Nun er aufgenommen ist in
den ganzen Frieden , empfehlen wir in die Hände
Gottes seinen Geist .

Hierauf legte Eisenbahnamtmann O st e r t a g
namens der evangelischen Südstadtgemeiude
einen Kranz am Sarge nieder „als letzten Gruß
und Dank für den unvergeßlichen Stadtpfarrer
der Südstadtgemeiude , dessen Wahrhaftigkeit
und Wirken allen , die ihm nähergetreten sind ,
stets in lebhafter Erinnerung bleiben werden .
Die Verdienste , die sich D . Brückner um das
evangelische Gemeindeleben , den Kirchenchor und
den evangelischen Männerverein der Südstadt
erworben habe , seien unvergänglich nnd werden
von der Südstadtgemeinde stets in dankbarem
Andenken behalten .

Einen weiteren Kranz legte Kirchenrat
Fischer namens der evangelischen Gesamt -
gemeinde Karlsruhe am Sarge nieder . „Studt -
pfarrer Brückner, " so führte Dekan Fischer in
seiner Ansprache u . a . aus , „hat e ? nicht immer
leicht gehabt . Nicht überall hat man seine
Ideale verstanden . Er scheute den Widerspruch
nicht und wich ihm anch nicht aus . Aber die
ihm widersprechen mußten , haben seine Perfön »
lichkeit aufs höchste geachtet . Selbstlos und rein
mit der Hingabe seiner ganzen Persönlichkeit ,
stand er stets vor seinen Amtsbrüdern und vor
seiner Gemeinde , die immer mit Begeistcrnng
zu ihm aufgeblickt hat . Brückner war für die
evangelische Gemeinde " in Stolz , sein Name
war weit und breit bekannt als ein Mann , der
großen Zielen nachstrebte . Der . Gemeinde und
insbesondere dem Kirchengemeinderat hat Brück -
ner unschätzbare Dienste geleistet mit großer
Selbstlosigkeit und rührender Bescheidenheit .
Er hätte jedem theologischen Lehrstuhl als For -
scher zur Zierde gereicht . Dem badischen wissen -
schastlichen Predigerverein gehörte sein ganzes
Streben , und der theologischen Wissenschaft
wandte er das lebhafteste Interesse zu . Die
ganze badische Geistlichkeit hat alle Ursache , ihm
ein dankbares , ehrendes Andenken zu bewahren .
Der Protestantismus ist verloren , wenn er
nicht mit seiner Religiosität auch die Wissenschaft
hochhält . Mögen uns immerdar solche Männer
der Wissenschaft erstehen ! Wir werden sein An -
denken nie vergessen !"

In einer weiteren bemerkenswerten An »
spräche rühmte Oberkirchenrat R a p p den Ver -
storbenen als den streitbaren Führer des Pro -
testantenvereins und der liberalen Vereinigung
Karlsruhe : Brückner war Führer im Kamps
um eine Weltanschauung , theologischer Forscher
nnd badischer Kirchenpolitiker . Längin , Zittel ,
Hausrath , Bassermann , Hönig , Albrecht Thoma
und Brückner waren eine Generation , von der
heute viele nichts mehr wissen oder nichts mehr
wissen wollen . Wir Protestanten können diese
Männer nie vergessen . Ihnen allen war ge-
meinsam die tiefe Ehrfurcht vor der Geschichte
und das Eindringen in den Geist und in die
Erkenntnis des Höchsten und Tiefsten , die ge-
meinsame Ueberzeugung : Es muß geben eine
Versöhnung der Religion und der echten Kul -
tur . Darum waren sie Kämpfer für die Frei -
heit des religiösen Lebens , der religiösen For -
schung und der evangelischen Kirchengemeinden .
Darum wirkte Brückner in dem Protestanten -
verein Karlsruhe , der dem Heimgegangenen zn
tiefstem Dank verpflichtet ist . In tiefer Bewe -
guug gedenken wir heute , was er uns war : ein
ionudcrbarer reifer Redner . Der Karlsruher
Protestantenverein und die hiesige liberale Ver -
einigung legt an seinem Sarge einen Kranz
nieder mit dem Gelöbnis , weiter einzutreten für
die Religion des Geistes , der allein der Sieg
verheißen ist.

Unter den Klängen der Orgel wurde dann
der Sarg hinausgetragen ins Krematorium zur
Feuerbestattung .

Rückblicke vom Tage .
Mittwoch , den 8. April .

Der 8. April läßt den Blick weit rückwärts
schauen : An diesem Tage des Jahres 46 vyr
Christus tötete sich selbst Marcus Poreins
Minor Cato , Urenkel von Cato dem Aelteren .
Er suchte die römische Republik wiederherzustel -
len . Sein Selbstmord erfolgte auf die Kunde
von Casars Sieg bei Thapsus . Catos Tochter
Porzia wurde die Gattin des Bruius . — Der
fast vergessene Dichter Johann Christian F .
Günther erblickte am 8. April 1695 in Strie -
gau in Schlesien das Licht der Welt . Er stu -
dierte in Wittenberg . Ein bedeutendes Talent ,
war er doch allzu maßlos und leidenschaftlich .
Demzufolge blieb er im Elend und starb , 28
Jahre alt , schon am IS . März 1723 in Jena . —
Am 8. April 1731 starb in Rodosto am Mar -
marameere Franz Rakoezy , der zum Fürsten
von Siebenbürgen erhobene ungarische Rebell .
Nach ihm ist der ungarische Natioualmarsch , der
Rakoezymarsch , benannt . — Ein Vorfahre oder
doch Groß -Onkel des Reichskanzlers von Beth -
mann - Hollweg , der Staatsmann nnd Rechts -
gelehrte Moritz August von Bethmann -
H o l l w e g , wurde am 8. April 1795 in Frank -
fnrt a . M . geboren . Erst Professor in Bonn
und Kurator der Bonner Universität , wurde er
1845 Mitglied des preußischen Staatsrats , dann
Mitglied der ersten , darauf auch der zweiten
Kammer und war 1858—62 Minister der Un -
terrichts - und Medizinal -Angelegcnhciten . Die
Zivilprozeßordnung hat er um mehrere wissen -
schaftliche Werke bereichert . Er starb am lt . Juli
1877 auf Schloß Rhcmeik am Rhein . — Deutsch -
lands erster General - Postmeister , Staatssekretär
des Reichspostamtes , Heinrich von Stephan ,
starb am 8. April 1897. Mit 17 Jahren trat er
in den Postdienst lgeboren am 7. Januar 1831
zu Stolp i. Pommern ! , wurde 1858 Postrat in
Potsdam , 1865 Geheimer und vortragender Rat ,
1867 Geheimer Oberpostrat . Er schloß eine An -
zahl Pvstvcrträgc mit europäischen Staaten und
war der Begründer des Weltpostvereins . Im
Kriege 1870/71 organisierte er den Feldpost -
dienst , der mustergültig seine Aufgaben löste .

Die Verbindungen mit der Pfalz .
In einer Sitzung des bayerischen Eisenbahn -

rats am 27. März in München trugen die pfäl -
zischen Mitglieder eine Reihe von Wünschen
vor , die eine Erleichterung nnd Verbesserung
des pfälzischen Verkehrs , namentlich über den
Rhein , im Auge hatten und es wurde von ih -
nen die Auffassung vertreten , daß den Jnteref -
fen der Pfalz am besten durch die Bildung ei -
» es besonderen Verkehrsansschnsses gedient
würde . Diesem Plan widersprach der Regie -
rungsvertreter und der anwesende Minister -
Präsident Dr . Held nahm sogar Veranlassung
zu der Behauptung , es seien von verschiedenen

Seiten , so von Karlsruhe und Frankfurt a . M .
aus , Bestrebungen im Gange , das Verhältnis
der Pfalz zu Bayern zu lockern . Diese Auffas -
sung kann nicht unwidersprochen bleiben und
wir bezweifeln , ob Dr . Held der Pfalz mit die -
fen Aeußerungen einen Dienst erwiesen hat .
Es hätte aber die Sache der Pfalz auf das
stärkste gefördert , wenn er die der Pfalz beuach -
barten deutschen Gebiete anfgcfordert hätte ,
mehr noch als bisher die Bande zur Pfalz enger
zu knüpfen , ihr im Kamps gegen den Separa -
tiSmus und für die Erhaltung de» Deutschtums
beizustehen . Denn darum handelt es sich und
sonst um nichts . Das ist auch der Sinn des
badisch -psälzischen Heimatsonntags in Karls¬
ruhe . An einer Lockerung der Beziehungen zu
den nächsten Nachbarn könnte nur der Franzose
ein Interesse haben . Wir sind überzeugt , daß
es gerade Bayerns Absicht nicht sein kann , zu -
zulassen , baß die wirtschaftlichen . Verkehrs -
politischen und kulturellen Beziehungen der
Pfalz und des Saargebietes nach Frankreich vou
Tag zu Tag enger werden , und daß nichts ge-
fchieht , die Pfalz fester an das Reich zn
schließen .

So liegen die Verhältnisse und nicht anders .
Daß Bayern meilenweit von der Pfalz entfernt
ist, dafür kann keiner der lebenden Generation
etwas . Die notwendige Folge dieser eigen -
tümlichen politfch -geographischen Lage der
Pfalz und Bayerns verlangt aber die Hilfe der
nächsten Nachbarn in besonderem Maße . Ob
nun Frankfurt a . M . und Karlsruhe dabei
eine andere Rolle spielen , wie Städte , die man
nicht genannt hat , erscheint aber mehr denn
zweifelhaft . Auch die andere Frage , ob Bayern
immer den Verkehrswünschen der Pfalz das
volle Verständnis entgegengebracht hat , soll
nicht erörtert werden . Um staatspolitische Un -
ternehmuugen handelt es sich bei den Kund -
gebnngen am Oberrhein , bei den Plänen , die
ans eine Verbesserung des Verkehr ? über den
Rhein , insbesondere die Erstellung einer festen
Brücke in Maxau , abzielen , wahrlich nicht . Es
scheint in München anch noch nicht ganz erkannt
zu sein , daß gerade das wirtschaftliche Gedeihen
und Wohlergehen der Pfalz die Verbesserung
der bestehenden Verhältnisse gebieterisch erfor -
dert .

Die Oeffentlichkeit wird es daher wohl be -
grüßen , wenn ihr Gelegenheit geboten wird ,
die Dinge selbst zu prüfen . Der Verkehrsverein
Karlsruhe hat sich das Verdienst erworben , in
einem Heft , das dieser Tage erscheinen wirb ,
die Frage zu behandeln . Die Schrift enthält
den Niederschlag einer Tagung pfälzischer und
badischer Interessenten , die eine Verbesserung
der gemeinsamen Verkehrs - und Wirtschaft -
beziehnngen zum Zweck hatte .

Aufführung in der Hclmholtzfchnle . Wir er -
halten folgende Mitteilung : Vergangenen Mon -
tag gelangte von Schülern der Helmholtz - Ober -
realschule im Gemeindehaus der Weststadt
Goethes „Urfaust " zur Darstellung . Die Auf¬
führung zeugte von äußerst sorgfältiger Borbe -
reitung und würdiger Vertiefung in das Werk
Goethes . Die Bühnenbilder wirkten durch Ein -
fachheit und Vornehmheit . Die Gesamtwirkung
für eine Schüleraufführung war günstig . Die
Spieler und der junge Regiesührende wurden
wiederholt vor den Vorhang gerufen , ein gutes
Zeichen für die künstlerische Kultur und die
Empfangsbereitschast und Würdigung der Arbeit
an der Schule .

tWir haben den Vorgan « auf Wunsch regi -
striert , können uns aber aus den Abdruck der
weiteren Ausführungen , die sich in Form einer
„Kritik " den Anschein einer Bewertung geben ,
nicht einlassen . Unsere ? Erachtens ist es nicht
notwendig , daß sich Schüler , wenn sie eine „Aus -
führung " machen wollen , gerade an den ,.Ur -
saust " wagen , denn an ihm haben sich die Größten
im Reiche des Theaters versucht . Für die
„ Liebhaberbühne " scheint er doch zu gut zu sein .
Die Red .)

Einen ReichSjugendtag veranstaltet der Ver -
band der weiblichen -Handels - nnd Büroange -
stellten e . V . ( sitz Berlin ! für seine Jugend -
gruppen vom 13 . bis 15 . Juni in B r a n n -
schweig . Nach einer dreijährigen Panse rüstet
die Jugend im V .W .A ., um in großer Zahl nach
Brannschweig zu kommen und Zeugnis zu geben
vom Wollen nnd Schassen der Einzelnen und
der Gruppen . Zwei große Vorträge „Jugend

und Berns " und „Jugend und Leben " werde «
den Tagen das Gepräge geben , während beruf -
liche Wettkampfe von Tüchtigkeit und beruflichem
Streben der V .W .A . - Jugend zeugen sollen . Ein
Volksfest auf der Wiese lockt zu Spiel und Tanz
und zugleich zum Messen der Kräfte im sport¬
lichen Wettbewerb . Zwei festliche Gottesdienste
in der katholischen und evangelischen Kirche wer -
den den Sonntag einleiten nnd Weihestundell
am Feuer , alle Teilnehmerinnen aufs neue dem
alten Ziel verpflichtend , werden ihn schließen .
Der letzte Tag gehört Aussprachen und Beratuw -
gen im engeren Kreise . Handarbeits - und
Büchcransstellungen sind mit dem Jugendtag
verbunden : im Anschluß an die Tagung finden
Wanderungen nach den verschiedensten Gegenden
Deutschlands statt . — Anfragen und Anmeldun -
gen sind an die Gauverwaltung des V .W .A .,
Karls -ruhe, Rittcrstraße 7, zu richten .

Nachträgliches zum Volkstrauertag . Soweit
bis jetzt Berichte vorliegen , hat es sich in Baden
gezeigt , daß die Durchführung eines regelmähi -
gen Volkstrauertages einem Bedürfnis in allen
Volksschichten entspricht . Wohl hat die Tat -
fache , baß der Tag noch nicht zum gesetzlichen
Volkstrauertag erhoben war , da nnd dort die
erwünschte behördliche Unterstützung vermissen
lassen . Aber gerade die Durchführung des
Trauertages anch ohne gesetzliche Grundlage
Hai den Beweis erbracht , daß auch das deutsche
Volk einen alljährlichen Volkstrauertag will .
An Orten , an denen eine Ortsgruppe des
Volksbundes besteht , wurden die Vorberei -
iungen zum Trauertag von diesen übernommen .
Erfreulicherweise sind aber auch an anderen
Orten , an denen der Volksbnnd nicht vertreten
ist , auS der Bevölkerung heraus würdige Feiern
veranstaltet worden . Nach uns bis jetzt vor -
liegenden Nachrichten haben an folgenden Plätzen

.in Baden neben den kirchlichen Veranstaltungen
Sondcrveranstaltuugen stattgefunden : Achern ,
Emmendingen , Freibnrg , Herbolzheim , Hutten¬
heim , Jechtiugeu , Karlsruhe , Lörrach . Mann »
heim , Pforzheim , Rastatt , Riegel , Rot , Schnlter -
wald Wertheim nnd Zell i . W . Berichte über
Veranstaltungen in weiteren badischen Gemein -
den nimmt der Landesverband Baden des
Volksbnndes Deutsche Kriegsgräberfürsorge ,
Karlsruhe , Geschäftsstelle Rathaus , gerue ent¬
gegen .

Internationale polizeitechnischc Ausstellung .
Mit Rücksicht auf die außerordentlich zahlreich
vorliegenden Anmeldungen von Ausstellungs -
gegenständen , hat sich die Ansstellungsleitung
entschließen müssen , eine Erweiterung der Ans -
stcllungsräume vorzunehmen in der Art , daß
die Ausstellungshalle des Landesgewerbeamtes
mit einbezogen wird . In dieser Halle wird die
sog . Fachabteilung ausgebaut , die in dem städt .
Ansstellungsgebäude keinen Platz mehr gefuu -
den hatte . Außerdem ist verschiedentlich ge -
äußerten Wünschen entsprechend die AuSstel »
lungszeit schon jetzt bis zum 24 . Juni verlän -
gert worden .

Der Zirkns Krone , der vom 11 . biS 16. April
hier Borstellnngen gibt , trifft mit feinen « ge¬
samten riesigen Material hier von 7 Uhr an
auf dem Meßplatz ein . Schon dieser gewaltige
Aufmarsch des Weltunternehmens dürfte großeö
Interesse erregen .

Lotterie - Erlanbnis . Dem Caritas - Verband
Pforzheim wurde die Erlaubnis znr Veran -
staltnng einer Geldlotterie erteilt .

Wie der Allgemeine Verband d«r Deutschc «
Bankangestellten mitteilt , hat das Unparteiischen -
Kollegium im Reichsarbeitsministerium sich da -
hin entschieden , daß dem Deutschnationalen
Handlungsgehilscn -Verband die Teilnahme am
Reichstarisvertrage für das deutsche Bank -
gewerbe gestattet sein soll , dagegen der Gcwerk -
schastöbilnd der Angestellten und der Verband
weiblicher Büroangcstcllten für eine derartige
Teilnahme wegen ihrer Bedeutungslosigkeit im
Bankgewerbe nicht in Frage kommt . Die
Schlichtnngsverhandlungen wurden gestern fort¬
gesetzt .

Städt . Sparkasse Karlsruhe . Der Stand der
reinen Spareinlage » ergab auf Ende März 1925
die Summe von 3,6 Millionen Reichsmark . An
Sparbüchern wurden im genannten Monat 556
Stück neu ausgestellt .

Die Jahrtausendfeier in Köln . Ein Verzeich -
nis der aus Anlaß der Jahrtansendfeier der
Rheinland « in der Zeit vom 15 . Mai bis 15.
August d . I . in Köln stattfindenden Veranstal »

Karl Lang Kaiserstraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander -Schulihaus

— _ 18 W _ ermöglichen den Kauf eines erstklassigenDünstige Bedingungen Pianot «. Harmoniums
Zirkus -Lust " )

Zusammenklang schmetternder Trompeten .
Trommelwirbel . Halli uud Trara ! Dazwischen
helles Peitschenknallen . Kurze , scharfe Pfiffe ,
Geschrei . Gebrüll .

Dumpf rollen Wagen hinter Wagen durch die
Stadt . Der Boden dröhnt , die Fensterscheiben
klirren . Achsen knirschen . Schwere Arbeits -
gänle kenchen . Verwegene , braungebrannte Bur -
scheu, bald hier , bald dort auftauchend , hetzen
zum strammen Tempo an . Zuweilen saust in
blitzenden , eleganten Kurven eine knatternde
Kraftmaschine vorüber , läßt die Sirene tr ^ tern
und die Hupe gellen . —

Reiter fegen einher , drei , vier an der Zahl ,
lassen Wimpel flattern , schwenken Fahnen .
Schwarz und rassig sind die Hengste , auf denen
sie sitzen . Geschmeidig und tadellos in Form
sind die Kavaliere in den knallgelben
englischen Sätteln . Herbei , ihr lieben
Leute ! das müßt ihr gesehen haben ! Ver -
ehrte Damen und Oerren , haben Sie schon eine
Bajadere tanzen sehen ? Tanzen inmitten einer
Gruppe fauchender Königstiger ? ! Nun wohl ,
so kommen Sie und schauen sie sich das seltene
Schauspiel an .

Die Jugend siehts , hörts . gerät ans Rand und
Band . Die Aelteren und Alten aber spüren ein
heißes Erinnern im Blute . Der Frühling ihres
Seins kehrt zurück mit Sausen und » Brausen .
Ha , wißt ihr noch , damals — ? Hei , wie baller¬
ten da die Bücher in die Ecken ! Die Türen
flogen auf — klatsch ! — wieder zu , und man

♦ ) Aus Anlaß btS Gastspiels des Zirkus Krone vom
11 . bis 1k. Avnl .

stürmte hinaus in das bunte , wirbelnde , chao-
tische Treiben des fahrenden Volkes — dabei
mnßte man sein .

Ganz gewiß — wie anno dazumal , so ist 's heute
noch ! Nichts hat sich verändert . Das Wort Zir -
kus wirkt wie Blitz und Donnerschlag ! Ob
Alt , ob Jung , einerlei , wenn Bilder ihre grelle
Zaubersprache reden , wenn Indianer in wehen -
dem Federschmuck im klingenden Trab über den
Asphalt sprengen , wenn aus galoppierenden
Husen Funken sprühen , und am schwebenden
Luftreck sehnige Gestalten tu Dreß , in Schmiß
und Temperament die Riesenwelle waen . wenn
Feuerfresser sich die Pechfackel in den Mund
stoßen , und Tausendsassas ihre Mätzchen wie
und Temperament die Riesenwelle »vagen , wenn
„Wild -West " den Lasso zirkelt , mit Pistolen
knallt , wenn aus aufgerissenem Bestienrachen der
Donner brüllt , dann hebt die Brust zu hämmern
an . dann fließt ein warmes Rieseln durch den
erregten Körper .

Willkommen ! Du wunderbare Welt des Zir -
knsses ! Selbst die eingefleischtesten Stubenhocker ,
die langweiligsten Bürokraten horchen , spannen
die Sinne und blicken von den vergilbten Akten
auf . Man ist begeistert . Soweit man überhaupt
noch mit einem verstaubten Herzen Begeisterung
empfinden kann .

Der Zirkus ist ein energisches Uuregungs -
mittel . Mag man zuletzt auch skeptisch bleiben
nnd zurückhaltend , irgend etwas vom trägen
Althergebrachten wird in Verwirrung gebracht
und aufgestört . Der Sprung des Berberlöwen
bringt uns in Wallung . Durcheinander macht
uns der Tanz der Schlangendrcssur , Nordasrika ,
Indien schenkten einen neuen Rhythmus .

Ja , der Zirkus ist wieder unterwegs . Der
Zirkus im grandiosen Stil . Da kommt er her
— aus einmal i st er da . Niemand weiß woher .
— Mit einem Troß , so gewaltig , daß es nicht
zu schildern ist ! Mit Wagen , Automobilen . Mo -
toren , Maschinen , ganzen zoologischen Gärten .
Mit Armeen an Menschen . Arenas ent -
stehen im Nu — und Augenblick . Bogenlampen
zünden jäh , verwandeln weithin die schwarze
Nacht in hellichten Tag . Masten steilen . Zelte
wölben sich. Tiergebrüll ! Trompetenstöße der
Elefanten . lieber allem der flimmernde Ster -
nenhimmel . Araber jagen hin n . her in weißen
Burnusse » , roten Turbanen . Neger mit Wn -
schelköpsen und schimmernden Zähnen . Pagen
in straff sitzenden , goldverbrämten Uniformen .
Wer kennt die Völker , nennt die Namen ?
Marokkaner , Beduinen , Russen , Kosaken ,
Tscherkessen , Cowboys , Kommanchen , Ungarn ,
Balkanesen , Eskimos

Pferde wiehern . Mustangs siud 's . Zebras .
Vollblütler . Hinter Vorhänger luken Artisten -
gesichter . Orchester . Marschmelodien , die ins
Blut geheu und znm Kampfe spornen ! Ereignis
folgt auf Ereignis :

In seidenen Trikots springen Damen herein ,
an die Seile hoch — ! Wiegen , wenden , drehen
sich. Turnen , klettern , schlagen Saltos , hntschen ,
gleiten , fliegen . Arbeiten mit Händen , Füßen ,
mit den Zähnen . Kommt man zum Verstand ?
Nein !

Schon fliegen Eingangstore auf : Bestien der
Wüste und Steppe fegen an : die schlankgliedri -
gen Tigerkatzen , die stolzmähnigen Löwen , die
schneeweißen , hinterlistigen Eisbären . Sie schlei-
chen einher , gedrückt , knurrend , mit dem Schweif

den Boden peitschend . Die Zuschauer erstarren .
Die Musik schweigt . Unheimliche Stille lastet
auf allen Nerven . Der Bändiger mit der
Peitsche knallt . Was wird geschehen ? Die
Phantasie fiebert . Man hört Fauchen , sieht
Pranken schlagen , Tatzenhiebe . Nichts da¬
von ! Raubtiere beugen sich unter kalten , stahl -
harten Männerblicken , Raubtiere kuscheu auf
Befehl , Raubtiere flitzen durch die Seile . Er
wills . Er — ihr Herr und Meister . Raubtiere
brüllen , daß aller Atem stockt , beben in den
Flanken , schnaufen , lechzen , ducken zum Sprung
- - aber ein hingeworfenes Wort , leise und be-
stimmt gesprochen , macht sie zu treuen Hnnden ,
die des Domptenrs weiße , schmale Hand lecken,
demütig und gehorsam !

Dann ruht sein Kops im Rachen Pathas , des
Königs der Tiere .

Tie Musik fällt in Tusch , ein leichter Walzer
schwingt , wieder schwirrt de Peitsche , kracht ein
Pistolenschuß , tausend Birnen flammen
plötzlich auf , die Katzen schnellen durch den Git -
tergang . Tosender Beifall rast . Blumensträuße
flattern durch den Raum — jähes Dunkel —
aus ! !

Der letzte der Besucher hat den Platz noch
nicht verlassen , da sind die Zelte schon abgebaut .
Und kaum , daß der Morgen grant , rollt auf tau -
feuchten blanken Schienen der Zirkus seinem
nächsten Ziele zu .

Blühende Romantik . Bunte , schöne Welt !
Fahrendes Volk — Lebenskünstler ! Ich sende

ineinen heißen Gruß euch nach !
Will K l e i n m a u n .
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tuugen liegt in der Auskunftsstelle des Ver -
kesirövereins , Bahnhofplatz V. zur Einsichtnahme
auf .

Eine Submissionsblüte wird zurzeit in
Karlsruher Handwerkerkreisen viel be -
sprachen . In der Lunqenheilanstalt Nord räch
( 1.3 Kilometer von der Bahnstation Zell a . H .
entfernt ) , wird ein Erweiterungsbau errichtet .
Auf eine Bauarbeit reichte ein junger Hand -
werter ein Angebot von 3 3 ODO Jl ein . Die
nächst höheren Angebote bewegten sich zwischen
t>:MjOO und 68 OOO . Ä . Da die Bauleitung
leicht ausrechnen konnte , dag der Anfänger bei
seinem niedrigen Angebot unmöglich einen
Pfennig verdienen konnte , sogar höchstwahr »
scheinlich noch Geld zusetzen muhte , fragte sie
vorher bei ihm an , wie er zu seinem niedrigen
Angebot gekommen sei , worauf die Antwort
kam , das; er s c l b st aus keinen B e r d i e n st
rechne , und wohl wisse , daß er vvranssichtlich
noch etwas Geld zulegen müsse ? auch hätten sich
seine Arbeiter bereit erklärt , auf tarifliche Zu -
lagen in diesem Fall zu verzichten . Es liege
ihm aber sehr daran , die Arbeit zu bekommen .
Tie Bauleitung charakterisierte das Angebot
treffend als Schmutzkonkurrenz , lieh es
auper Betracht und übertrug die Arbeit dem
nächst höheren Submittenten , der als solider
Geschäftsmann bekannt ist . In Handwerker -
kreisen bat das Vorgehen der Bauleitung all -
aemein befriedigt . Wie verlautet , wird sich die
Handwerkskammer noch mit dem Fall
eingehend befassen . Denn eö liegt ebenso sehr
im Interesse des soliden Handwerkerstandes ,
wie der Allgemeinheit , daft die unlautere Kon -
kurrenz aufs schärfste bekämpft wird . .

Balinhossenerwchr . Am Steighause in Beiert¬
heim hielt die Bahnhoffeuerwehr am Montag
nachmittag Uhr mit ihrer Lafetten - Motvr -
Spritze , die nen in Dienst gestellt wurde , eine
sehr gut gelungene Uebung ab , bei der das Was -
ser durch Sauger aus der Alb ber Spritze zu -
geführt wurde . Die Spritze wurde Stunde in
Tätigkeit gesetzt . Die Spritze , von der Firma
M etz - Karlsruhe geliefert , ist ein sehr prak -
zisches Gerät für die Bahnhoffeuerwehr . D : e
einzelnen Kompagnien der Freiwilligen Feuer -
wehr erhalten ebenfalls eine solche Motorspritze ,
bic gegenüber den Dampfspritzen den Vorteil
der sofortigen Wassergabe hat , während zur
Dampsentwicklung bei der Dampfspritze mmde -
stens Stunde erforderlich ist . Der Uebung
wohnten Oberregierungsrat Schulz , Betriebs -
inspektor Benz . Eisenbahnoberinspektor Schä -
ser und Professor Benz an . Tic Uebung iei -
Tcteit .Hauptmann Klohe und Ersatzhauptmann
Klein . — •

Sei nicht gleichgültig gegen Tierquälereien .
Wenn dn siehst , dah ein Tier mihhandelt , ein
Pferd durch Fuhtritte in die Seite gemartert
wird und dergleichen , so gehe nicht stillschweigend
vorüber und denke , was geht es mich an ? Es
nützt ja doch nichts , wenn ich mich einmische !
Sondern erbarme dich der gequälten , hilsloien
Kreatur , indem du den gefühllosen Burschen auf
die Roheit feiner Handlungsweise aufmerksam
machst . Mancher lieh schon von seinem Opfer
ab , wenn jemand ihm einige kräftige Worte zu -
rief . Fürchte dich nicht vor einer etwaigen gro -
ben Antwort , die schadet dir ja weniger als dem
armen Titre die Mißhandlung .

Standesbuchausziige .
Todesfälle . 8. Avril : Luise Hauvt . Diakonisse ,

ledig . all 82 Jahre . — 7. Avril : Alfred Walter .
Kaufmann , ledig , alt 21 Jahre .

Chronik der Dereine.
Karlsruher Reltsvartverel « . Am 12 . vorigen Mon .rts

, and die diesjährige ordentliche Geueralverfammlung
des Vereins . deS Begründers und Inhabers des hiest -

gen . mit ausgezeichnetem Pferdemalerial ausgerüsteten .
Tattersalls statt . Der erste Vorsitzende . General Ull -
mann , eröffnete die gut befuchle Versammlung und
begrüßte besonders auch die Vertreter des Reitsport -
klubs , einer vor kurzem neugegründeten reitsvortlichen
Vereinignng . die sich dem alten Reitivortverein alS kor¬
poratives Mitglied angeschlossen hat . Diese Neugritn -
dnna ist ein erfreulicher Beweis , daß die Lust und
Liebe zum gesunden Reitfvort in weitere Schichten der
Bevölkerung einbringt und an der körverlichen Ertllch -
tignng unserer Jugend mithilft . Nach Erstattung des
Geschäftsberichtes durch Veterinärrat Baversdver -
fer und des Kassenberichtes durch Bankdirektor Blu »
Nienfeld fand eine Ergänzungs -wahl des Vorstandes
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200 Iahrfeier der Stadt Pillau .
Die Stadt Pillau , dieser , für Ostpreußen so wichtige , weithinaus geschobene Vorort des

Deutschtums , feiert in diesem Jahre sein 200 jähriges Bestehen , und werden aus diesem An -

lah im Juni große Festlichkeiten stattfinden .

statt . Diesem gehören nunmehr an : General Ull »
mann als 1. Vorsitzender . Weingroßhändler Fischer
als 2. Vorsitzender . Veterinärrat Baversdoerfer
als Schriftführer , Bankdirektor Blumenfeld als
Kassier . Rechtsanwalt Dr . Walter W e t l l als Saudi »
kns . ferner als Beisitzer Bankier Dr . Viktor H o m -
b n r g e r . Major R e i n k e , Kohlengroßhändler Nie -
ten , Holzgroßhändler Nordeck , Fabrikant Kniv -
p e n b e r g , Kaufmann O . Schneider und Kauf -
mann F . Ochs . Aus der Mitte der Versammlung
wurden noch verschiedene Vorschläge gemacht , um den
Reitfvort zu verallgemeinern und zu fördern . U . a .
sollen sich die Mitglieder zu kleineren Reitzirkeln zusam¬
menfinden zum gemeinsamen Reiten in der Bahn und
im Gelände , auch sollen Musik - und Turnierreiten ver -
anstauet werden . Mit dem Wunsche , daß das neue Ge¬
schäftsjahr dem Verein neue Mitglieder und dem Reit -
svort neue Liebhaber zuführen möge , schloß der Vor -
fitzende die Versammlung .

Die Gesellschaft für geistigen Aufbau veranstaltete
im Prinz Max - Palais einen Vortragsabend , an dem
Prof . Adolf Friedrich . Leiter des Instituts für So -
zialvsychologie an der Technischen Hochschule hier das
Thema : „ Mensch und A r b e i t" behandelte . Die
hohen Ziele der Gesellschaft finden eindeutigen Ausdruck
in dem Namen , den sie trägt , und dieser Linie entsvre -
chend wies der Redner warm und überzeugend den Weg
zum inneren Aufbau des Menschen a n der Arbeit und
zum äußeren Aufbau durch von solchermaßen gerich -
teten Menschen geleistete Arbeit . Wesentlich zur Förde -
rung und allentlichen Erreichung des Zieles ist es , das
Minderwertigkeitsgesühl , das einen sehr wesentlichen
Teil der Menschen innerlichst bedrückt und sie als Aus -
gleich zum übermäßigen Betonen ihrer Leistungen ver -
führt , auszutilgen , sie zur Harmonie zwischen Sollen
oder Wollen und Können zu führen . Dieser Aufgabe
dienen alle Methoden der Eignungsprüfung und die
Uebungswerkstätten , in denen nicht mechanischer Drill
in der Ausbildung einzelner Fertigkeiten das geistige
Ziel darstellt , sondern die Herausbildung eines gefunden ,
weit von Ueberheblichkeit entfernten Selbstvertrauens
aus Grund des Bewußtseins möglichst vollkommener
Beherrschung der zum Berufe notwendigen Fertigkeiten .
Bei solcher Gewandtheit sür seinen besonderen Beruf
wird die Einstellung des Menschen zur Arbeit nicht
mehr so sein , daß er ein ziveigeteiltes Leben führt : so -
viel Stunden des Tages der mechanischen und monoto -
nen Erwerbsarbeit , der Rest dem eigentlichen Leben ser -
sönllchsten Sichanswirkens , sondern Arbeit und Er -
holung werden Teile eines Lebens sein und die Ar -
beit dessen wichtigster , weil aufbauender Bestandteil
ohne Voranstellnng der dadurch erzielten materiellen
Vorteile . Entwickeln « » der Persönlichkeit zu harmvni -
schem Zufammenfviel der Kräfte , deren Träger , nicht
Er z e u g e r der Mensch ist , wird beste und einzige
Grundlage des geistigen Aufbaus tu der Arbeit lein .
Warmer Beifall dankte dem Redner für feine Aus -
führungen . und es ist nur zu bedauern , daß die Zu -
hörerfchar nicht so zahlreich war . wie der Vortrag es
hätte wünschen lasten .

Veranstaltungen .
Liturgische Palsiousscier in der evaug . Stadtkirche .

Unter den zahlreichen gottesdienstlichen Feiern und Ver -
anftaltungen . die am Nachmittag und am Abend des
Karfreitags stattfinden , verdient auch die . Liturgi¬
sche P a f s i o n s s e i e r "

, die unter Mitwirkung von
Frau Hildegard Großkopf - Schumacher , Konzert -
fängerin . und des Organisten Herrn Hans Vogel
veranstaltet wirb , besondere Beachtung . Die Liturgie
spricht Stadtvfarrer Herrmann . Der Eintritt ist krei :
jedermann ist zu dieser Feier herzlichst eingeladen . Beim
Ausgang aus der Kirche werden freiwillig « Gaben
dankbar angenommen .

Amar -Hindemith - Ouartett . Man schreibt uns : Der
8 und letzte Kammermusikabend der Konzcrtdirektion
Kurt Neufeld bringt am 17 . Avril zum erstenmale das
bedeutendste moderne Streichquartett nach Karlsruhe :
die Herren Licco A mar , Walter C a I v a r , Paul und
Rudolf H i u d e m i t h . Karlsruhe dürfte eine der
ganz wenigen Großstädte sein , in ivelchen diese inzwi -
schen zur Weltberühmtheit gelangte Qnartettvereiniguug
noch nicht gespielt hat .

Kaffee Bauer . Das Programm deS heutigen Mitt -
woch-Konzertes entspricht dem Ernst der Karwoche .
Hingewiesen fei besonders aus Tfchaikowskis Serenade
mölaueoliaue für Violine und auf eine Parsisalfantaste .
lSiehe die Anzeige ) .

Vport>Gpiel
Fußball .

F .C. Frankonia — F .C . Bade » . Der Anklang , den
Werktagsfpiele in den rückliegenden Jahren fanden ,
veranlabte den tätigen F .C . Baden , für heute Mittwoch
abend 5Vi Uhr die spielstarke Ligamannschast des F .C.
Frankonia zu einem Freundschaftstreffen aus dem schön
gelegenen Baden -Germaniavlatz im Wildvark zu ver -
pflichten . Die schönen und im Resultat wechselnden
Spiele beider Mannschaften gegenseitig stnd Poch in
guter Erinnerung , man dars daher guten Sport er -
warten , umsomehr . als Baden im Sturm umgestellt
hat : der Besuch wird daher empfohlen .

Schwerathletik .
Die Gaumcisterschasten im Mannschaftsaewichtshebe »

im Mittelbadischen Gau des Deutschen Athletik -Svort -
Verbandes wurden am Sonntag ausgetragen . Die Ver -
eine der ^ -Klasse trafen sich in Obergrombach
und die der K -Klasse in Förch heim . Der 1. Athle -
tik Svort -Klub Germania -Svortfrennde Karlsruhe
stellte zu diesen Kämvken zivei Mannschaften . Di «
Kämpfe bestanden aus einem Dreikampf : es wurden
ein « beidarmige und zwei einarmige Uebungen aus -
geführt . In der ^ .-Klasse wurde die erste Mann -
schaft von Germania - Svortfreunde

erster Gaumeifter . Die Mannschaft bestcknd auS
folgenden Mitgliedern : Otto Oesterlin 545 Pfund , Ernst
■ßiuttt 440 Pfund . Karl Müller 410 Pfund , Haus Müh -
lig 440 Pfund . Hugo Zwigard 885 Pfund . Wilhelm
Wirth 860 Pfund nnd August Heitel « 10 Pfund . Die
Mannschaft brachte es somit auf eine Gesamtpfundzahl
von 2870 . Die 2 . Mannschaft wurde in der L -Kl .isse
zweiter . Es leisteten : Karl Rostock 480 Pfund . Chri -
stian Schmidt 425 Pfund . Schneider 350 Pfund , Karl
Hasenaug 300 Pfund , Fritz Gugolz 800 Pfunb . Karl
Schmitzer 820 Pfund und Stengel 285 Pfund . Gesamt¬
pfundzahl 2450 . Di « erste Mannschaft wird nun in den
Aufstiegkämvsen nach der Kreisliga teilnehmen .

Wintersport .
Gründung eines sitdiveftdeutscheu Eislausbezirkes .

Das neu « Leben , das im vergangenen Winter , im be-
sonderen Triberg , wo die EurovaMeisterschaft im Eis '
lauf ausgetragen wurde , und in Titisee , wo die Deut -
scheu Eislausmeisterschaften durchgeführt wurden , im
Schwarzwald eingezogen ist , hat die Vereinigung der
in Frage kommenden Kräfte in Baden . Württemberg .
Pfalz und Hessen zu einem südwestdeutschen Eislau sbe-
zirk nahe gelegt . Vorarbeiten in diesem Sinne wurden
feit dem Spätherbst durch Triberg geleistet . Zur wei -
teren Aussprache fand am Sonntag in Karlsruhe eine
Versammlung statt , zu der dreizehn Vereine aus Ba -
den . Württemberg , Pfalz und Hessen eingeladen waren .
Man einigte sich aus die Bezeichnung „Deutscher Eis -
laufverband , Bezirk Südwest " , um damit einwandfrei
zum Ausdruck zu brwgen , baß der Bezirk vollkommen
dem Deutschen Eislaufverband untergeordnet werde »
soll .

Der Ehreuoorfitz im Bobsleigh - Club Zchmarzmald
mit Sitz und Bahn in Triberg war durch den im
Dezember erfolgten Tod des Prinzen Wilhelm von
Sachsen - Weimar , der seit der . Gründung im Jahre 1011
dieses Amt versah , verwaist . Dem Bob -Club Schwarz -
ivald ist es gelungen , ans der Fürftenbergifchen Fo -
milie , die feit langem für nnnterfvortliche Fragen weit -
gehendes Interesse bekundet und z. B . auch dem Ski -
Club Schwarzwalb reiche Unterstützung beim Sprung -
hügelbau usw . hat angedeihen lassen , den Erbvrinzen
Karl Egon für die Sache des Bobklubs zu interessie -
ren und ihn für den ihm angetragen «« Ehrenvorsitz zu
gewinne » . Der Erbprinz bat sich bereit erklärt , dieses
Amt zu übernehmen . o .

Bergsport .
Freiburger Hütte . Die Sektion Freiburg des Deut -

schen und Oesterreichifchen Alvenvereins teilt uns mit .
daß der Bewirtichaster ihrer Hütte , Chr . V o n i e r i»
Kaltcnbruunen - Vorarlberg . plötzlich an Grippe erkrankt
ist . so daß auf eine Bewirtschaftung der Hütte über
Ostern ' nicht mit Sicherheit ««rechnet werden kann . Die
Besucher der Hütte tun also gut . sich für alle Fälle mit
Mundvorrat und Alpenvereinsschlüssel zu versehen .

Uagesanzeigev
Mau beachte die Anzeige « .

Mittwoch , deu 8. Avril 1SZZ.
Bad . Laudestheatcr . 7 bis 10 Uhr Mignon .
Colostrum . Täglich Vorstellung . 8 Uhr : Zauberfch - u

Kaßner .
G . B . 8H Uhr : - Monatsverfammlung mit Filmvortrag ,

Schremvv . Saal III .
Bllrgervereiu Altstadt . 8% Uhr : Hotel National . Mit -

gliebcrvcrfammlung .
F .C . Bade » . 5 'A Uhr : F .C . Frankonia — F .C . Baden I ..

F .C . Baden - Platz .
Kaffee Bauer . 8 % Uhr : Sonderkonzert .
Kaffee des Westens . 8>4 Uhr : Sonderkonzert .
Uuion -Tbeaier . Die Karawane .
Resi -Lichtsvlele . Windstärke 0. — Felix als Held . —

Würzburg .
"

Geschäftliche Mitteilungen .
Blumeu -Düuauug geschieht richtig , wenn man all «

14 Tage eine Messerspitze Blumen - Nährfal , Mairol dem
Gießwafser zufügt . Käuflich in Dosen zu 50 Pfg .

N?ir bitten unsere verehrlichen Leser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes "
durch unsere Träger oder die Post zur
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

FürAbstellung derversäumnisse werden
wir Sorge tragen .

Die Vertriebsleitung des
Karlsruher Taqblattes.

| Kai$erctr,

yi *

•ssjat"

Filiale :

Mannheim

strengste uisKreuon -

Kaufhaus „Badenia" | Kaiserstr 1g aj

Kaisersiiaße 14 a Hallestelle Ecke Waldhornslr . Kaiserstraße 14 a

Filiale :

Frankfurt a . M .

, .WWW '
Den ganzen Tag durchgehend geöSkei

,\\ W
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Aus SaSeir
ä ?. Ettlingen , 7 . April . Sein ZVjähriges

A r b e i t s j u b i l ä u m bei der Spinnerei und
Weberei Ettlingen konnte der Arbeiter Robert
ot ^ ef in voller Rüstigkeit feiern .

dz . Mannheim , 7 . April . Der Verkehrsverein
bat den an ihn ergangenen Anregungen zufolge
schritte bei den zuständigen Behörden und Ar -
beitgeberverbänden unternommen , hast der
M a i in a r f t - Dienstag -- Nachmittag
hier wieder allgemein — selbstverständlich mit
Ausnahme der Ladengeschäfte — dienstfrei ge -
geben wird .

tu . Mannheim , 7 . April . Zu dem schweren
Betriebsunfall im Luisenpark wird noch
weiter gemeldet , dah der Taucher gestern Bor -
mittag 11 Uhr seine Arbeit in dem Weiher be-
gann . Nach vierstündiger angestrengtester Tätig -
keit mußte der Taucher Willy Moß -Mannheim .ein alter Seemann , der bei der Marine die
schwierigsten Tauchcrexperimente ausführte , seme
Bemühungen einstellen , da jedes weitere Begin -
nen erfolglos war . Wie der Taucher feststellte ,
und die Leichen der beide « Verunglückten zwi -
«chcn Eisentcilen und Ketten der Baggermaschine
eingeklemmt . Beide Leichen liegen auseinander
und zwar die des Jüngeren auf dem Aelteren .
Tie Hände des älteren Arbeiters find nach oben
gestemmt , als ob der Unglückliche noch im legten
Augenblick die schwere Last der Baggermaschins
von sich abhalten oder abwälzen wollte . Um die
Leichen unter der Baggermaschine hervorholen
zu können , muß zuerst die Maschine mindestens
um einen halben Meter gehoben werden . Erst
dann wird es möglich sein , die Toten zu befreien .
Tie Taucherarbeiten winden heute früh wieder
aufgenommen .

— Gaggenan , 7 . April . Der Bericht über die
Beisetzung des verstorbenen Direktors Dr .
l; . c . Friedrich De mann enthält einige Unrich¬
tigkeiten . Bei dem Eintritte des Herrn Dr .

Meiose Wegen
geschlossen :
Donnerstag , den 9 . April
Mittwoch , den IS . April
Donnerstag , den 16 . April

Ignaz Ellern
Bankgeschält

,
ß ) | fergefcfienk '

• empfehlen £

\ l5>el6ffJjm6er, Srawalten j
* /Yf *

Hocken
in retAffer Aueronkl

*• • • • • • • • •• • • • • •• • • • • •• • •

^ xmmelfte &er &T3ter
Saiserslraß » ltl Z - rnspr -ck - r 1158

aai

iffir Karfreitag i

empfehle ich in prima Nordsee -Qualität :
Cablian , Seelachs , Holländer
Schellfisch , Merlans , Gold¬
barsch , Rotznngen , Seezangen
Steinbutt , Wesersalm , echten

Rheinsalm und Mailische

frisch seufässerte Stothflsctie
lebende Schleien , Hechte , Karpfen

und Zander .

Für die

iOsferfeierfagej
B
Mn

prima frisch geschlachtete Poularden ■
Fouiets , junge Hahnen , Tauben und n

fette Suppenhühner :s Eis

Richard Haasi
Aul dtm Wo ^henmarkt / Laden : HlrsclistraBe31 ■

Lieferung frei Haus / Telefon 5667 ■

Demann in die Gaggenauer Benz -Werke hatten
diese nicht 180, sondern 1300 Arbeiter , ferner
werden zurzeit nicht 3500 Arbeiter , sondern
8100 Arbeiter und Angestellte beschäftigt .

tu , St . Georgen , 7. April . Zur Bekamp -
fung der Wohnungsnot stimmte der Bür -
gerausfchub in seiner jüngsten Sitzung der Auf -
nähme eines Darlehens bei der Reichsversiche -
rnngsanstalt für Angestellte in Höhe von 200 000
Mark , ferner von der Mrsorgrkasse für Ge -
mcinde - und Körperschaftsbeamte an Darlehen
ans Schuldschein in Höhe von SS 000 Rm . und
einem solchen in Höhe von 10 000 Rm . vom ba -
dischen Gemeindeversicherungsverband zu .

tu . Lörrach . 7 . April . lDrahtbcricht ) . Wie die
Handelskammer , für den Kreis Lörrach und
Waldshut in Schopfheim aus zuverlässiger
Quelle erfährt , stehen die Aussichten bezüglich
der Einrichtung einer Erleichterung im
Grenzverkehr zwischen Baden und Elsaß
günstig . Es könne mit dem Abschluß eines Ab -
kommens gerechnet werden , welches für den Per -
fonenverkehr eine ansehnliche Erleichterung vor -
sieht , wie es im Grenzverkehr mit der Schweiz
getroffen worden ist. Personen , die seit winde -
stens 6 Monaten an der Grenzzone ansässig sind
nnd aus einwandfreien Gründen öfters die
elsässische Grenze überschreiten müssen , wird der
Grenzübertritt in die jenseitige Grenzzone auf
Grund eines besonderen , vom Bezirksamt aus -
zustellenden GrenzansweiS gestattet . Die sach-
lichen Erleichterungen beziehen sich auf die Be -
wirtschaftung von Grundstücken durch die Be -
wohner der anderen Grenzzone . Ein zollfreier
Warenverkehr in der Art der Erleichterung , wie
sie in Anlage L des deutsch - schweizerischen Hau -
delsverkehrs enthalten sind , scheint noch nicht in
Aussicht genommen zu fein . Die Handelskammer
fordert die in Betracht kommenden Kreise auf ,
nch zu der vorstehenden Absicht umgehend zu
äußern .

tu . Freiburg , 7. April . Am 2 . und 3. Mai
hält der Landesverband Baden des

Reichsbundes der Zivildien st be -
r e ch t i g t e » hier seinen 24. VerbaudStag ab .
Die äußerst wichtigen Fragen , mit denen sich
dieser Berbandstag zu beschäftigen hat , sind so
einschneidender Natur , daß sie nicht nur den
Mitglieder - und Jnteressenkreis , sondern weite
Kreise des deutschen Volkes berühren . Hängt
doch von der geordneten Uebernahme der nach
ISjähriger Dienstzeit aus dem Reichsheer und
der Polizeimacht Ausscheidenden nicht nur die
Existenz dieser Personen ab , sondern auch der
Reichswehr und der Polizeimacht selbst . Die
heutigen Zustände , daß die Berufssoldaten und
Polizetbeamten nach abgeleisteter Dienstzeit
mit Uebergangsgebühren entlassen werden und
weder im Bcamtenstand und noch viel weniger
im Wirtschaftsleben eine Unterkunft fluden
können , ist unhaltbar geworden und gefährdet
den Ersatz sowohl des Reichsheeres wie der
Polizetmacht . Diese und die damit zusammen -
hängenden Fragen einer sowohl für den Reic .zs -
bund wie für die Staatsregiernng annehmbaren
Lösung näherzubringen , wird daher Aufgabe der
Tagung sein . ^ Qf

dz . Freiburg , 7 . März . Bon den beiden Ar -
beitern , die Ineser Tage bei einer Benzrn -
explosion in den hiesigen Droht - und j^ abel -
werken schwere Brandwunden erlitten , ist einer ,
der lvjährige Otto Beil im Krankenhaus ge -

st o r be u . Der andere befindet sich außer Lc-
benögefahr . ^ ,

dz . Rheinfcldcn . «. April . Die seit 10 Jah¬
ren außer Betrieb befindliche RH ein fähre ,
die früher den Verkehr zwischen den links - und
rechtsrheinischen Dörfern vermittelte , wird in
öen nächsten Tagen dem Verkehr wieder über -
geben .

Stockach, 7. April . Am letzten Sonntag nach -
mittag ist der dem Oberpostschaffner Bisch off
gehörige Bi e n e n st a n d beim Küchlesberg voll -
ständig niedergebrannt . Vermutlich handelt cs
sich um einen gemeinen Bubenstreich .

6z . Radolfzell . 7 . April . Landwirt Deufel .
dessen Anwesen , das sogenannte Rittergut , ge¬
stern niederbrannte , wurde unter dem
Verdacht der Brandstiftung im Laufe des gestri -
gen Tages festgenommen nnd in das Amts -
gefängms eingeliefert .

tu . Ueberlingen , 7 . April . Am Sonntag
brannte während des NachmitwgsgotteS -
dienstes in der benachbarten württembergischen
Gemeinde Pappel das große Lanzsche Hosgut
iSchwedihos .» vollständig nieder . Das Inventar
konnte zum großen Teil gerettet werden . Zwei
Schweine kamen in den Flammen um . Die
Brandursache ist unbekannt . . .

Aus der Pfalz.
tu . Neustadt a. d . H ., 7. April . Am Samstag .

2 . Mai ' wird hier das erste pfälzische
Pressefest abgehalten werden . Der stellvertr .
Reichspräsident Dr . Simons hat das Ehren
Präsidium übernommen und Reichskanzler Dr ,
Luther hat sein Erscheinen zugesagt .

d*. Lubwigshafen , 7. April . Der Verkehrs »
verein Mannheim hat an die Eisenbahndirek ,
tion Ludwigshafen eine Eingabe um Erleich ^
terung im Eisenbahnausflugsverkeh ?
nach der Pfalz gerichtet , der von der Eisenbahn ^
direktion Pfalz in wohlwollender Weife statu
gegeben wurde . Ab Ostern wird bereits ein «
Verbesserung im Sonntagszugsver .
kehr nach der Pfalz ab Ludwigshafeu ein -
treten .

d*. Landau . 7. April . Anläßlich einer Aus -
einandersetzung mit seinem Vater versetzte der
24 Jahre alte Dachdecker Wilhelm Scherdel
diesem mit einer Schusterkueipe einen Bruststich ,
der einen erheblichen Blutverlust zur Folge
hatte , so baß die Aufnahme in das Krankenhaus
notwendig wurde . Der Täter wurde fest-
genommen .

WtieMttM
Frische Eier , Stück von 9Pfg . an
Schwere Landeier p . St . 14Pfg .
allerschwerste , per Stück 15Pfg .
Thüringer -Wurst ^ Pfd . 35Pfg .
Teewurst . . . '/. Pfd . 50 Pfg .
Salami » und Cervelatwurst

7* W - «5Pfg .

EM A » . WllMche A

kür die Osterffeiertageempfehle
Fnst . Kaffee , oerötet
V. 2 .80 — 4 .20 p . Pfd .

la Tee , * Pfd . M. 1.10

Feiü'terKakao
P . Pfd . 90 Pf .

IUI

ff. Seitenspecfc
p . Pfd . M . 1 .80

Prima Salami
per Pfund Mk . 2 .—

zu äußerst günstigen Preisen ;

SolangeVosrat reicht

Fst . Langusten Dosel .95
Aal in Gelee » . Dose - .45
MaKrelen i5 0?(f1

.
"

;
Toma!ei

! - - 45
Feinster Salm Dose nur - .80
Filetheringe in Remouiadsnsauce
Große Dose - .95 Kleine Dose 0 .50
Feinste hol ! . Essiggurken
per Glas 750 gr Inhalt . . . 1.30
Prima holl . Sardellen
per Dose netto 5j>0 gr Mk . 1.85

per Dose netto 1000 gr 3 .20
Feinstes Olivenöl

Große Flasche M . 1.95
Kleine Flasche - .45

la Oeisartiintn
inall -Preislage .!

Ia Bierwurst
per Pfd . Mk . 1.90

Prima Confitüren
10 Pfd . Eimer M . 4<—
CanSitüren t . Gläs .
r . 50 Pf . an das Glas

Auslnd .Ananas
lks -Dose 2 .80

j spuren Hie beim ÖfiwmVn

von

Schinken ' peek
p . Pfd . M . 2 .211

Fst . ^ pfschnitt
per Pfund 1.80 -2 .20

Lüssnchmbulter
Gin ausgezeichnetes siuL -

Seutsches IroütM
Lei Finkauf von „8ü -Ma ". Margarine verlange man

die Xinder ^eitung „Das Sü - Ma - Mädchen " .

A. Koppelkamp * Delikatessen
Kaiserstraße 159 Eingang Ritterstr .

| j S Beachten Sie !

I bitte unsere |

Für Brautleute
empfehle in nur guter Arbeit bei bekannt
billigsten Preisen und großer Auswahl :

Schlaf - Zimmer
Speise - Zimmer
Herren -Zimmer

Küchen -Einrichtungen
Einzel- Möbel u . Polster - Waren
Eigene Schlaf - n . Speisezimmer , eich , iralt, ,
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .
Freie Lieferung Zahlungserleichterung

K. Epple
Steinstraße 6.

Loburg« Tageblatt
meistgelesene Tageszeitung der
Lindnstriestadt Coburg , Süd -
Thüringens u.JIord -Bar >erns

Bevorzugtes und vislbenu ^ tr »
(Znserateublatt der Grok - Livserraton

P » rso n en 3 cfn rf>c allst Ät t
haben stet » Erfolg

Korbmacher -Zeitung
Coburg (früher Apolda)

Einzige Fachzeitschrift , welche
dreimal monatlich erscheint

3tn Ott - n . Äaofatxbe stark verbreitet ,
bat )ez für Werbezwecke unentb »hrltch

klumenkübel
in jeder GrcSße yu verkaufen .
Biron , Biirgerstr . 13 , Küferei .

Auslagen
in unseren

Spczial -

Konfilliren-
Abteilungen

kKarl -Friedrichttr . Z
am Marktvlab
Telcvhon 1V7S

Kaiser . « Nee 73
Ecke Aorkstnisic
Telephon ;i356

Ha « v «bahnbo »
Telephon 3860

« arlttrake 13
Scke Akadcmiestr .

Telephon 1218

■ « , - rdervla «, 34
Telephon als *

Sowie in unseren
iieuerössneten Ab -

icilunaen
Lndu - i

^
- Wilhelm -

Ecke Ru ? olMraf,e
Telephon 2611

Hardtktrake 3S
Ircke Rheinstrahe

Telephon '2180

Zu v » kaufen :
20 einfache Tische . 1S0x7l >xg0 , b 8 .— M .
10 starke Tische , 200X100 X80, , A 20—85 J .

2 Beramann - Elektromotorc . 3 PS . . Kups .- Wickl .,
080 u . 1400 Touren , mit Anlasser ,

20 m Transmission , 40 mm , mit 10 Hänaelaciern ,
350 mm Ausladung ,

10 Holzricmenschciben . 4 Kuppelungen : c „ zusam¬
men 400 M ,

1 Holz -Absav -Aufnaaelmaschine für Damenabsd ' be
Hus,betrieb ) 80 ,

1 Tragbahre 20 M .
8 Anbilatoren ä 10 M .
1 starkes Dreirad 150 Jl ,
1 Cfcit mit div . Rohren 15 JC .
2 Doppelstekwulte a 60 M,
2 nroftc Pultaufsüb «, 1,60 m lang . 1 m breit ,
2 einsacke nrofic Tische . 220x150x90 ,

ca . 200 m elektr . Licht- u . Krastleitung <Kupser >
und 20 Pendellampen ,

20 grobe Kisten , (Schafte , Hocker i . : c .

Jakob Semmler , Sarlittlike Sil.

Herrschoftshmis
mit beziehbarer schöner 6 Zirnmerwohnuna . Ren .
tralheizung und allem Komfort der Neuzeit iveg >!ii
Wegzug zu verkaufen . Angebote unter Nr . 4104
ins ^. agblattbüro erbeten .

Nahiiifches Mtnanlwasw

bei (ileht , Rhrnmatlnmaff , Zucker -, Xleren
Blasen -, Harnleiden (Harnsäure ), Arlerlenvcr -
kalknnur , Frauenleiden , Maeenleideii nsir .

— M » n befrage den Hausarzt . —
Erhältlich in Apotheken , Drogerlen und einschlägigen

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Bahm & Baseler . Tel 25
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Amtlidie Anzeigen
Der Schiedsmann

der Stadt Karlsruh « . den IS . Mär , 1925.
Karlsruh e . În Sacken

Frid EortoleztS . ? verndirekior ,
fiier Scfiloftbcstrf , Privatkliiger , ver¬
treten durch ? reZ . L . Haas . R .
Straub , H . KeKler und O . Ovven -
heimer , hier ,

gegen
Walter Schmitt , Kapellmeister ,
hier , Borholzstrap .e , Beschuldigter ,

wegen Beleidigung .
Vergleich :

8 1 .
Der Privatbeklagte Walter Schmitt . Kapell -

Meister , Karlsruhe , erklärt :
„34 habe mich davon überzeugt, ' dak

die von mir in dem in der Zeitschrift
„Der Freiburaer Figaro " , Seit Nr . IN .
unter Sem Titel „Vom Bad , Landes -
tbcater " verössentlichten Artikel über
Herr » Overndirektor CortoleziS ausgeltell -
ten Behauptungen unrichtig sind . Ich
nehme die dort enthaltenen Beleidigun -
gen mit dem Ausdruck aufrichtigen Be -
dauernS zurück .

§ 2 .
Der Privatbeklagte trägt die Kosten des Per -

fabrenS einschließlich der mit dem Privatklager
vereinbarten Reversalaebiibr .

S 8.
Die Erklärung wird innerhalb 4 Wochen nach

Rechtskrast des Vergleichs auf Kosten des Pr >-
vatbeklm

1 ) in
3) in
MtWWW » . . . . ._» >

cheinendeu
Zeitung

.
^

Der Vergleich wird wirksam , wenn der Privat -
klüger bis spätestens IN, April hierher seine Ge -
nehmtgung dazu erteilt hat .

S 5.
Der Vergleich wird hinfällig , wenn nicht sämt -

liche Bedingungen spätestens 4 Wochen nach
Rechtskraft erfüllt find .

B . u . a-
gez. R . Strauk . gez. Walter Schmitt .

rast des Vergleichs auf Kosten des Pu -
unten veröffentlicht , _der Zeitschrift /.Der Freiburger Kigaro ' .

. . . ie einer vom Privatkläger anher zu be -
zeichnenden , in Karlsruhe und streiburg er -
IM

gez.
Zur Beal . :
Dr . Müller .

Karwoche !
Eingetroffen
4 Waggon

42 000Pfd .
frische

öeefisqe
in schwerster

Eispackung

Kabliau
kopflos , im ganzen Fisch

Pfund äSm £ 'EZZ!& Pfennig

im Anschnitt

Pfund Pfennig

Karlsruder MaWelmarkt .
Jeden Montag (bei Keiertaaen am Dienstag )

Sauvtmarkt für Grostvieb . Smwetne und Klein -
vieh . »>roke Zufuhren erstklassiger Masttiere .
Eigene Babnabsertiaungsstelle .

M « Mark
bei prima 20sacher Sicherheit und gutem Zins ,
sowie extra Geschenk ans 2 Monate gesucht . An -
gebote un ter Nr . 4193 ins Tagblattbüro erbet en .

Mwmmm
mit Bad gegen eine S Zimmerivohnung mit Bad
und Gartenanteil zu tauschen gesucht . Umzug
wird vergütet .

Drulko . Magnetovath -Homöovath .
Kalliwodastrasie 2 . Zu sprechen 2—6 Ubr .

Junges eftevaar sucht
"

möal . t . Zentrum d. Stadt

schöne möbUerte

Z Mmr - Mm
mit Küche . Gefl . Angebote mit Preisangabe unter

Nr . 4201 ins Tagblattbüro .

Krawatten
eleganteste Neuheiten

zu Ostern

fäua . ßugo (Bietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

iloÄl - und Biebhosamt .

Stenographie und MaschinenlchreMn . als .
Jung « Dame aus guter Kamille , verfekt ln

na » auswärts gesucht .
Aussührliche Bewerbungsschreiben mit Lichtbild

Angabe der bisherigen Tätigkeit , des Alters . Re -
ligion : c . unter Nr . 410« ins Tagblattbüro erbet .

Erste Auskunftei am Platze sucht per so .
fort repräfentationsfähigen gewandten Herrn als

Berichter.
Lückenloser und ausführlicher Lebenslauf mit
Zeuguisabfchristen und Lichtbild unter Nr . 4197
ins Tagblattbüro erbeten .

Leistungsfähiges Haus der Branche sucht

Vertreter
für Fensterleder

gen nur von
die bei der

solchen Herren
ünscht , l . . _ . . . WW

schalt bestens eingeführt
ferenzen u . Angabe , welche Vertretungen

nd . Gute Re -

bereits vorhanden , erforderlich . Ange -
nehmcr , leicht mitzuführender Artikel .

Mrinz-Wellschaft . Süsseldorf 54

am Mittwoch . 8 . Avril
1925 abends - ,g Ubr im
Saal III der Brauerei

Schrempp , Waldstra »e

kU« ? « nr »<
„ Das Wachstum der

Pflanzen tm Film "
Geschäjtliches
Pflanzenverlosung .

Einstthrung von Glicht-
Mitgliedern gestattet .

vor Vorstand .

Mut möbl . Zimmer mit
Pens , zu verm .. evtl . 2
Bett . Durl . Allee 2» . II .

Gut miibl . Zimmer an
sol . geb . Herrn los . oder
später zu vermieten ,

» oriftr . 82. III , link ».
Gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht aus 15 .
April zu verm . Philipp -
strafte 20 . V n ddcnsicck.

Zimmer möbl . u . l .
Lokale vermittelt :

Schneider .
Zirkel 25a . Teleph . 2204

IMiel- Ge^uclic.
— bsdenlnks ! —
wit Büro und Lager -
räum , mögl . Zentrum
der Stadt zu mieten
gesucht .

Angeb . unt . Nr . 4178
ins Tagblattb üro erbe t ."

Bcrusst . ftrl . «Banki
Iserss Zimmgr

mit elektr . Licht . Ana .
unt . 4205 ins Tagblattb .

SntsMSIn '
iigc !

Jeder Ge dbetrag
besten Monatsverdienst

bei Anlage ans
I . Kypot ek , Teilhaber sh
Angebote u . Nachsr . stets
..Risiko - und kostenlos "
Al »- rmai >n .Krikgsstr .M
amtl . beeio . Auktionator

t ' /i —ä pfundige

?? Pfund Pfennig

Ferner

lOOOO Pfd .
frisch gewässerte

Stockfische

IEMSSEl
Zum Eintritt auf 1 .

Mai 1025 such , wir eine

tiidjt . Berkiäusenn
I . Krast . dieselbe muft in
der Lcbenömittelbranche
schon tätig gewesen sein ,
Ilott rechnen und bedie -
nen können .

Ebenso ein gewandtes
Mee -

eerniDtlrnulsin
Angeb . mit beigeschloff .

Lichtbild sind unt . Nr .
4195 ins Tagblattbüro
an r ichten .

mäddien
zn kleiner Namilie f o »
» ort gesucht .

Kornblnmeultr . 7 , II .

ZiMg ? Rütttn
sür gangbar . Artikel

n '8 stoötieisende
" - sucht . 15» '« Provis .
Günstige Einkaufs ,
auelle für Hausierer

Angeb . unter Nr .
414« ins Tagblattb .

Vicht . zumWges
Mädchen

gesucht sür Haushalt v .
erwachsenen Personen .

Schnmaiinstr . S. III .

Gebrüder

Kolonlnlwaren -Oroßhandlung . Tel . 741 u . 742 .
Niederlagen in Kar'sruhe , Knielingen , Teut -ch -Neureut , Linkenheim , I

Ilagsfeld . Blankenloch , Spöck , Friedrichstal , Elchesheim . 1

Wir empfahlen in nur ladellosen Qualitäten :

Mehl
la Blütenmehl . . . Pfd . 25 .j

Fettwaren
Kokosfett,1 Pfd - Tafeln65u SO A
Rein .SchweinsschmalzOSu .I OS
Nußbutter . . . . Pfd 80 J
Rahma 1 .^

Backartikel
Mandeln . .
HaselnuSkerna
Kokosflocken .
Rosinen . . .
\ orinthen . .
Su .taninen

. Pfd « .40

. Pfd. 2 .20
. Pfd « SO
>/. Pfd O SO
Vi Pfd . O .SO
"< Pfd. O 25

Eier, frische große . Lt. 0 .14

Kaffee
(stels frisch geröstet )

Vi Pfd . 0 .80 O SO 1 Mk.

Kakao
(garantiert rein )

-/« Pfd . 0 .20 O 25 0 .30

FQrOstam !
Illllllllllllllllllllllllüillllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Der billige Mut
HaarfilzWollfilz

Gposse Auswahl
Hübsche Fapbeh

Serie ! M . 3 .95
Serie II M. 4.95

Gute Qualitäten
Aodepne Form

Serie I M. 6 .80
Serien M9 .80

KNOPF

Tee
(fachm . Mischungen)

V* Pfd. 0 .» 0 1 .20 1 .50
Gescha -Tee . Paket 0 .15

Teigwaren
Eiemudi '.in . . Pfd . 40,45 Pfg .
Gemilsenudeln . Pfd . 28 „
Makkaroni . Pfd . 35 . 50,55 „
Kai . Hörnle . . . Pfd . 50 „

Dörrobst
Kalif . Mischobst Pfd . 60 , 80 Pfg

„ PflaumenlaQual .Pfd .50 . 60 „
, Aprikosen . . Pfd 120 „
., Dampfäpfel . . Pfd . 90 „

Feigen Pfd . 40 „

Wein
Pfälzer Weißwein . Fl . 90 Pfg .
Pfälzer Ro'.wein . 90 ..
Dürkheimer Rotwein „ 140 „
Moselwein . . „ 140 „

einschl . Steuer .

Wasch- u. Pu zartikel
lt . Kernseife i.00 gT 18,

400 gr 36,
Schmierseife . . Pfd
Soda Pfd .
FlammerSeifenpulver Pak .
Persil . . . . Paket
Stahispäne ' /» Pfd -Paket
Bodenwachs v, Pfd .- Dose

1 Pfd -Dose
PutztilcherStück £ 0 .60,70
Waschbiirsten , Stück 30 .
Schrubber 5 reih , m . Borte
Staubbesen . . Stack

20 Pfg .
38 ..
40 ..
tl "
45
35 ..
60 ..80 ..

,eo ..
40 . .
60 . .
80

gesetzlich bestes Mittel gegen Husten und
gesdiützt Heiserkeit . . Paket 20 Pfg .

MmlWne
fliit erhalt ., zu verkauf .
Wo ? saat das Taablttb .

IMÜMII ~ Zü
Friihlingstr . 19 . IV .

Herren - u . Damenrad
Talnilgrammovhon mit
Platt ., svottbill abzugeb .
auch Teilzahlung Schill ,
i^alanenvlav 7

Hochzeitsanzug , feinste
Maftarb . wie neu . SS M .
gut . Smoking ut . Weste .
Maftarb . 25 J / . schwarz .
Ucl -erzichcr für » rüh -
iahr . wie neu , 25 M ,
guter Gebrock m . Weste
20 M ., alles mittl . R-ig .,
4 St . gute Kinderklcider
»—11 y . , auf . s. 15 Jl .
H- rrenffr . 20 . 1 Tr . r .

Verschied . Anzüge , gut
erbalt . , sow . ^ rack. Geh -
rock . Cootawa «. Tom -
mermantel zu verkauf .
Änzul . 11—1 . Ännsen -
strake Nr . 9 . III .

KinliellieWllgeii
lblau ) , gut erhalt . , z«
verkauscn . Arnold ,
Stesanienstr . 14 . HthS -

Verschiedene
K a it i n ifi e n

sehr billig zu verkanken .
An « , u . 410S ins Taabl .

Horbmagen

Herrenrad von 4(1 .Ü an .
Mädchenrad 40 M . Neue
Räder billig :

Slldd . Bulk . -Aultalt .
Kreuzstr . 22. Laden .

Mod. Kleider .
!>altenröcke . bill . zu ver -
kaufen . A . Hartmann .
Waldstr . 78 , Htb .. II .

Herrenrad , ausnabmsw .
billig zu verkauscn .
Jrion . Wielandtstr . .20.

Damen - Kerrenad
nen . sehr billig abzu -
geben . Karlstr . Nr . 75,
II . Stock rechts .

Kuterbaltener Kinder¬
wagen bill . zu vcrkaus .

Akademiestr . IS . III .

mnv fast neu . preisw . zu ver »
kaus . Göthcst . 17 . III . r .

Motorrad
1. 14 3 PS , moderne Maschine , ca . 1300 km
gefahren , Qualitätsmarke . ge £ en bar zu ver¬
kaufen . Händler verbeten . Angebote unter

Nr . 4204 ins Tagblattbüro erbeten .

1-3 HflMlfen
per sofort gesucht , eventl . Fahrtvergütung

Malermeister Mumert , Baden -Baden
Stefanienstraße 17

Alte angesehene VersichcrunaSgesellschast sucht für
Leben -, Unjall - und Hastvslicht - Versichernng

tüchtige Mitarbeiter
gea -n Hobe Reziiae . Angebote unter Nr . 4ZVS ins
Tagblattbüro erbeten .

NN?

die gewillt find , si ^ ...
Verkauf von Ia Kassee .
Tee , Kakao . Schokolade
etc . an Selbstverbraucher
innerhalb ihres Bekann -

tenkreiseS hohes
NedLneinkommen

zu schassen , werden um
gesl . Abgabe v . Osserten
unter Nr . 42fl8 ins Tag¬
blattbüro gebeten .

besucht

II
die gut kochen
liann u . den kl .
Haushalt (9 Per¬
lon ) selbsfünid .

führen mut | .
Nähe IKailiruhe -
Inaeb . m . Bild
unt . W». 4101 in «

laqblatMro .

Ehrlicher stadtkundiger

Kaiisburfche
gesucht

Hans Küs 'sel
Delikatessen

Kaiserstrahe 150

Stellen-Gesuche
Beamtentochter . 22 I . .ratf )., musik .. Lvseums -

bttda . . im Haushalt u .
Nahen bewandert .

hl Sit Stelle
ül? ÄtlBülcdift

mit Tas ^ engeld . Ana .
unt . am ins Tagblnlt .

3unqet öfliiftüflrn
sucht Vertrauensstellung .
Kautionvvn500Mk kann
gestellt werden . Angeb .
unter Z! r . 418» inS Tag -
blattbü ro erbeten .
Junger Mann , der bief .
Handelssn ' ule mit gut ..
Erfolg besuchte , sucht ver
sofort Ttellung als

in Handel u . Industrie
nach hier od . auswärts .

Angeb . unt . Nr . 4ZN8
ins Tagblattbüro erbet .

Sliuler
« . Geschäfte vermittelt
M . Bitsam , Herreustr . N
Billig zu verk l Bii «i,er °
schrank . 1 Schre bt sch.
1 Ealontisch u . I Kon ,
modchen . voltert guter -
halt Händlerverb . Anzus .
vormitagS 9 — 12. La » b .

Karlstrafte 90111 .

ößtifpT ano © p! fi) öt (p
allerort ? . bat »et» , u
»erkaufen

Mfor« '.vlcilriimnin ,Auaustastr II Tel -J7-24
Mädchenzimmer , weift ,

mit Toilette . Küche , na -
tur lack . . 1 Cbaiselon -
aue 1 Kinderbett . Qua «
litätSw . Ääckle. Gries -
bachstr . S. Ecke Baun -
wald - Allee .

Möt>. ölhlgsZMmer
weis , mit Marm ., Svie -
aelschrauk . Preis
Küche nat . lackiert . Beste
schreinerarb . Zahlung
nach llebereink . Jäckle .
GrteSvnchftrafie 2 , Ecke
BannwalSÄllee .

vr . Ilnblutigt Weifreise
Unser beliebter und überall sehr geschätzter Mitarbeiter , Dr . med . Unblutig , Professor dtr

Kuklrologie , hat kürzlich seine Weltreise in dem oben abgebildeten Wohnautomobil (die Welt -Reise -
Villa Dr . Unblutig «) angetreten .

In Berlin , Leipzig , Dresden , Chemnitz und allen anderen bisher berührten Städten wurde
er mit großem Jubel und einem dreifachen Ku-ki-rol begrüßt .

in diesem Jahre geht die Fahrt durch ganz Deutschland , später sollen auch Holland , Italien ,
Oesterreich , die Schweiz , die Tschechoslowakei . Schweden , Norwegen und viele andere Länder
besucht werden , denn auch in diesen ist Dr . Unblutig bekannt und beliebt und auch dort wird
fleißig kukirolt .

Das Wohn -Automobil ist eine wirkliche Wohnung auf Oummlrädern , etwa 7,50 m lang und
enthält ein Wohnzimmer mit Tisch , Sofa , Klubsesseln , Ofen und Kleiderschränken . Außerdem
befinden sich in dem Wagen eine Küche , ein Weinkeller , ein Ciiauffeur -Schlafraum mit Bad, ein
richtiggehendes Wasser -Klosett , ein etwa 120 Liter fassender Wasserbehälter und neben einigen
anderen Sehenswüidigkeiten auch eine Hundehütte .

Dieses sehenswerte Wohn -Automobil , ein Meisterwerk deutscher Technik und Wiederaufbau -
Arbeit , berührt in diesem Jahre alle deutschen Städte .

Die Besichtigung des Wagen -Inneren kann kostenlos gegen Abgabe einer leeren Kukirot -
Kurpackung durch zwei Personen erfolgen .

BCuklrel - Kurpackung ? Was Ist dasf
Kukirolen heißt richtige , also Kuklrol -Fußpflege betreiben , d. h. dafür sorgen , daß man bis

Ins hohe Alter frisch und rüstig zu Fuße ist , in der Jugend einen elastischen Gang hat , nötigen¬
falls 10 Stunden wandern kann , ohne ausruhen zu müssen , keine Schmerzen und keine Hühner¬
augen an den Füßen hat , sondern seine wohlgeformten , sauberen Füße jederzeit unbestrumpft sehen
lassen kann , ohne sich schämen zu müssen .

Die Kukirol -Kurpackun «» enthält alles , was zu solcher systematischen FuPpflege nötig Ist,
nämlich : 1 Doppelpackung Kukirol -Fußbad , 1 StreudoseKukirol -Streupuder und i PackungKukirol -
Hühneraugen -Pllaster .

Diese Kukirol -Kurpackung kostet nur 2 Mark . Sie erhalten sie in jeder Apotheke und
Pachdrogerie .

Kukirolen Siel
Pflegen Sie Ihre Füße mit den echten Kukirol -Präparaten . Millionen tun es schon , tun Sie

es auchl Und bewahren Sie die leere Kurpackung auf , damit Sie mit einer weiteren Person zu¬
sammen das Wohn -Automobil , die Welt -Relse -Villa Dr . Unblutigs , besichtigen können , sobald dieses
In Ihre Stadt kommt . Und das wird sehr bald der Fall sein .

Verlangen Sie noch heute unsere neue Druckschrift , die u. a. auch einige Abbildungen
unseres Wohn -Automobils enthalt .

Kukir« B - Fabrik , Groß Salze bei Magdeburg *
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Aufschwung des Weltbaumwollverbranchs . Die
International Cotton Federation stellt in ihrem
letzten Ausweis für die erste Hälfte der Baum -
wollsaison 1924/25 eine erhebliche Zunahme des
Weltbaumwollverbrauchs fest. Während in der
letzten Hälft « der Baumwollsaison 1923/24 nur
»,99 Millionen Ballen Baumwolle verbraucht
wurden , wurden in der ersten Hälfte der Saison
1024/25 11,18 Millionen Ballen abgerufen . Die
Vereinigten Staaten nahmen hiervon allein
0,23 Millionen Balle » auf gegen 5,71 Millionen
Ballen in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die
europäische Textilindustrie , die einen guten Ge¬
schäftsgang verzeichnet , übernahm 4,45 Millionen
Ballen gegen 4,12 Millionen Ballen im Vorjahr .
In der Ausnahme von Baumwolle waren in
bei neuen Saison England , Rußland uni > Hol -
lond von europäischen Ländern am stärksten be -
teiligt , während der deutsche Verbrauch mit 0,56
Millionen Ballen auf der Abuahmezisser der
Lechen Zeit der vorjährigen Saison stehen ge -
blieben ist . Die sichtbaren Baumwoll -
Vorräte der Spinnereien der Welt sind in
Anbetracht des vermehrten Verbrauchs trotz der
größeren Ernte zurückgegangen . Sie umfaßten
am 31 . Januar 3,96 Millionen Ballen gegen
4,09 am 31 . Januar 1923.

Kein Kanfabschluh bei Annahme eines vervicl -
fältigten Angebots . Der Kaufmann N . in Dres -
den übersandte am 15 . Januar 1923 dem Kauf -
mann M . in Cemdowitz (Kreis Rotenberg ) eine
vervielfältigte Postkarte mit dem Aufdruck „Son -
derangebot in preiswerten Tabakwaren "

. Auf
ber Rückseite der Karte sind 23 Sorten Zigaret -
tcn unter Angabe des Kleinverkausspreises und
bes Preises für je 1000 Stiick verzeichnet . Die
Zigaretten wurden „freibleibend , Zwischenver -
kauf vorbehalten " offeriert „netto Kasie gegen
Nachnahme oder Vorlasse "

^ Am 19 . Januar
1923 teilte der M . dem R . mit , daß er außer
zwei anderen Sorten , von denen je 50 Mille be-
stellt wurden , 25 Mille „Rarität 200" zu 24 000
Mark das Tausend kaufe , wie auf der Angebots -
karte augegeben . Auf eine Anfrage des M . vom
29. Januar , ob die bestellten Zigaretten unter -
wegs seien , erwiderte der Verkäufer , daß er den
Auftrag nicht ausführen könne , da er
infolge Anhäufng von Auftrügen weitere Liefe¬
rungen auf Grund seiner Preisliste Nr . 14 nicht
vormerken könne . M . erhob die gegenwärtige
Klage auf Lieferung der Zigaretten , während
der Verkäufer bestreitet , daß ein endgültiger
Kaufabschluß zustande gekommen fei .

Das Landgericht Dresden hat der Klage ent -
sprachen , dagegen hat das Oberlandesgericht
Dresden die Klage abgewiesen , indem eS davon
ausgeht , daß die Postkarte mit dem „Sonder -
angebot " rechtlich keinen Vertrags « n -
trag , sondern nur eine Aufforde -
rung zur Stellung eines Kaufange -
bots bedeutete . — DaS Reichsgericht hat
die gegen das Urteil des Oberlandesgerichts
eingelegte Revision des Klägers zurückgewiesen .
3it den reichsgerichtlichen Entschei¬
dungsgründen wird hierzu folgeudes aus -
geführt : Fraglich ist , ob der Beklagte sich so be-
handeln lassen muß . als habe er auf Grund sei-
nes Schweigens das Augebot angenommen . Das
wäre der Fall , weun die wesentlichen Bestand¬
teile des künstigen Kaufvertrages , namentlich

Ware und Preis hinreichend bestimmt bezeich-
net gewesen wären . Dann würde der Beklagte
durch sein Stillschweigen auf eine in den wefen -
lichsten Punkten mit der Offerte sich deckende
Bestellung des Klägers auch das Recht verloren
haben , sich auf Klauseln wie „freibleibend " und
„Zwischenverkauf vorbehalten " zu berufen . Das
kommt aber nicht in Frage , weil in der Postkarte
vom 15 . Januar zwar die Preise der einzelnen
Zigarettensorten genau angegeben , aber keine
bestimmte Menge von dieser und jener Sorte
zum Kaus angeboten waren . Gerechtfertigt er -
scheint die Auffassung des Oberlandesgerichts ,
der Grundsatz von Treu nnd Glauben könne
nicht dazu führen , daß in einem Falle wie dem
gegenwärtigen von dem Empfänger von Bestel -
lungen zu verlangen sei , er müsse allen denen ,
deren Aufträge er nicht ausführen wolle oder
könne , sofort Bescheid geben . Denn offensichtlich
ist die vervielfältigte Postkarte an einen großen
Kreis von Kanfliebhabern versandt worden .
Jeder Besteller mußte damit rechnen , daß er
viel Mitbewerber haben und möglicherweise
nicht alles bekommen werde . Infolgedessen und
auch im Hinblick aus die damalige Unsicherheit
der Marktlage habe der Kläger von seinem
Standpunkte aus das Schweigen des Beklagten
nicht als Annahme der Bestellung auslegen dür -
fen . Er hätte sich vielmehr sagen müssen , daß
der Beklagte , wenn er den Auftrag ausführen
wollte , geantwortet haben würde . Aus diesen
Gründen war die Klage abzuweisen . ( II 50/24 .
— 17 . Februar 1925.)

Ncparationskohleulieserung im März . In den
ersten 25 Tagen des Monats März sind nach
einer Meldung des Fachblatte ? " ndustrie -Kur .

"
296 310 Tonnen Koks von Deunwland geliefert
worden , was einer Tagesleistung von 1130 Ton -
nen entspricht . Ter Kokspreis wird ab
1 . April weiter auf 175.70 Fr - heraufgesetzt
werden , um einen Ausgleich mit dem franzö -
fchcn Eisenhüttenkoks zu erzielen .

Hermann Schnett A .- G ., Berlin . Die Gesellschaft
schlägt eine Dividende von 8 Prozent vor .

Hartwig « . Vogel A .- G ., Dresden . Die G .V . be-
schloß , eine Dividende von 7 Prozent > .ie> dem lieber -
lchnß von 710 214 Ri » . Wetter wurde die Genelimt -
gung zum Verkauf der Wiener Fabrik an die Kom -
manditgesellschast Hartwig n . Vogel - Wien erteilt .

Kammgarnspinnerei Meerane i . So . Die H .B .
genehmigte den Rechnungsabschlnk für 1924 und be¬
schloß eine Dividende von 8 Prozent .

Aktienbranerei LSban in Löban i . Sa . Die o . H .V .
des Unternehmens , dessen Aktienmajorität sich in
Händen der Görlitzer Nktienbrauerei befindet , ge-
nchmtgle die Dividende von iYi Prozent . An Stelle
der vorgesehenen Zusammenlegung deS Aktienkapitals
tut Verhältnis 1 : 1 witrde die Umstellung des
KM 000 M betragenden FriedenSkapitals anf 480 000
Mark beschlossen .

Olea -Werke A .-A . für Mineralöl - Industrie , Salle
a . S . Die Verwaltung beruft auf den 24. April d . I .
eine a . o . G .V . . die über den bekannten Verschmel --
znngsantrag der Aktiengesellschaft sür
Petroleum ! nbustrtc zu Berlin Beschluß zu
fassen haben wird . Rnr D,urchsiihrnng des Vertrages
soll da » Grundkapital der Gesellschaft um nominell
2 (>(iflß00 Rm . durch Ausgabe nou nenen auf den In -
Haber lautenden Stammaktien erhöht werden .
Außer dieser wird eine weitere Erhöhung des Grund -
kapttalS um bis nominell 7 lü .1 4M Rm . neue Stamm -
aktten unter Ausschluß de? gesetzlichen BezugsrechteS
der Aktionäre vorgeschlagen . Die Firma der Gesell -
scbast wird in .^yngo StinneS -Rtebeck Oel A .- G ." ge -
ändert : der Titz der Gesellschaft wird von Halle a . S .
nach Berlin verlegt werden . Als letzter Punkt steht

auf der Tagesordnung die Zustimmung »n der Anf .
Hebung des Pachtvertrages mit der Hugo SttnneS -
Riebeck Montan - und Oelwerke A . -G . zu Halle a . S .

Bayerische Brauindnstrie -Bank A .-G . Miiuchcn .
Laut GeneralversammlungSbeschluß hat die Gesell -
schast ihr Aktienkapital von 110 Mill . Pin . auf 50 000
Rm . umgestellt : die Vorzugsaktien sind eingezogen
worden . Ferner wurde die Firma der Gesellschaft
in „Bayerische Zuckervertriebs -A . -G ." umgeändert .

Farbensabrik Tauberwerke A . -G . in WeikerSheim .
lieber das Vermögen der Gesellschaft ist Konkurs
eröffnet worden .

« ereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wissen «
Eisenhütten A .-G . in SSln -Deut ! . Zu der in den
letzten Tagen erfolgten Kurssteigerung der Aktien
nnd die daran geknüpften Börsengerüchte über eine
neue Jntereflengemeinschast zwischen der Gesellschast
nnd der Phönix A . - G . sür Bergbau und
Hüttenbetrteb erfährt die „Köln . Ztg . von
der Verwaltung , daß ihr von einem allgemeinen
Aktiennmtansch nichts bekannt sei . Eine weitere
enge Verbindung beider Gesellschaften stehe zurzeit
nicht znr Erörterung . ES sei möglich , daß Über den
Umtausch einzelner Aktienpakete verhandelt werde ,
doch seien der Verwaltung nähere Einzelheiten nicht
bekannt .

Porzellanfabrik Rosenthal A .-G . Berlin . Die Ge -
sellschast schlägt der auf den 19 . Mai stattfindenden
G .V . eine Dividende von 8 Prozent vor . <Eig .
Drahtmeldg .)

Arbeitszeitkttrznng der August ThyssenhLtte . Die
wöchentliche Arbeitszeit wird von 57 >- Stunden auf
56 Stunden herabgesetzt . Die Kürznng von l !4 Stun¬
den erfolgt in der Sonnabendschicht . lEig . Draht -
meldg .)

Breitenburger Portlandzement -Fabrik Liigerdors .
Die Gesellschaft schlägt der auf den 20 . April ein -
berufenen G .V . eine Dividende von 6 Prozent
vqr . lEig . Drahtmeldg . )

Konkurs , lieber das Vermögen deS Schuhsabri -
kanten Ludwig B e r tz e l in Pirmasens wurde Kon -
knrs eröffnet .

Preiserhöhung sür Nähgarn . Die Vertriebs -
gesellschast Deutscher Vanmwoll - Näh -
fadenfabriken lNähaarnvertrieb ) G . m . b . H .,
München , hat laut „Dte Tertil -Woche " mit Wirkung
vo ml>. April nene , erhöhte Preise für Nähgarne
festgesetzt . Die Standardqualität 1000 m vierfach
Lbergarn ist gegenüber der bisherigen Liste vom
5. Januar 1025 um ca . 35 Prozent von 95 auf 130 Jl
per 100 Rollen erhöht worden . Die Verkaufs - und
Lieferungsbedingungen de? NsshgarnsnndikatS enthal¬
ten immer noch die Preisstellung in Goldmark <Dol -
larfaktnriernng ) . Das Zahlnngsziel beträgt »0 Tage
mit 2 Prozent oder 00 Tage netto . Verzugszinsen
werden mit 14 Prozent . Vorzinsen mit 9 Prozent
berechnet .

Dividendenloser Anschluß der „Hansa " , Bremen .
Tic Verwaltung der Deutschen Dampffchiffahrtsgcscll -
schaft „Hansa " schlägt der G .V . vor , von einer Divi -
dende sllr 1924 Abstand zn nehmen . Der Betriebs -
gewinn beträgt 1023 871 Rm . Dagegen erforderten
allgemeine Unkosten 79 433 Rm . , Stenern 010 708 Rm . ,
soziale Beiträge 119 943 Rm . AnS dem Retnge -
w i n n von 97 784 Rm . sollen 50 00g Rm . dem Re -
servesondS überwiesen und der Rest von 47 784 Rm .
au ? neue Rechnung vorgetragen werden .

Die bevorstehende Reichs - Reklame -Messe in Berlin .
Die Vorarbeiten sür die vom 25. April bis 3. Mai
stattundende Erste deutsche NeichS -Neklauie -Messe sind
in vollem Gange . Diese Veranstaltung , die
im '

„Hanse der FnNkindustric " am Kaiserdamm ab -
gehalten wird , dürfte die größte nnd in ihrer Biel -
seitigkeit umfassendste Veranstaltung , die bisher in
Deutschland stattgesnnden hat , darstellen . Die Be -
dentniig dieser Messe geht schon daraus hervor , daß
fast sämtliche führenden Firmen der Werbe - Branche
ihre neuartigen und zum Teil recht originellen Werbe -
Idee » zeigen werden . Das Publikum soll mit allen
erdenklichen Möalichkeiten der Reklame vertraut ge -
macht werden , die Messe will zeigen , daß eine ge-

schmackvolle , zwar unaufdringliche , aber doch wirksame
Reklame als Hilfsmittel unentbehrlich für da » Wie -
deransblühen unseres Wirtschaftslebens tst.

Tarisermäßignng für Petroleum und Beuzia . Die
ZieichSeisenbahnen werden , wie die „Täglichen Be «
richte über die Petroleumindnstrte " melden , sür an ?
Rumänien in RegenSburg eintreffende und von dort
weiter zu expedierende Sendungen von Petroleum
und Benzin besonders ermäßigte Tarife einführen .
Damit wird der deutsche Import voraussichtlich in
die Lage versetzt , auf dem österreichischen Markt ? ; u
erscheinen . Die gesamten Frachtkosten vom rnmäni »
schen Donanhasen über RegenSburg zur österreichi -
schen Bestimmungsstation dürften sich danach billiger
stellen , als jene via Wien .

Abban der RnssuhrzSlle sür Tabak in Bulgarien .
Nach dem neuen WirtschaftSproqramm der bulaari -
fchcn Regierung für das Jahr 1925 werden die Aus¬
fuhrzölle nnd die sonstigen Einschränkungen für die
Ausfuhr des ZiaarettentabakS aufgehoben .

Das italienische Goldzollanfgeld ist für die Zeit
vom 0.—12. April auf 370 Prozent (Vorwoche 875)
ermäßigt worden .

Markte .

Frankfurter föefreicfebörse .
Amtlich »» Notierungen vom 7 April 1Ä25

100 ks
j 'artt . Krankt ' tio ' dmark

Weizen Wert . ,20 00 24 .i
Koggen <inl !ind . jl9 00 — 23 i
Sommer - Gerste,22 00 29 i
Hafer ' inlflnd . Il/ .QO —21 .i
Hafer (ausländ .
llais (gelb ) [19 -50 — 19 -75
f̂als ' Mexed

i<*> ku
Parit . Franktt

Weizenmehl
ioggenroehl
iv'eie . . . .
Erbsen . . .
Heu
•Uroh . . . .
LJierf reber

Go ' cimark

3550 36 25
30 50 - 32 50
13 25 - 14 50

»)• Getreide , HfUsen -rüchte u . Biertrcber ohne Sack , Wcircü -
meHl , Rogc^nmoh ' "*" 1 '^ We ohne Sack ,

renden ? : leicht befestigt .

Berli « . 7. Nvril . Amtliche Proöuktennotie «
r n n g e n in Reichsmark :

Märkischer Weizen 243— 246. April 249 , Mai 249 bis
965, Juli 248—251 . Märkischer Roggen 222—224 , Mai
220—221.5 , Juli 220—219,5 . Sommergerste 210— .' :» .
Wintergerste 185—205. Märkischer Hafer 186—194. Mai
176— 177, Juli 180- 178- 179.

Weizenmehl 81,75—94,25 . Roggenmehl 80,5—32,23.
Weizcnkleie 14 . Roggenkleie 14,4—14,5 . RapS 390. Lein¬
saat 390.

Für 50 Kilogramm in Mk . ab Abladeftationen . Vik -
toriaerbfen 22—28 . Kleine Speisecrbsen 19—21 . Kutter -
erbfcn '.8—19 . Peluschken 18—2« . A -terbohnen 18 .5—20.
Wicken 19—21 . Blaue Lupinen 10—11,5 . Gelbe Lupinen
12— 14 . Seradella 18—15 . Rapskuchen 15,2— 15,5 . Lein¬
kuchen 21,3—21,6 . Trockenschnitzel prompt 9,9— 10,2 . Zuk -
kerschnitzel 17,5—18,5 . Torfmelasse 9,2. Kartoffelflocken
19,1—19,5.

Amtliche Ranhfuttcrnotierungen ab Station per 50 Ki¬
logramm : Weisen - und Sioggenfiroh drahtgeprebt 1 .00
bis 1,35. Haferstroh drahtgevrestt 0 .80—1.15 . Roggen
nwd Weizenstroh bindfadengepretzt 1,00 —1.45. Gebündel¬
tes Roggenlangftroh 1,40—1,75 . Heu . gutes 8,80—8 . 35.
Heu . handelsüblich 2,30- 2,60 . Kleeheu 4,00 - 4,60.

Kartoffelvreise 2 Mk ., rote 2,20 Ml . , gelbsleischlze
2,00 Mk .

Berliner Metallmarkt vom 7. April . Elektrolytknvfer
128,50. Rafsinadeknpfer 123,50—124,50. Ortgsnalhütt : n -
wcichblei 06,50—67,50 . Originalhüttenrohzink 67—68 . Re -
melted -Plattenztnk 60—61 . Or >iginalhütt « nalumin » lm
28 .V - 240. dto . 99 Pro, . 245—250 . Bankazinn 470—480.
Süttenzinn 460— 470. Rcinnickel 340—850. Airtimon -Re -
gulns 120—122. Silber -Barren 92,50—93,50.

Hamburger Altmetallmarkt vom 7. April . Elektro
lntknpfer 110—112, Kupfer 108—110, Rotguß 94— 9V.
Mefsingguß 79—81 , Messing leicht 55— 57, Messing --
späne 58— 62, Zink 42—48, Blei 52—54.

FfanHfurter Kursbericht
Di . Knr « p verstehen <ileh in Prozent .

Dcntsehe Mantspaplrre . «. 4 .
f,. 4

0 -646

91 50
0745

0 .658

9175
0 710

121
0 .80

f>% Keichs -Anl.
3% do.
DoHirsch .-Anw.
3% t'r . Conaols
»'

u8aiiian!.».1901
V 'i% . ».1B75-8G
■»' v, Barr. £.4 An!iiki
B' /j'/n B«;r.

Biyr. E.B.Anleiiii
s»/„ PI. E.H fri« . .
8>/«% do. 1 .6S% do . tonv . _ J 2

Fremde Werte .
6"/o Hei.ini.lsii.Silb. - . - — -
&% Mii. kant.(G(ld) 36 75 —

8-»
0 840

? !
10 «

8% I » . tm . i««m
* 'M Kn .'ni«.til .
5% Hoxikanor

Tamatilipa « .
Türk , v . 1012

4»/« ®/o Anaf . S . I
3%Tehnantopee

Trnn *i»ortwerte
Hapag . . . 800 81
.Nnrdd. Lloyd 40 85
BaUim.u.Öhioi ! 60

Bxnken .
BadlsrheBank ^6 50
Dirmif. i . hl .J. 100 137 00 1
JUtach . Bank 100 134 7ö 1

7. 4

10 .
10

niBCOntO-Pr. ISO
Dresd . BanU SO
Metallbank 150
Mitt . Credltb . 30
Oese.Creditan «t.
Rh. Credltb . 40
SM .Disk .-fJ . 100
Wiener T!ankv .
Wnrtt . Jiotenb .

C. 4 .
11750
109 .no
114 75

9975
8 .35
4 00

108 00

7. i . |
117 00 Walle 120

f .14 50 A.dt. Gebr . . 50
99 75 Adler &Oppenh .* \ BCh. Zelut . 400

«. 4 .

75

830
400

103 .50

i « äu » lr !ewcrtc .

BochnnvGuBTOO
ßuderusEla . '200
Ohrt-Ion» , li . 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
Kianiin .SlliM .MO
Manßt. Beb . 50
l' hontx Bgb . 600
Tellns üergbaii
f.aurahQtte . . .

Bad . Weinh . 1«
Bart . Anilin 200
■ad.Mstk.F. Oirl. 200
Bad. Dbrcnf. Furt 40C
Bay.Spiegelg .Ofl

5200

104 .25

0 .90
140 50
100 on

Ü125
5 25

Ciiiiitt.llil4tlb.30O qn n«
Ch . Albertw . 30C kq
„ GriesheimaK ; oc. tö
.Wailtr;«rMml20

Daimler Mot. «fl 5 cn
Dt. CaldftSllbick140 137 qo
Cstk.Virlicuit . 200 — —
Bjtkirtelä WiiK60 q 40Eisen . Kaisersl . 1 .75
Elberf . Färb .200 ?6 70 26 80

7. 4
13 25

51 .00

104 00

0 .90
141 25
100 00

2125

90 .00
I43 .9O
25 62

135 50
560

136 75

180

EI.Lichtu .Kraft
IH . Bii .WollelOO
.KmagFrankf . 6
Ehrh & Schmer' Eßlin . Müch. 100
Ettlg . Spinnerei
FsStr8 StUlitbn SO
Gebr . Fahr 100
feinmefc. Jett«r 120
Fkf. Pditr .SWill.100
Fuchs Wagg . 2ö

Gan* Ludwig 2
Griten .Msoh.300
Grür. k Hilf. 1«>

0. 4.
6 .87

28 00
7 CO

96 50

5 .40
75. ro
13 00
600
1 .30

M . 50
3925
2045

ijaid fc Neu 25 -50
Uanfw .Fttss 200 c'6 -50
Heddernh .Kupl . « 50
Hoch a .Ticfb 20 1 90
Hoch . Färb . 200134 25
Holtmann . . . 87 50

mam 775

7. <

_
7 .° °

074
27 .50

97 00

5 .40
7100
1310

600
130

0 .1 ^0
4100
20 50

Uolzver .-Ind !

6. 4.
[nag Erlangen . . 1 35
tuoghansGebr . 1180

üsjiDs. Sii: irs! 120
Karlsr . Mach . SO
KlaiaSchanilin&8eck.
Knorr
Kons . Brann lö
<ra (ißIjOkom.S0

Oameyer . 130
l êchwerke 250
l .ed. Spiehar7,80
(.inolenmw .
Lud . WakiTi .ßOO
Malnk.Hoch .140
!Wi» auB Stam . r/
»tot . Obera *. 2H

9750
70 00

5 55
175
1. 19

7400

8 .1. 00

1C6 0-T
4825
P6 50
83 00
69 -00

7. 4 .
tl |

7025
370
470
1 .20

75 00

\reck . FahrE . lOO 9 .10
i' eters Union SO
Fflli. (iähm.ItaysirSO
Porz .Woea«! ton

210
325
6 25

Reiniger , Oebb.
DktiMiek.Minli . 100
fthena . Aach . 60
Rodberg . . . .
ROckforthw . 10
Rütgersiver . 160
^chlink & C.lOOO
StM . Fraakenl. 100
Stkriisn. Ucilit . 00
Seht . Berneis 40
Schuh f . HcraM
Sichel !i Co . 40'.IjncsjElik Estf.100
Slnalco ftefm .
Slldd. Metall 1«0
rrOihrtb . Sesighein
Qkrcil. Fsrtxlngl 40
Plnsel .HOrn . 200

TeigllllfffaiKSIi.)25
Villah.-« Seil».«»d.50

0. 4.
< 25

75 50

4 50
065

15 .75

7. 4 .
t 25

76 50
515

_
4C0

15 50

90 00
9100

2 70
118

6
! . i

EOOO

WayB &l' reyt .4fl

Zeil.Wltni .SHOO
Zuckf . Wach . 40

„ Fcankth 40
„ Heilhr . 40
.. Offsl«in 40
, , Stnttgarl40

6. 4.
3 -45

' W
5 15

3.275
3 60
230

t-arlaliet
Ben« Motoren . 4 80
Deutsch . Pi 'trol . 15 .00
GroBkft . Wflrtt . ü -136

7. 4.
3.475

m19
480

15 00
U- ! 3o

79 00
3 .12

Saeinvertsnlellicii
ä» '0 Bad . Kohle 9 50 S 50
80,0 Hets Bra»«k. — • -
B°f« PrnUlll «.M. 4 40

80 -00 W/o PriaS. Raten « . — _3 20 ßo/nStik.lmik .1«.!! 2 20

4 40
6 55
220

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarkneninvert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Klsrnkahn -Aktlcii
7. 4

Deutsche Stontspaplere

Goldanleihe . .
Boll .- Schatian .
4' j Schutt . I V'-V
4" i, Schate . Vt-IX
40', 1924er . . .
S' /nD .Eelchsan .
4«,o
wC " "
H . Schutegebiet
Prämienanleihe
ü" /« !' . Schatzan .
4»;o Pr . Conaols
3",»;o;i°/o ,
4°;0 Bad .ScSatz .

WertbestBnd . Anleihen
ü' /oßroßkraftw .

Mannheim . .
»% Bad . Kohle
5% Pr . Kali .
6°/» Pr . Roggen

1100
9 70
4 .40
655

1090
9 7u
4 .40
655

AnslHndlsehe Werte
4", Gest Sch . 14
4 . Gold-R . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . S . II .
4 . TOrk. nuif . .
4 . Zoll 1911 . .- lx>s« . . . .
4 . Ung Gold-R .
4 . Kron .-R . . . ,fi . Mex . Anl . .
4 . .. „ .
4J;, do .Bwgsanl .
W/oTeh. N . Kail.
4 ' { Anatöl .S .

' l
4V, . . 8 . IIi '4 - L. lll

725

ijl
8 .75

11 .60
940

21 |
t

1030
218S
0 .975

- i- 2100

tö 60
9 50
825

1050
9 35
825

Lombarden .
Baltimore . .
Schantimg .
Hochbahn . .
Südd . Kisenb .

6§ .i3
79 .50

103 00
Schift 'nhrtn -Werte

5! iE
7875

103 00

D. Austral .
Hapag . .
Hamb . Süd
Hansa . .
Kosmos . .
Nord-Lloyd 40

W Ell 83

300
800 82 60
300 105 .00
60 1( 4 40 10450

200
40 84 .60Verein . Elbe 20 2 90

Rank . Aktien
Barm . B .Ver. 20 1.5
Berl .Han .G . 200 147 .5
Commerzbk . . 110 Ä
Darmet . Bk . 100 137
D. Asiat . Bk . . 38
DentscheBk .100 13
D.Uebers .ß .lOOO 9
[) isc -Kom . 15Ti11
Dresdner Bk . 80 1.0
Leipz Cred .A .20 10
Mitfc. Creditb . 20 10 . ..
Gest . Credit . . 33 ^Ostbank . . 20 0 8/5
Reichsbank 600 14125
Rh . Crcditbk . 40 3 90
Wiener Bankv . 5 .7o

Industrie -Aktien
Aach . Leder 00 47 .00
Aach . Spinn . 0 .40
Accamulat . 500 t27 -9Ö
Adler & Opp. . 4 / 00
Adlerh . Glas200 117 20
Adlcrw . Kleyer . . 3.50
A.-G . f . Anil . 100 133 25 133 (
A.-G . f.Verk .600 145 50 143 .1
Ailg .Elek .G 100 11 25 11 5
Alsen Zern . 500,1^8 0 "

^ 133 (
Ammendf. P. 60 A20 7 j
Angl .Con G . 1C0 145 OD 142 §
Annab . Steing . 25 .00 25 >
ÄimenerGuß . 1010 IOC

Asch . Zells *. 400 105 00
Augsb . Nrb . M. 29 25
Bad . Anilin 240 141
DalckeMasch .SO 2
Rarop . Walcw .
Da?aft A .-G. 20
ßay .Sriegelg .C
Berg Evclsin .400
Berger Tiefb . SO
Bergni .U.W . aiO
Rl . Anh . M. 100 4 .UU
Bl . Hoteigesch . 51 OQ
Bl . Karl .In 1000 109 .60
Bl . Maschin. 100 95 .50
BerzeliusBwlOO 5 50
Biele . mech .Wb 50 00
Bing . . . . 50 3 90
Bismarckhtttto 80 00
Bochumer Guß
BßhlerStahllOO III 75
Braun . Erik . 500
Brnch .Kohle ISO 145 00
Brem .Beste . 340 zg 50
Brem , binol . 250 1 ) 5 00

„ Vulkan 1000 86 00
„ Wollki . 1000 129 75

Bildern« . . 200 00
Busch Wagg . . 9 .3.2

CapIto &Kl . 200 24 25
Chem.Gries . 200 25 in
„ Heyden . .

"
.40

„ Weiler . 200 139 00
„ In . Gels . 1000 114 OÜ
. . Wfffk.Mb.300 144 00

Concord . Chem. 35 50

7. 4. ■
105 00
29 00

12
50 ;18

"
Z

93 .50
512

14412
9275

4 .10
50 00

109 00
S412

6 00

3Ä

AI 50

11100

1
8i 00

130 00
1680

8 84

2425
26 60

3 .40
13212
115 00
14500

3600

Ddss.Kisenb .100
Dttss. Masch . 80
Djektrh &Widn 40
Dyn. Nobel 120

KintrachtBrdb .
Klsen . Veib. 120
MiBen. Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Klsen Meyer 20
lilberf .Farb .200
Elek . l.ieler . 20l>
,, Llchtn .Kraft

El. Bd .Woll . 100
Email Ullrich f.0
UnziogerWerke
Hrneiriann . 50
Esetuveil . Bgw .
Ess. Steink . 700

0. 4 .
66 00
58 00

450
106 00

82 25
60 00

0 85
1985

120
133 60

'7 50
6 80
7H0

63

7. 4 .
57 -75
58 00

430
105 75

Daimler . . 50
Delm. Linol . 100
Dtsch . Atl . Tel .
, , Lax . Bgw . 700
Dsch .Ebifig .Br
.. Erdöl . . . .

Gußstahl 50
Kaliw . . 200

„ Schachtbau
Spiegelgl .lOO

„ SteinzeuglöO
, , Ton u St . 50

Dtsch . Wollw .SO
„ Eisenhdlg 30

i)onnersmarck
)raht,l. Hebers .
)resd Card . 50
Jliren. Met. 1000

i) (lrkopp . , .

550
130 —

PaberBlelst .140 13 50Kafnir l Z ? !j
FeinJufc. Sp . 100 134 qqFeidm . Pap . 60 83 00Feit . &Quill .300 163 00

j Krankonia . 100
' Friedrichshall 117 00Frister . . . .
j

fuchs Wagg . 20 ^ 30
Gaggenau Eis . 6 .?>N
Ganz,Ludwig 20

j Gcbh . Ä" König;' (leisen .Bgw .700
Gelsen . Guß . 400
Gensch . Waffen
0 erm . Zern . 140
Gcs .f.el .Unt .100
Gildemeister .
Glasm .Sch 1000
Glockenst . 140

| Goedh .Gebr .150
' Goldsch Ess 200
i GörlittWagg .20
! Goere C . P . . .
GothaerAVag.fiO
Greppin . W . lOu
Grevenbr . . lOü
Griten er . . 900
Grün & Bilf. 180

140 .00
7800

1380

134 00

Harkort Bgw .20
Hark . Brück . .

6. 4
3 .70

Harpen Bg . 1000 13 ^ ^
Hart . Masch . 50 7 00Heckman Duis . oc '

on
Hedwigsh . 250 K 'U
Hilpert Ma. 50 '

gXj
HirschKnpf .töO 1 in nn
Hirschb .Led .500 ioi 00Höchst .Far . 200 134 oqHoesch . . . . «4 nnHoffm.StArkeCO - - - -
Hohenlohe . .
Holtmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
HumboIdrMsch .
Hutsch . Porz . 80
HQItw.Nledsch .

7. 4
3 .75

23 .00
1361 «

6 85
88 .30

5 :00
109 90
102 00
134 Oü

42 .20
8150
28 00
35 «5" 00

8110
29 00

99 00" 1 .00

'
M
1S10

7 -84m
Kacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Lp 200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20

8850
1260
2100

5 -60
83 00

Hydrometer .
Jlse Bergb . 200
Jes <trichAsph .40
Jüdel Eisb . Sie
Jungh .Gebr . 140
Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KaliAschers .140
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch . 50
Kattowitz . Bgb.
Klöckner W . tiOO
Knorr . . . 50
Köhl . Starke 60
KolbftSchül .100
Koll .&Jonrd200
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie. .
Kronpr Met. 150
Küppersb . . 50
KylHi . Hatte 20

F/ahmeyer . 150
f-anrahütte . 50

il .eopolösgr . 140
Linde Eism . ICH)
Linden Stah 1500
f.ind8tröm . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm. .
Löwe Werk . 300
Loreur. Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 4 >̂
Lndensch . M. öO

67 00
2060
8625
13 50
91 10
2025
20 20
7450

0 -45

29 60
17 3 /
85 .30

3 .50
M

3 .75
13500

12 .60
117 .00

86 00
117 .50

77 ÖÖ
121 00
1350g

8025
76 00
«7 .83

11610
12500

20 37
10 .10

147 0 >
11 (5 50

4 60
3 SO

75 00
122 50
135 00

1 .30
8012
75 .30
87 12

11975

122 00
HOO
1010
-16 IS
° 8 00

4 50
4 00

B. 4
5 .40

75 .75
16 00
62 90

111 .76

IWagdcbg.MIlhl .
Magirus . . 50
Matmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
M.ras .Brau 'ik .ßO
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Un .40
Mech.Web .Zitt,.
Meguln . . ,l (Xi
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Mi«* . . . . 30
Mix ÄGenestlOO
Motor .Deuts 160
Malh.Eergw .700

8feek .Fahir .100
Nept. 8chiffsw .
Nieder ! .Kohl .20
Nitritfabrik . .
Nordel . Gummi .
Nordd . Stet - !5 0 117 00
,. WolUfimmnOO 119 10
Nürnh . Herk W . 610

Oberschi . Ebfd .
„ Eisen CarolSO
. . Kokswerk .400
Oeklng -Stahl .
Opp. Porti . Z . 60
Orenstein . 200

Panzer A.-G . . 15 OD
FhOn .Bergb . 000 ÖO-bO
Phönix Broiwk . 44 00
Pintsch . . Will 60 .90
Pittl .Werkz . 120 160 Oy
Preußengr . 400 81 00

Itathg . Wagg .
Ravensb Rp. 200
Reichelt Met.100
Reiherstieg 100
Rcisholz Paoier
f?eißÄ3Iartin !00
Rhein .KraftlOOO
Bh . Braun k . 800

Chamotte 1000
.. Elekfr . . 100
ifh . Nass . Bgw
„ Spiegelgl . BOO

Stahlwerke .

1500

W
bl .oo
6000
Ö0 .50

6 -60

85 00
7100
182b
88 76

143 -5T
105 00

/ 5 .00
72 00- 8 01
52 30

69 -/ !
18 00
89 00

14H 50
106 00

/ ä Oo
72 .00

51 SO

157 50
-37 60

130 00
15 .70

300

101 .00
65 00
29 75
25 .25

2 .80
< 30

17 60

124 (
149 ;

26 .25
2 .80

Rh .W .KIkw .300 i
Rhenan . Chm .60
Rheydt elekt . 50
Riedel ehem . 40
Roek.&Sch .looo
RoddergrubeJOO1
Kombacli H . :400
Kosent .Porji .SOo 1
Rtttgernverka .

Sachsuiwerk20
Sflchi ^ hflrlng .

I 'ortl . Zern. 15 1
Saline S«1k. 300
Salzdetfurth 160
Sangerli . Msch.
Sarotti . . . 20
SehSferBlechflO
Scheidemantel
Seherin ? ehem .
? chi«lZMsch .600
Fehles . Bgb. Zk .

Textilw . 100
Schneid . I .ps,80
Schflller Kitort
Schriftfr . Offen .
Schub SrSalz 100
Schlickert . . .Sehuhf . Herz 60
Schwel .Els .lOOO
Seebeck . . 200
Sleg .Sol . GuB 40
Siemens e .B .lOO
SiemensGlas200
SiemensHal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hott .100
St.ihl & NOlke
StaßfurtCh . 100
Stett . Chamott .

. . . Vulkan 120
StlnRefRieb .4(»
Rtöhr Kammir
Stoewer \ <1h .20O
Stoib . Zink (00
Strals . Spielk .

Tafelerl &s . . . 5 -25 4 90
Teeklenbp . Wff. 2010 19 -90
TelefonBerlir . ro B3 -00 83 00
I'erraA .-G . . . 6 05 6 0
Teuton . Mis . 700 77.7o 77 .7o
Thnme . Fr . 400
Thtlr . Salinen 90 4 .60 4 50
i 'ciltfab . Flolia 134 00 136 00

L25 5T
11 75
VSQ

70 -7o

9. 4 .
l TnionCliem .St . 20 Ol
Unionw . Masch . 8 9i

VanlnerPap .80 t7 ?
V.Bl .Kk .Gnm 40 go &
V.I)sch .Iflek300 117 gl
V.Glan« Elb .3C<) 340 (JVer. Jnte . 100 11 .qi
Ver . Me ' Haller
V.Bei-n .Weas .40
Ver. Ultramar .
Ver.StahlZypen '
Viktoria -Werke
Vogel Draht .
VogtMecIi.St .45

TOllfab. 140
Vor .BieI.Sp . 180

18 -

76 !

7. 4.
19 50

8 9J

67 25
69 .50

116 70
340 .01)

11 76
18 00
68 .73MB

3 .6C1in
76 50
88 00

Wand .-Werke 15 .00
Wäret . OrubeOO 160 50
Weg &HUbn .lOo 81 50
Werns . Kam . fiO
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WeM.faliaEis .50
Wft . Dr . Hamm
Wft . Eis . Lg . 250
Westf . Knpf . 100
Wiek . Zern . 600 11
Wiesl . Ton 20O
V,' ilhelmsh .E .4fl
Wilten .OuB . 200 117 0
Wit.tkopTfb .140 902
WolfMagdeb .B .

2^ 36

§8 00" >00

160 .!
81 .
t .l 60

58 00
70 00

6 90
100 2b
8800
59 .25

116 75
iOFO

600

Zeitz . Msch. 100 14250 114 50
Zellstoff -Ver. 60 69 00 69 50
Zellst .Wald . 100 12 60 12 80
Zimmermsw . 40 160 t 5 ' ,i
Zwickau Ma. 20 82 -10 62 26

Kolonin ' -Werte
8 .30O.Ostafr .Ges. 8 .12

Veu-Ouinea . . 272 60 66 O 1
Otsvi-Minon ^7 3 ) <] 75

\ ! ehtamtl .
Salitro » . . .Sloman . . . .Sndsee Phosph
Pomona . .Dtsch . Petrol . 1
Kaoko

Xotif rnngn »
'. 20 00 fQ .OO

Hr47 50

1512
4 00

6 50
47 50

4 Oj
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Bremer Baumwolle - Notierung vom 7. April .

Echlußkurs : Amerikanische Baumwolle julln
middlin » colour 28 mm Staple loko 27.01 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 7. Ipril .
April 20; Mai 20K ; Juni 20 '/i ; Juli 20K . Ten -
den , still .

Mitteldeutsche Häuteauktion . Erfurt , 7. April .
lEig . Drahtmeldg . ) Die mitteldeutsche Häuteauktion
von thüringischem Gefälle war nicht so gut besucht
ipie sonst , jedoch waren die Hauptkäuser vertreten .
Der Berkaus ließ sich nicht so gut an , wie man er -
wartet hatte . Die Gebote erfolgten langsam , wenn
auch eine seste Grundtendenz nicht zu verkennen war .
Die Gewichtsklassen bis zu 59 Pfund hatten mehr
oder weniger große Abschläge , bei Rinder bis zu
10 Prozent , die Gewichtsklassen von 00 Pfund an
aufwärts erbrachten die letzten Preise oder Ausschläge
bis zu 5 Prozent . Preise : Ochsen »0—80 Pfund 75
bis 78,25 , 40—59 Pfund 72,75—75, 60—79 Pfund 91
bis 98,35 , 80—99 Pfund 86—90,25 , 100 und mehr Pfund
79—82. Rinder in den gleichen Gewichtsklassen 88,75
bis 90 bezw . 79,26—82,25 bezw . 92,75—96,75 bezw ,
94,5. Kühe in den gleichen Gewichtsklassen 78,75 bis
f>S,25 bezw . 86,50—91 bezw . 94,25—97,50 . Bullen in
den gleichen Gewichtsklassen 76 bezw . 78— 74,50 bezw .
7;;—so bczw . 75,50 bezw . 78—78,50 per Pfund . Roß¬
häute , kleine 12,25, mittlere 17,2ö, große 25,25 Mark
pro Stück .

Hamburger Warenmarkt vom 7. April . G e -
t r e i d e : Der Markt war geschästsloS , die Preise
unterlagen geringen Schwankungen . Weizen 240—245,
Roggen 228—226, Haser 180—190, Sommergerste mit
Geruch 200—280 , Braugerste 260—290, AuSlandsgerste
195—210, MaiS 180— 190, Hirse 11,25—11,75, Leinsaat
22,50—24 hfl . je 100 Kg . — M e h l e : Tendenz stetig .
Auszug hies . M . 42, Bäckermehl hies . M . 86, inländ .
Auszugsmehl 34—37, inländ . Weizenmehl 31 —88,
omerik . Weizenmehl 8— 10 Dollar , 70 v . H . Roggen
fites . M . 84-50—84,75 , Roggengrobmehl hies . M . 28,25.
70 v . H . Roggen inländ . M . 31 —88, Roggengrobmchl
25,50—26,50 M je 100 Kg . — Futtermittel : Im
Zusammenhang mit dem Berkehrsstreik war der
Markt etwa ? sreundlicher . Die Geschäftstätigkeit war
belebt und die Preise hielten sich anf ihrer alten
Höhe . — Hülsenfrüchte : Mittleres Bedarfs -
geschält bestimmte die ruhige Haltung des Marktes .
Die Preise blieben unverändert . — Kaffee : Die
Haltung der Weltmärkte ist unregelmäßig . Während
Ncuyork schwächere Tendenz meldet , ist daS Geschäft
in Brasilien als fest zu bezeichnen . Die Santo ? »
Offerten lauten unverändert , teilweise auch etwas
hoher . Gute , nach drüben gelegte Angebote , wurden
nicht angenommen . . Für gewaschene zentralameri -
kanische Kaffees zeigt sich wieder mehr Interesse ,
nachdem diese durch die Abfchwächung der letzten Zeit
auf einem Preisniveau angelangt sind , aus welchem
von maßgebenden europäischen Märkten Neigung ? »
käust getätigt wurden . — Kakao : Bei lustloser
Haltung des Marktes war daS Geschäft nur gering .
Die erste Hand war mit unveränderten Offerten
im Markte . Nur Sommer -Arriba war etwa » fester .
<— Reis : Bei ruhigem BebarfSgeschäst blieben die
Preise für Locoware unverändert . Daneben wurde
aber auch Terminware zu gestrigen Preisen umge -
setzt. Burma II stellte sich loco anf IS, Aprll - Mai und
Juni auf Ii,TA sh. , Burma Bruch al loco auf 12,9
jh . , April -Mai auf 12,6 sh., Mnlmcin 000 neue Ernte
loco auf 20 sh , April auf 19,7 )4 sh ., April -Mai auf
19,6 sh . , Patna ans 81 , April und April -Mai aus
-.-9,9 sh. — Auslands zncker : Auf den schwa -
chcn Zlenyorker Schlußkurs hin verkehrte der Markt
in abwartender Haltnng bei sehr kleinem Geschäft .
Tschechische Kristalle Feinkorn loco und April 17,9
vis 17,10 ^ sh. , Mai 17,10 %—18 sh . . Juni -Juli 18,1' /-
sh. , Java 25 Mai -Jnni von Java 18,8 sh. , Juni und
Juli 17,10»/-—18 sh. , und Juli - August 17,7 ^ — 17,0 sh. .
deutsche Weißzuckerkristalle stellten sich prompt und
April aus 17,1034 sh. — Schmalz : Bei ruhiger
Tendenz notierte amerikanisches 40, rasf . 40?, — 41 " - ,
Hamburger Schmalz 42K Dollar je 100 Kg . netto .

Ranken
Bayerisch « Äandelsbank München . Dt « Ertrag »-

bilanz der Bank , die dem Konzern der Bayerischen
VcreinSbank in München angehört , schließt mit einem
Bruttogewinn sür 1924 von Rm . 1 369 108 ab , wovon
Rat . 163118 Zuweisung aus der Jnteressengemein -
schast enthalten sind . Der Reingewinn beziffert
sich auf Rm . 150181 . Hieran » werden 4 Prozent
Dividende verteilt . Der Umlaus an Psandbrie -
ft : beträgt 7,27 Mill . Rm . gegenüber Rm . 8,6 Mill .
Feingold - Sovotbekendarlehen . In der Bilanz er -
scheinen die Debitoren mit Rm . 1 .77 Mill ., die Bank -
antbaben mit Rm . 1,07 Mill . , Wertpapiere feigen -
Moldpsandbriese » Rm . 0,17 Mill . 1924 betrug die

Zuhl der beliehenen Liegenschaften 349 gegenüber 77
des Jahres 1928. Sämtliche Hypotheken waren bis
aus eine Amortisationshvpothcken . Die Amorti -
sotion beginnt erst im Lause des Jahres 1925. Land -
wirtschaftliche Grundstücke wurden beliehen mit 1,63
Mill ., andere mit 0,53 Mill . Rm . Die T e i l u n g s -
masfe der Pfandbriefe wurde von 35,1 Mill . auf
36,04 Mill . erhöht . Der Betrag der Kommunalobli -
gationen beläuft sich aus 0,24 Mill . Rm . Die Pfand -
biiefaufivertung wird nach dem Bericht durch eine
einfache und rasche Massenregelung derart vorgenom -
mcn , daß die Bank die gesamten Hvpotheken der
Teilungsmasie zu dem gesetzlich normierten Answer -
tungssatz als eigene Goldhnpo ^ ' eken übernimmt und
auf dieser Grundlage Goldpfandbriefe zum Umtausch
gegen die alten Pfandbriefe ausgibt . Vorbedingung
für diese Regelung sei ein endgültiges Auswertung ? »
gesetz.

Aus Baden
Schadenersaftansoriiche an die französisch - belgische

Eifenbahnregi «. Die Frist für die gerichtliche Gel »
tendmachung von Ansprüchen an die Regie ist nach
Mitteilung der Handelskammer sür die Kreise
Karlsruhe und Baden bis zum 16 . Mai 1925
verlängert worden . Voraussetzung für die Gel -
tcndmachung solcher Ansprüche ist jedoch , daß schon
vor dem 10. April 1925 dem Sekretariat der zustän -
digen gemischten gerichtlichen Kommission mit Ein -
schreibebries daS Datum , Ort und die Höbe der an
die Regie gestellten Forderung mitgeteilt werden .
Solche Kommissionen befinden sich in Düsseldorf ,
Stablbof . zuständig für alle Regieanfvrüche auS dem
neubefekten Gebiet , ferner in Aachen , Laaerbans -
stiaße 38, und in Mainz . Rbeinstraße 65 . Diese Kom -
Missionen in Aachen und Mainz sind sür das altbe -
setzte Gebiet zuständig , und zwar Aachen für alle
Nc ?btsangclegenhcitcn , die das nördlich und östlich
einer durch die Orte Troisdorf , Bonn . Ahrdorf ,
Gerolstein und Prüm gczoaenen Linie liegende Ge -
biet betreffen , und Mainz sür die südlich und westlich
der genannten Gebiete betreffenden Rechtsangelegen -
Helten .

K » nknrß ist über das Vermögen der ftirnta I n °
dustrie - und Hüttenbedarf vorm . Carl Has
in Karlsruhe eröffnet worden . Anmeldung der For -
dcrnngen bis 10. Mai , Prüfung 8. Juni 6efni Amts¬
gericht A 8 in Karlsruhe .

Börsen
Börsenverkehr in Anleihewerten . — BSrfennmsatz -

ftener . Der Berliner Börsenvorstand bc-
schloß zur Beschränkung der aus dem Entwurf dcS
Anfwcrtungsgesetzes zu erwartenden Folgen sür die
Auleihebesitzer und den Börsenverkehr eine V e r -
sammlnng der deutschen Börsenvor -
stände aus Dienstag , den 21 . April , nach Berlin
einzuberufen .

In einer Eingabe des Börsenvorstandes an den
preußischen Minister für Handel und Gewerbe betr .
Abänderung der Börscniimsatzstciter -
s ä tz e wird eine Herabsetzung der Steuer auf 1 pro
Mille der Händler — und 3 pro Mille für Kunden -
gcschäste als nicht entfernt ausreichend erklärt . Auch
bei den Sätzen von % bczw . 1 % pro Mille fei es noch
sehr fraglich , ob eine Belebung des Börsengeschäft «
in einem volkswirtschaftlich notwendigen Ausmaß
gesichert wird . Bei den darüber hinausgehenden
Sätzen sei eine solche Belebung nahezu ausgeschlossen .
Hinsichtlich der Besteuerung der Börsentermingeschäftc
wird eine llcbereinstimmung mit den Anträgen des
Zentralverbandes der deutschen Banken und Ban¬
kiers festgestellt . Namentlich müsse man auf die Auf -
nähme der von den genannten Verbänden vorgcfchla -
gcnen Zusatzbestimmung unbedingt bestehen . Schließ -
lich wird dringend die Beseitigung der Umsatzsteuer
für ausländische Zahlungsmittel besürwortet .

Fra ->kfnrt «r Abendbörse vom 7. April . An der
Abendbörse setzten sich im Einklang mit der rück -
läufigen Bewegung der heutigen Nuchbörfe die Ab -
fchwächnngen in geringem Ansmnk , ferf . Das Ge¬
schäft litt unter verstärkter Zurückhaltung , fo daß es
zu ncniien »mcrtcn Ilmsätzen nicht kam . Neben deut -
schen Anleihen waren auch Pfandbriefe schwächer .
DaS Interesse für Türkenwerte ist bereits wieder
abgeflaut und auch diese Werte wurden niedriger ge -
sprachen . Die Börse schloß in lustloser Haltung und
Neigung zu weiterem Nachgeben . Man nannte :
5 Proz . ReichSanlsihe 0,651 , 4 Proz . Preußische Con -
sols 0,750 . Zwangsanleihe 38,5 , Commerzbank 110,
Deutsche Bank 135, Disconto 117, Dresdner 108,25,
Mitteldeutsche 99,75 , Rheinische Kreditbank 4 , Oesterr .
Credit 8,3 , Deutsch Lux 73,5 , Gelsenkirchen 81,75 , Ilse
28,5 , Manssclder 89, Rheinische Braunkohle 146,
Rheinstahl 52, Kalt AscherSleben 17,12, Westcregcln

22,12 , Badische Anilin 140,5, Höchster 184,25 , Adler
Kleycr 3,55 , A .E .G . 11,25, Bingwerke 3,925 , Dycker -
hoff 4,3, Lechwerke 85, N .S .U. 9,8 , Sichel 2,525.

Mannheim , 7 . April . lEig . Drahtber . s Der Ber -
kehr an der heutigem Börse war ruhig bei behaup -
teter Tendenz . Bad . Anilin 140,5 , Bremen
Besigheim 28. Seil Wolff 7,75 . Benz 5, Dampfkessel
Rodberg 4 , Germania Bietigheim 166, Konserven
Braun l 1/* N .S .U . 9,25 , Mannheimer Gummi 3 ,
Freiburger Ziegelwerke 3,25 , Wayß u . ffreytag 3,5,
Zcllstoss Waldhof 127/», Zuckerfabrik Frankenthal 4,5,
Zuckerfabrik Waghäufcl 8,4 . Rheinische Ereditbank 4 ,
Continental 41 , Frankonia 65.

Berlin , 7 . Avril . DaS Geschäft an tat Aktienmärkten
beharrie . wie nicht anders zu erwarten war . auch heute
in den allcrenqsten Grenzen . Selbst das geringe In »
teresse . das letzthin noch sür eine Reihe von Svezial «
werten aufkommen konnte , schwand heute völlig . Auch
der Anleihemarkt , der mit Rücksicht aus daS bekannte
Gutachten aus dem Reichswirtschaktsrat gestern mehr
beachtet war . konnte kaum bemerkenswerte Umsätze
ausweisen . Die Kurie bröckelten bei Besinn der Börs «
fast auf der ganzen Linie ern «ut ab . um fo mehr , als
man von dem Eingreifen der Banken in der lebten Zeit
nicht viel gemerkt hatte , und daher aufs Neue ver -
stimmt ist. Die Zurückhaltung vor dem Eingehen
neuer Engagements im Hinblick auf die Seiertage war
beute offensichtlich .

Bci diesem Stillftan » der Effektenbörse war eS er¬
klärlich . daß die Vorgänge auf dem Devisen -
markt wäbrend der Mittagsstunden um so mehr Be -
achtun « fanden . Die ziemlich offensichtliche Förderung
der Inflation in Frankreich bewirkt « international ein
starkes Fortschreiten deS Franken stur ,
z e s . Man meldete heute den Kurs London -PariS
vormittags bereits mit 93.8S . Dte Devise Belgien er -
öffnete gleichfalls schwach: gegen London 95,10 genannt .
Im Lauf « des heutigen Vormittag « trat dann eine
leichte Besserung dieser Sätze ein , doch wurden während
der Mittagsstunden im amtlichen Verkehr abermals
schwache Frankenkurse genannt .

Am Geldmarkt ist noch dem Ultimo ein« leichte
Entspannung eingetreten . Wie eS scheint , fanden dies¬
mal die Regulierungen im Geldverkchr etwas unpünkt -
lich statt , so daß aus der Wirtschaft erst kurz nach dem
Ultimo , vielleicht in Erwartung ermäßigter Sätze , stär -
kcrer Bedarf hervorgetreten ist . Man nannt « heut « sür
tägliches Geld wieder 7,5—9,5 und sür MonatSgeld 9
bis 11 Prozent .

Im weit «« » Verlauf d« r Börse schwächt« sich die Ten -
den * erneut ab . Die Kurse konnten sich zwar vorübe » ,
gehend aus einzelnen Marktgebiet « » erholen , doch tra -
ten bald darauf neue Abgaben hervor . Auch heimifch«
Anleihen ging « n weiter zurück . 5proz . Reichsanleibe
0,647 . Das Geschäft wie ? überall tri* gleiche nun schon
gewohnte Lustlosigk «It aus .

Im offiziellen Devifenverkehr war beute Bue -
noS- AircS mit 1,57 «« drückt lBortag 1 .59) . AuS dem
Ausland werden folgend « heutige Marknotizen gemel¬
det : London 20,10 , Paris 4.62, Zürich 12»,80, Amstev »
dam 59.54 .

Berlin , 7. April . O std e v i s e n : Danzig 79.75,
Warschau 80.425—80 .825 , Kattowitz 80.425—80 .825 . Riga
80.55—80.95, Reval 1.12—1.18, Kowno 41 .205—41 .505.
Noten : Polen 80 .15—80.95, Posen 80.425—80 .825,
Lettland 79.70—80.50.

Berliner Schwankungskurse
vom 7. April .

4°»0 Türken B .II
ato . Zollobl .

4l/a 1914 Ungarn
4% anpr- Goldr .
40/<>u . Kronenr
Mazedonier .
Schantungbahr .
Baltimore
Canada . . . .
H .^Amer . Paket
Nordd . Llovd
Berl . Hanaelsg
Commerzb .Afet .
Darmst . rtank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oeet .Kreditakt .
Wiener Bankr .
Bochum . Goßst .
Buderus . . .
Dt8Ch . Lnxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . .
Klflckner werhe
Laurahatte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

Oberschi . Ina . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farfrw .
Rhenania . . .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . .
Karlsruher . .
Krau 8
Deutsch ,i .isenh .
Hirsoh -Kupfer .
Rheinmetall . .
Teilst . Waldhof
Ph .Holzmann .
•funghan8 . . .
Neu-Guinea . .
Otavi

Anfang
7 . 4.

6000
52 00
105 50

i 29 25

14050
I ?6 62
' 106 12
134 12

5 .10
i 1125

98 00
! 6 80
162 25
80 75
63 75
73 00

5 .50
3 50

67 00

87 25

27 75

SchluB
7. i .

10 .00
59 .87
52 .75

105 nc
29 50
? S75

140 od
?6 62

105 75
134 Ott

5 .10
11 20
97 50

980
162 50
80 12
6375
72 62

b 50
340

67 00
109 90

61 -75
12 80
8712
84 25

2712

DISCONTO - GESELLSCHAFT BERLIN
Bankmäßige Geschäfte aller Art

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland
Bilanz am 31 . Dezember 1924

Aktiva .
Kasse , fremde Geldsorten , Coupons

und Guthaben bei Noten - und Ab¬
rechnungsbanken

Wechsel und unverzinsliche Schatz¬
anweisungen

Nostroguthaben bei Banken und
Bankfirmen

Eeports und Lombards gegen bör¬
sengängige Wertpapiere . . . .

Vorschüsse auf Waren und Waren¬
verschiffungen

Eigene Wertpapiere
Konsortial -Beteiligungen . . .
Beteiligung bei der Norddeutschen

Bank in Hamburg
Beteiligung bei dem A . Schaaffhau

sen 'schen Bankverein A .-G .
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen . . .
Schuldner in laufender Rechnung
Einrichtung . .
Bankgebäude . . . . . . .
Sonstige Liegenschaften , , .

R .-M . Pf .

15849078

124 407628

100206132

803158

41773704 ! 33
5 745 288 97

22 687 033 ; 27

12 000000 ; —

25 000 000 —

24 777 727 —
280445 701 88

1 -
30 031 980 —
3518 700 1—

687 246134 : 54

Passiva .
Kommandit -Kapital
Allgemeine (gesetzliche ) Reserve .
Besondere Reserve
Gläubiger
Akzepte und Schecks . . . .
Wohlfshrtsfonds für die Änge

stellten
10% Gewinnanteil auf R .M . 91 500 000

Kommandit - Anteile . . . .
Gewinnbeteiligung des Aufsichts¬

rats
Uebertrag auf neue Rechnung .

68

R .-M . Pf .
100 000000 ; —

34 000 000 —
1000 000 —

534 492449 "
5 780 701

2200 000
9150 000

445135
177847

687 246134
"
ST

Gewinn - und Verlustrechnung 1924
Soll .

Verwaltungskosten einschließlich Ge¬
winnbeteiligung der Geschäftsin¬
haber , Direktoren , Prokuristen
und Angestellten

Steuern
Zu verteilender Reingewinn . .

R .-M. j Pf .

49483 37fv 80
5 319 520 44

10 772982 . 83

65575 880 ! 12

Haben .
lEffekten
Provision
Wechsel und Zinsen
Beteiligung bei der Norddeutschen

Bank in Hamburg
Beteiligung bei dem A . Schaaffhau -

sen ' schen Bankverein A .-G . . .
|Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen . . .

R .-M . iPf .
4 918959 ! 68

30827544 ! 78
25 804 8621 86

1200 000 ; —

2500000 -

324 512 ! 82
65575880 :72

Israel . Gemeinde .
Sa « » tsv » ag » a «
« ronenstraft «.

» efoÄfctt .
Mittwoch , 8. Avril :

Abendaottesd . 6.30 Uhr .
Donnerstag . 9. Avrtl :

MoraengotreSd . 8.30 U.
Predigt 9 .30 Ubr .
Nachm .- ^ otteSd . 3.30 U.
« bendgottesd . 7 .00Uhr .

Areitag . 10 . April :
Mvrgenaottesd . 8.30 U.
AbendgottcSd . ft.SO Uhr .

LamStag . 11 . Avril :
MoraengotteSd . 8.30 U.
Predigt 9.30 Uhr .
Nachm . - GotteSö . 3 .30U .
ZabbatanSgang 7.50 U

WerktaaS :
MoracngotteSd . 7.00 U." 6. 6.80 Uhr .

| Wut6
von g V an

Verlangen Sie Sie |
bekannten

Phattko -

Packnngc »

la . Eifert
g Pfund 6.00 Jt franko .

Damvfkii !efabrik
Rendsburg 759.

« Saus ■
mit Einfahrt u . arüftcr .
Hof von Selbstverkäuf .
zu kaufen aefuchl .

Anaeb . unt , Nr . 4188
ins Taablattbüro erbet .

Ekagen -
Saus

zu Men gesucht .
Sröß . Auz . Wnlle-
leistet werden . An-
geböte erbitte nur
von öelbstverkiiuler
unt . Nr . 4200 ins Tag -
blattbitro .

wm ek
Kauf and Verkauf
vermittelt ra cb u. reell

Sraun & Biedermann
OonerlasstT. IÄ Tel . 3ftlc

Buchem
mm -

Abschlag
Mehl 0

5 Pfund

1 .13 Mk.
Mehl 00

5 Pfund

1 .28 Mk.
ferner

fr! A
G «

Stück

12 ° 12
Pfennig

Wucherer

ZZ , Fuhren
werden stunden - und tageweise zuverlässig und

billigst ausgeführt .
Angebote unter Nr . 4187 ins Tagblattbllro erbet ^

FUHREND
IN MESSELS INDUSTRIEZENTRUM ,
OFFENBACH AM MAIN ,
DER WEITBEKANNTEN LEDERSTADT
, 1N J E DE m H A US H ALT G EI . E S E N !

Henke/
'
s Eier - EinlegemMel

fpexiaf - '
Wa/fesT ® & gsf

n & rikef/farm

einfachste Anwendung!
für Haltbarkeit und rejnea
Geschmack .

dnschUglgai (V.trh lfUo crhfflffich

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Tode unseres lieben Bruders und Onkels

Professor

Alfred Hugo Geilsdoerfer
<agen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 7 . April 1925,
Jollystr » 8e 10.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen !

Elise Bug Wwe ., geb . Geilsdoerfer.
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Die große

XSlft »mM
Täglich abends 8 Uhr

u. anderem

lebenden Pferdes
Meoma

der künstliche Mensch j

Jackie Coogan ab Oster-
in , UUI UUJ VUII I ItlllUUI II Samstag im

Wild and Mensch Im Gebirgsschnee . Drei Akte von Jägern und Hegern im Hochgebirge . IMF " Jugendliche haben Zutritt . "<SH3

Resi IMM-
strnße

Kaffee Bauer
Heute Mittwocii . 8 ' /» Uhr abends

grosses MerRonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm'
Ouvertürez. Trauersp. Egmont Beethoven
Fantasie aus dem Bühnenweih-

festspiel Parsifal Wagner
Unvollendete Symphonie . . Schubert
Serenade mfilancolique . . Tschaikowski

Solist : Kapellmeister Doiezel.

CAFE DES WESTEMS

Heute abend 8ll2 Uhr

Elite - Konzert
Kapellmeister A . Ratzel

—— Original Jazz Einlagen — ■

Zum Hirsch / Dastanden
Besitzer : Leo Schneidervokal der Fischer - B «rei » »gu « g Darlanden .

Wer öle MrtM
stets srischgebackene

Rhein-Fische
sf. Wurstwaren Rcine Weine ' ff . Tinner -B iere

Ostern im Wald
horn . Gegr 1819. Neuzeitlich eingerichtet .

Besitzer : W . Wipfel
Baden -Oberbeuern

Telefon 1355,

^ lOb © ! kaufen Sie
in bester Qualität , zu billigsten Preisen im

HOBELHAUS ERNST GOOSS
Kreuzstraße 26

Lafferbesichtlgung ohne

Lsdikches
Hanbesttjeam

Mittwoch . 8 . Avril .
0 S0. Tb - G . 1701/2100,

Volköbiibnc 8 .

Over in 3 Akt . mit Bt -
nutzuna d . Goethelcken
Romans „Wilhelm Mei¬
sters Lehrjahre vnn Mi -
cliael (5arrS und Jules
Barbier . Deutsch von
Kerd . Gumbert . Musik
i>. Ambroise Thomas .
Musikal . Seit . : Lorend .
In Szene ael . : Bussard .

Personen :
Wilhelm Meister

Nentwia
Lothario Seufer
Mianon Stechert
Pbiline v . Ernst a . G .
Laertes Peters
Der Baron von

Rosenberg Schmitt
Die Baronin Bauer
Friedrich Kalnbach
Zarno Loichinqer
Safari Kleinbub
Antonio Grötzinger

Anfang : 7 Uhr .
Ende : IN Uhr .

Sverrsitz 1. Abt . 7 Jl .

Hk . 3680
Pianino Mk . 2200
Alleinige Niederlage

H . Maurer
Hdiienliaiit «16
Eckhaus Hlrschstraßo
Illustr . Konstruk .tiona-
Broschüre kostenlos

Nee Zag des i culM » BauwesensKmISrubc
4. bis 7 . Juni 1925

anläßlich der Hauptversammlung des Vereins
deutscher Badefachmänner , der deutschen Gesell«
schaff für Volksbäder , des Deutschen Schwimm »
Verbandes,des Reichsverbandes für Badebetriebe
und der Deutschen Lebensrettungs - Gesellschaft
in der Städt . Festhafile

Hierbei werden sämtliche auf das Badewesen Bezug habende
Apparate . Gegenstände , Zeichnungen usw . vorgeführt .
Anmeldungenund Anfragen an Städt . Vierordtbad

Karlsruhe.

Zalouüen und
MMen

werden sachaemäk unter
billigst . Berechna . reva -
nett . Auch Neulieseruna
Auch werd . Holzrolleaux
aeliekert . Jak . Göll ,
KlaupreSIstrake 16 .

»»
Kein Laden mehr)

ist das seit 25 Jahren bestehende "

Möbel - u . Betten - Haus
Heinrich Karrer

Straßenbahnlinie 1 und 2

Eigene Schreinerei und Polster - Werkstätte
Kein Laden - daher billige Preise

Große Auswahl in Quaiitätsmöbeln aller Art
Zahlungs - Erleichterung

Liederhalle
Festhalle , Freitag , den 10 . April 1925

nachmittags halb 4 Uhr

Rarfreitags -Konzert
Ausführende

Magda Spiegel , Frankfurt a . M . — Franz
Philipp , Direkt, des Bad.Landes -Konservat .

Orgel - Der Männerchor der Liederhalle. - lim Hnaäendioi der
Goetheschule, — Das gesamte Orchester des Badisthen fandet -

fheaters — Leitung : Hugo Dahnei

Vorfragsfolge :
1 . Präludium u . Fuge , H-moll , op . 56 für Orgel von Max Reger
2. Iwei Männerchöre f. Orgel und Horn op . 16 von Franz Philipp
3. Adagio . H-Dur, aus der IX. Symphonie, op . 86 von Hugo Kaun

4 REQUIEM
nach Worten der heiligen Schritt für Männerchor, Altsolo
Knabenchor, Orchester u. Orgel von Hugo Kaun . Marten zu Mk . 5.—
4.—, 3 .—, 2. - , 1 .50 zuzüglich Steuer in der Musikalienhandlung Fritz

Miltner , Kaiser - Ecke Waldstr . und Fr . Doerf , Ritterstr .

Waldstraße Waldstraße

ß , a 7«^ etfau auf die Firma xaut die ruro *
■* ! %

„Ich litt feil 3 Jahren an
gelblichem AuSjchlag

$ Durch ein halbes
^ Stlick Zucker'»

Jent- Medirin «I- Seife habe
Ich bat Übel völlig beseitigt .
H . S .. Pollz, .Serg . ' Dazu

Lreme(nichtfettend
u. settha!tig ) .Jn all .Apotheke
Drogerien u. Parstimerien.

Otto Weber
Schiitzsnstraße 36

Moderne Herrenschneiderei
Stoffe in allen Preislagen

Mäßige Preise Realle Bedienung .

Die Geschichte einer reichen Erbin in 5 Akten .

Regie :

Reinhold Schünzei
Felix der Kater als Held

Trickfilm .

WrMrg . die Hauptstadt des Fronkenlandes

AhfMIIßnfßn berücksichtigt de ! Einkaufen die in-
MlJy I19IKII1K8I serenten des „Karlsruher Tagblatts*

Für die Karwoche
empfehle in Ia lebendfrischer Ware

Cabliau
Schellfisch
Goldbarsch
Stocklische
Heilbutt im Ausschnitt Steinbutt

Rotzungen
Seezungen
Tnrbot

Felcben
Zander
Nord Salm

Echten
Rheinsalm

Fisch - Konserven und Marinaden

Lebendfrisches Geflügel
ßrüssler und französische Poularden , Poulets , Hahnen

und Fricasseehühner

Frische südl . Gemüse / Frisches Obst

Obst - und Gemüse - Konserven

Weiss - und Rotweine
vom billigen Tischbein bis zu den feinsten Edelweinen .

k :

v. II - 16 . April
in Karlsruhe

Meßplatx
Eine Verlängerung
des Gastspie s kann

we ; en anderweitigen
Verpf ichtun en
unter keinen
Umständen
stattfinden

SONDER -ZDGE
bringen h ^ Ufe MitfiWOCh die

Krone -

Riesen -
fchau
Erster europäischer

3 SHansgen «Circus
3 Manegen - 2 Bühnen - 1 RennbahrSGOexDtisEheTierz

darunter

y v „1i . - 13 April
in Karlsruhe

OeksMz !
Eine Verlängerung

des Gastspiels kann
wegen anderweitigen

Verpflichtungen
unter keinen

Umständen
stattfinden

Fisch - und Geflügelbestellungen erbitte rechtzeitig .
Lieferung frei Haus . — Telefon 186 und 187 .

20 Elefanten 26 Löwen 32 Tiger
Zebus Käme ! Büffel Seeäöwen

200 edelste Pferde
Eine Hordi

echte Sieux - Iitdianer .
Täglich

2 gigantische Circusvoritellungen
Nachm . 4 Uhr
Abends 8 Uhr
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Preiswerte
OSTER - ANGEBOTE

Kleiderstoffe
Woilmusseline , ca . so cm breit , p.

in schBner Ansmnsternng . . . . Meter « " Vi

MarOCain , Wolle mit Seideneffekt , dojipel - r
breit . In schönen Kleiderfarben . . Meter >

Kosiümstoff , reine Wolle , ea . 130 em br . . . . .
in engl Gescnmack , für Reise u . Sport , Mtr. v .DU

Covercoat , c». HO cm breit, _
für Miintei nnd KostHmstoffe . . . Mtr.

* •" '

RipS , rctne Wolle, ea. 13Ucm br., das beliebte « r -
Gewebe . Ia . Kostüm , n. Kleiderware , Mtr . » •&"

Seidenstoffe
Schotten , reine Seide, ea, 50 em breit, . , „

Ia Qualität , fflr Kleider und Blasen , Mtr •' 0,1

Trikotseido , ea, 130 cm breit, , Q .
Ia Qualitit , in vielen Farben . . . Mtr. 0 . «»U

Marocain Seide mit Wolle . ca . NX em br .. .
mod Master , für Kasak n. Garnituren , Mtr. 0 .70

Taffet Schotten , reineSeide , ca. 85 em
breit , in groSer Auswahl Mtr "

Foulard , reine Seide, ea. 90 em breit , .
aparte Dessins für Strafienkleider . Mtr . «»■" "

Seidenbänder
Haarsch eifenbänder in aiien Farben

und Breiten . . Stück & 75J 4 $ 4 25V

Wäschebänder 1fi .
2. Durchziehen für Untertaillen Mtr . 204 ^

Wäschebänder 28

Parfümerie und
Toilette -Artikel
Sadeseife , gtofies rundes Stück, 3 Stick 1 .25
Blumenseife , angenehm parfSm , 3 stick 704
Blumenseife , vorsch. Gerüche, 3 Stück 454
Kölnisches Wasser . . . Fi. 1.00 55 -5
Rasier - Apparate . . . . st. 3 - 1 .10
Parfüm -Zerstäuber stack^ os

'
s .so 1

Taschen - Zerstäuber , yersiib . 8<m 60 -J

Manicnre - nnd Bürsten - Garnituren
in großer Auswahl .

Bijouteriewaren
Zigaretten - Etuis , Aipacca,6 .- 5 .254 .- 3 .25

Zigaretten Etuis , versiib. 2.251 .35 904

Benzin * Feuerzeuge ,
A r "C(

t751 .50 90 -!
Praktische St eichholzhülsen 1 .20

Zigaretten - Spitzen , echt siibor . . 2,25

Zigaretten -Spitren , Aipacca .T . 1 .15

Manschettenknöpfe , echt sub., z .- 2,45
Manschettenknöpfe . . .

in verschiedenen Ausführungen 1.35 90J

Alpacca -Börsen . . 3.75 3.25 2.75 1.50

Ringe , echt SUber m . Stein . 4.— 3 .25 2.10 1 .45

Ringe , » karat Gold . . . 6.— 8.— 3 .85 1 .95
Moderne Colliers

Platinin mit PerJo 5, — 3.25

Tortenheber , Heft echt suber . . 4.25
195
3,50

Rosenkränze in schwarz nnd weiß
1.75 1.25 95 -, 65tf

Wecker - Uhren Q Qf)
« ute Schramborser Werke 6,75 4 .75

Damen -Wäsche
Taghemden ÄÄ Teo 125
Taghemden ÄS " 195
Taghemden E1

.
ns

.1bd 2 .75
Taghemden Sf .

,ußm!
t

. 2 25 1 -90
Taghemden 2 .75
Beinklfider m« Feston 1.90 1 . 35
Beinkleider mitbreit . Stidierel 3J5 2 . 45
Beinkleider ÄÄ 3 . 90
Nachthemden 3 . 90

Nachthemden ^ ^ 77
" 6 .75

Nachthemden ffÄ 9 .75
Garnituren w.507 75
Garnituren M 19.50
Prinzeß -Röcke sfÄ 3 .75
Prinzeß - Röcke JSJSE : IÄ6 .75
Untertaillen m . sudterei 1.901.60 0 95
Untertaillen 2 . 90
Jumper - Untertailen ^ | A

4fd 4 . 25

Bettwäsche
Kopfkissen Tis i .45
Kopfkissen 2.45
Kopfkissen 2 . 90
Damast - Bettbezüge

130/180 cm geblümt oder gestreift 15.50 12 . 50

Bettücher ,
«-"-v--". « . '» /-« «n 6J5

Bettücher Halbleine- ca' 9 . 50
Ober - Bettücher S ™

.
™!' 7 .75

Ober - Bettücher 9.75

Frottierwäsche
Frottier -Handtücheri « i.95 i .ssl 10
Frottier - Handtücher , bunt 0 oe;

schwere Qualität 3 .25 2.75

Badetücher ,ürK,nder - 80,100 Too 2 65
Badetücher '»xieocm, gute ^ 7J5

siiiiiiiiintmnfiniiiiiiriiiifmnnrtmiiniitiiiiuiiiitmiitiiininmtiiiiiimiitiitinitfimiii^ siiiittiifiiitiiitiiiiiiiiiiiiitifimitiiiiiiiiiittiiiiuiiiimiitiimiiiiiiiiiimiiiitiiiiiiiiiimiiiiiits

Korsetten
Korsetten ^ Ä «

e
3.75

'
2 .90 1951

KorsettenÄÄi » 4 -25 |
HüftenhalterirÄlÄ52 .25 j
Büstenhalter aus,etS ^ Ö 0 . 90
Büstenhalter ^

z
°
gg 2.25 1 .501

Schurzen
1 Wei ß .Tee -Sch ürz .

m
2.9o

id
2 .25 1 95 1

I Jump -Schürz 8 1 .25 f
| Jumper -Schürzen au | Ä en . |
= in hübschen Dessins 2 75 2.45 1.95 <«00 =

j Kind .-Schürz 1 .751
I Kinder - Schürzen , Ä mu o nn I
£ Stickerei u . Einsatz Gr . 40- 60 1.95 O . UU =

iifiitmiiiiiuiiiiriuiHiftitKitiiiiitiiiftiniiiiriiiiiiiiutiiinrnuininitiisiiiiitfiniinTiinnitvntfiiiiiiiiiiifiiiiiiiiitiiiiifitmiitfiiittiiiiiimiiiiitiiiiiiiriiiiiifiriiHriiiiiiiiiiiiiiiiititiiiiitir;

Gezeichnete Handarbeiten
Nachttischdecken - n »

mit Spann - und Stillstichmustern Sittck 3 « 5

| / : c . an schwarz Rips , ganz moderne 4 cn
IMooUI . Zeichnungen leww

Waschtischgarnituren m . spitlo 1 .75

Überhandtücher K üt !« < qnEinfall Stück ■• » U

Überhandtücher für Zimmer, 0 ol-
Stil - und Lochsticharbeit Stück

TicrhHprU 'Pn weiß Halbleinen
1 iSCnacClVön 130/I3ü cm Kreuz u , A

Spannstichmustern . . . Stück ^ ^

Lederwaren
Moderne Damentaschen gros? Form , aus gutem voiicder 7 .25 5.85 4 . 85
Moderne Damentaschen Kofferfoim, aus gutem Rindleder 10 .50 9 .75 8 .50 7.50 5 . 85
Elegante Beuteltäschchen in verschiedenen Lederarten • . . 11,50 9 .50 8. — 6 75
Elegante Besuchstaschen ^uto -Rindiaciriecicr L 75 4.75 4.25 3 .75
Moderne Besuchstaschen ^.

d
?
rf !e? ™

.
d

775 4.50 3 .50 2 .75
Geldbeute ! »US gutem , krüktixen i-eder 3 .50 2 50 1.85 1.45 1.20 0 .75
Brieftaschen aus kräftigem Leder 6.- 4.50 3.50 2 .75 2.10 1 65
Aktenmappen aus Kindleder mit lZriff und 2 Schlössern 7.25 5,45

aus jagerleinen mit Rindleder -Riemen , in verschiedenen Aus - o Rf *rvUCKSaCKe lührmigcn 10 .- 8 .50 7 .25 5.45 3 .50

Einkaufsbeutel aus gutem Voiieder 7,50 6 .75 P.25 5 .45 3 . 75

für Knaben und Madchen ,öcnuiranzen aus Segclleincn
^ 2 ggmit Rindleder -Riemen -

Schulranzen l % en fi7 ci
aus Rindleder • • • 15. ,2 .30 10 .50 D * ' ° I

Spielwaren
Papp - Ostereieri . Füuen 60 40 30 204
Hasen zum Füllen . . . 60 45 80 20 4
Kinder - Eimer , Hin laok . 40 30 20 10t ?
Jiesska nen 95 60 45 ^
Sandformen . . . . . . 12 8 64
Sandformen in Karton . . 95 80 5<M
Sandschaufeln . . . . 25 20 15 54
Qummi -Bälle , Rr»a . 35 28 20 154
Jummi - Bälle , brmait . 60 50 35 254
Strassenroiier mitHolan . Gummireifen 5 75
Strassenroller mit Kisenr&dem . . . 3 .50

Kinder -
und Sportwagen
Klappsportwagen sitz gepokert
Klappsportwagen mit Gnwmi,

Sitz und Rücken gepebtert . . .

Klappsportwagen seL^ chiag
Klappsportwagen veJTck .
Klappsportwagen mit Gummi ,

ganz Seiten aussei )lag , blau )weiß . . •
Kasten blan |weiß

Kinderwagen , m t Gummi
Promenadewagen , bianiweiß

mlfGummi , Riemen federnng 11. ißbrems «

16 .50

18 .50
22 50
26 50

30 00
39 00

58 .00

Touristen-Artikel
Kocher . . . . 8 .50 8 . —
Dosen mit Glaseinsatz . . . ,

'

Dosen ohne Einsatz . , . 904

Butterbrotdosen
Trinkbecher . . . . . 704
Taschenflaschen . 2 .40
Feldflaschen mit Bezug 5 .25
Zitronenpressen . . . .
Salz - und Pfefferstreuer
Seifendosen

6 — 3 . 85
1.50 1 .10
70 4 404
1 .50 1 .20

604 304
2 .—
4 75

404

1 .45
435
204
504
554

Große Auswahl in

Oster - and Gelegenheitsgeschenken
in unserer Nickelwaren -Abteilung .

Galanteriewaren
Tischschaufel mit Besen" ecM Kt%a& 3 .75
Gläser - Untersätze • . . 60j 454
Tabletts , eebt Messing . . . S. SO 3 . 50 1 .75
Rauchservice ,

« ht
10 _ 8,50

Blumen - Vasen mit feinem Golddeko,
S. SO « .» 5 3 . 2S 2 . 50 1,10

Schreibtisch - Uhren inAiaWei
mit guten Woiken O 75 «>. 7ö

Porzellan - Ostereier znn! 1 . 45
Oster - Nippes . . . t . «s 1 . 20 nj 554
Porzellan -Bonbonieren 2 . so 1 .65 1 .50

Papierwaren
Ailerfeinste Briefpapiere

in Kassetten stück 8 .25 7 75 5 .50 4.25 " «) 0

Briefpapierkassetten >. d « glichen
Bedar , stück 1.65 1.45 1.20 1.— 90 -1 85 4

Füllfederhalter ukar uoidied .8.50 6.5c 4 50
Füllfederhalter Mont Bianc.

Kaweco. .-ioennecken von 1" 50 »»

Papierservietten . Tortenpapiere
Tisch - u Menukarten

m reiche « Auswani

XATTEN HORNSCHULE
[ lüni - Erziehunpilieim fllr Kntihcn . am Möllensee ( Vntersee )
Baden , KATTEXHORM , Post Oehnlngeii , Amt Konstanz

Wir nehmen Ostern 1925
noch einige begabte , gesunde Knaben in die Quinta unserer
familiären , staatlich konzessionierten , nach den Grundsätzen
eines Reform - Realgymnasiums eingerichteten Schule auf

Nähere Auskunft erteilt der Leiter der Schule

Atbert Müller .

Ĵuwelier Widmann
Karlsruhe Kaiserstr . 114

{Juwelen, öold = una Silberwaren
Zur Konfirmation :

Reiche Sfluswaßi in föeßecfcen
Eigene Werkstätte für Neuarbeiten , sowie Reparaturen

Ankauf von aiiern Gold , Silber und Steinen

(-vormals Carl Lassen )
Karlsruhe i . B ., Kaiserstraße 148 . Im Gebäude der Süd¬
deutschen Diskonto -Gesellschaft Teletqn 4949 and 4950 .

Filialen in WintersdoF (Baden ) Hanptsträte 17 Taleion Rastatt 621
n. lieht am hein . Hauptstraße 25 Telefon 402.

Internationale Transporte , Sammelladungs -
Verkehre , Großtransporte , Versicherung

lapriialleii mit SleisansctiSaB , MlfüMeirieii, fliiiotfansporte
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